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Oldenburg , Moutaq , Sen LU. Februar 1889. XXXlll. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage «.

Die PrD-enten-Wahl in Frankreich.
* Oldenburg, 20. Februar. !

Die französische Nationalversammlung , die sich aus den
300 Senatoren und 584 Kammerdeputierten zusammensetzt,
ist am Sonnabend Mittag 1 Uhr in Versailles zusammen¬
getreten, um an Stelle des verstorbenen Faure einen neuen
Präsidenten der Republik zu wählen. Das Resultat der
Wahl , die mit erfreulicher Beschleunigung erfolgte und ohne
Zwischenfallschnell verlief, habenwir bereits amSonnabend Abend
unseren Lesern durch ein Extrablatt mitgeteilt : der bisherige
Präsident des Senats, Emile Loubet , wurde im ersten
Wahlgang zum Präsidenten der Republik gewählt.812 Stimmzettel wurden im ganzen abgegeben; davon erhielt
Loubet 483, Msline 279 , und 50 Stimmen zersplitterten.

Im einzelnen wird über die Wahl aus Paris be¬
richtet: Bereits um 10 Uhr fanden sich die ersten
Deputierten und Senatoren in Versailles ein . Loubet, welcher
sehr umringt war, sagte zu seinen Freunden : „ Wenn Ihr
mich lieb habt , so wünscht nicht, daß ich gewählt werde.

"
In der Umgebung des Schlosses herrschte vollkommene Ruhe.
Die Nationalversammlung wird um 1 Uhr von Loubet
eröffnet. Loubet wird bei seinem Erscheinen auf dem
Präsidentensitze von 500 Senatoren und Deputierten mit
stürmischen Zurufen : „ Hoch die Republik! " begrüßt. Die
Rechte ruft : „Dreyfus . " Nachdem Loubet die Stimmzähler
ausgelost hat , beginnt die namentlicheAbstimmung, und zwar
bei dem Buchstaben v . Als erster giebt der Deputierte
Dansette seine Stimme ab. Dsroulöde will , als er seinen
Stimmzettel abgiebt, von der Tribüne aus sprechen , was ihm
von Loubet unter dem Widerspruch der Rechten und dem
Beifall der Linken untersagt wird. Als Döroulöde darauf
besteht, sprechen zu wollen, und den Saaldienern , die ihn
daran hindern wollen, Widerstand leistet, stürzen einige Sozia¬
listen auf ihn, um ihn von der Tribüne zu vertreiben, die
DÄcouldde nun endlich verläßt . Auch Drumont will sprechen,
wird aber ebenfalls daran gehindert. Von der Journalisten-
Iribüne ruft in diesem Augenblick der Anarchist Sebastian
Faure: „Nieder mit den Jesuiten ! " Der Redakteur Papillaud
ruft dagegen: „ Nieder mit den Juden ! "

, worauf Faure und
Papillaud handgemein werden und von der Journalistentribüne
entfernt werden. Baudrh d 'Asson ruft , als er am Sprechen
verhindert wird : „ Hoch der König und hoch das Heer ! "
Während der Abstimmung, verlassen die Senatoren und
Deputierten den Sitzungssaal , um in den Gallerien sich mit
Freunden zu unterhalten . Die für das Publikum bestimmten
Tribünen sind dicht besetzt. In der Diplomatenloge bemerkt
man den italienischen Botschafter. Mline geht durch die
Gallerien , hält einen auf Loubet lautenden Stimmzettel in
der Hand und sagt laut : „Ich stimme für Loubet ! " In den
Wandelgängen herrscht große Bewegung. Lebhafte Dis¬
kussionen finden zwischen den Nationalisten statt , die Loubet
heftig angreifen. Im Sitzungssaals wird indessen die Ab¬
stimmung fortgesetzt. Um 3 Uhr wird die Abstimmung ge¬
schlossen und die Sitzung vertagt. Nach Wiederaufnahme
der Sitzung verkündet Senator Frank Chauveau die Wahl
Loubets , welcher dieselbe annimmt. (Bravo beim Centrum
und der Linken; Lärm auf der Rechten.) Die Sitzung wurde
alsdann aufgehoben.

Nach Schluß der Präsidentenwahl begab sich Frank
Chauveau in Begleitung zahlreicherMitglieder des Kongresses
zu Loubet , welcher in einem Nebenraume das Ergebnis der
Wahl abwartete, um ihm das Resultat mitzuteilen und einige
Worte der Befriedigung über seine Wahl an ihn zu richten. .
Loubet erwiderte, er werde alles thun, was in seinen Kräften
stehe , um de» Wünschen des Landes zu genügen und die
Vereinigung aller Republikaner wieder herzustellen, welche die
Ereignisse der letzten Zeit in Frage gestellt hätten. Die
Anwesenden zollten Loubet warmen Beifall . _ _

Ministerpräsident Dupuy übergab dem Präsidenten
Loubet die Exekutivgewalt und brachte seine Glückwünsche
dar . Loubet dankte und fügte hinzu, daß er auf die weitere
Unterstützung des Kabinetts rechne ; er schloß mit der neuen
Aufforderung zur Einigung aller Republikaner. Beim
Empfange der Abordnung der Journalisten richtete Loubet
die Bitte an die ganze Presse, für Einigung und Beruhigung
zu wirken . Loubet fuhr vom Schlosse in einem Landauer
in Begleitung Dupuys zum Bahnhofe ; die übrigen Minister
folgten. Auf dem Wege nach dem Bahnhofe wurde der
Präsident von der Menge mit den Rufen : „ Es lebe die
Republik! Es lebe das Heer! Es lebe Loubet ! " begrüßt.

Auch Rufe : „ Es lebe Mälme ! " wurden laut. Um 5 Uhr
hatte Versailles wieder sein gewöhnliches Aussehen.

Wenige Minuten nach 5 Uhr traf Präsident Loubet in
Paris ein . Auf dem Platz vor dem Bahnhof wurden ihm
militärische Ehren erwiesen . Auf der Fahrt nach dem Elyfee
ertönten aus der zahlreichen Menschenmenge die Rufe : „ Es
lebe Loubet ! Es lebe das Heer! Es lebe die Republik!"
Nach kurzem Aufenthalt im Elysee begab sich Loubet in das
Ministerium des Aeußeren zum Empfang der obersten Staats¬
behörden und des diplomatischenKorps . Hier überreichte ihm
Ministerpräsident Dupuy die Demission des Kabinetts.
Loubet bat Dupuy , im Amte zu bleiben . Der Ministerrat
wird am Dienstag zusammentreten. Aus dem Elysee kehrte
Loubet in seine Wohnung im Luxembourgpalast zurück.

Der neue Präsident der Republik, Emile Loubet,
ist geborenam 31 . Dezember1838 zu Marsanne im Departement
Drome. Als Maire von Montelimort wurde er 1876 in die
Kammer gewählt, wo er sich als treuer Freund des späteren
Präsidenten Carnot zu den gemäßigten Republikanern hielt.
Nachdem er bereits unter Tirard Arbeitsminister gewesen , er¬
hielt er am 27 . Februar 1892 nach dem Rücktritt des
Ministeriums Freycinet das Ministrrpräsidium . Bei dem
großen Bergarbeiterstreik in Carmcmx war er als Minister¬
präsident Schiedsrichter, fällte als solcher ein außerordentlich
günstiges Urteil für die Streikenden und ließ die wegen Ruhe-

. störung Verurteilten alsbald begnadigen. Nach nur neun¬
monatlicher Amtsdauer trat er zurück , gelegentlich einer
Kammerdebatteüber den Panama -Skandal . Am 28 . September
1892 nahm er seine Entlassung als Ministerpräsident, behielt
aber in dem neuen Ministerium Nibot das Ministerium des
Innern, bis neue Enthüllungen im Panamaskandal ihn im
Januar zum endgiltigen Ausscheiden aus dem Ministerium
veranlaßten. Im Jahre 1896 wurde er nach dem Rücktritt
von Challemel-Lacour zum Präsidenten des Senats gewählt.
In der Drehfusfrage ist er bisher nicht in den Vordergrund
getreten, weder als Gegner noch als Befürworter der Revision.
Als Ministerpräsident stellte sich Loubet grundsätzlich auf den
Standpunkt , daß die Regierung den Gerichtsbehörden über¬
haupt keine Weisungen zu erteilen habe, obwohl er durch
seine damalige Haltung sich dem Verdachte aussetzte , die in
der Panama -Affäre Bestochenen schützen zu wollen.

*

Die Beisetzung Faures soll am Donnerstag statt¬
finden. Ueber die Krankheit Faures berichten Pariser
Blätter auf Grund ärztlicher Mitteilungen , daß der Ver¬
storbene bereits seit längerer Zeit an Arteriensklerose (Arterien¬
verkalkung ) litt. Vor etwa zehn Monaten behandelte ihn
Professor Lannelongue wegen einer Kniegelenkentzündungund
konstatierte bei dieser Gelegenheit eine Arteriensklerose . Auch
die Kniegelenkentzündnngkonnte nicht vollständiggeheiltwerden.
Präsident Faure hinkte leicht auf der linken Seite und be¬
diente sich stets eines Stockes.

Ueber Veilridskundgebungen ist noch Folgendes zu
berichten:

Kaiser Wilhelm traf am Sonnabend Nachmittag von
Hubcrtusstock wieder in Berlin ein und begab sich direkt vom
Bahnhofe zum französischen Botschafter, um demselben sein
Beileid auszusprechen. Die Unterredung dauerte 40 Minuten.
— Zu der Beerdigung des Präsidenten Faure wird der
Kaiser den Generaladjutanten Fürsten Radziwill als Vertreter
entsenden . — Kaiser Wilhelms Telegramm an Madame
Faure hat folgenden Wortlaut : „ Tief bewegt durch die
Nachricht von dem Tode Ihres Gemahls , des Herrn
Präsidenten der französischen Republik, beeile Ich Mich, Ihnen
auszusprechen, welchen aufrichtigen Anteil Ich an Ihrem
schweren Verluste nehme. Die Kaiserin vereinigt sich mit
Mir in dem heißen Wunsche , daß der allmächtige Gott Ihnen
die Kraft geben wolle, den Schmerz zu tragen, welcher Sie
niedergebeugt hat . Wilhelm I . U.

"
Der amerikanische SenatssskretärHay richtete an den Bot¬

schafter der Vereinigten Staaten in Paris folgendes Telegramm:
„Der Präsident wünscht, daß Sie der Familie des verstorbenen
Präsidenten der französischen Republik den Ausdruck seiner tief¬
gefühlten Sympathie mit ihrem unersetzlichen Verlust übermitteln.
Die ganze Welt beklagt den Verlust eines ihrer größten Staats¬
männer ( !), und unser Land nimmt ganz besonderen Anteil an dem .
Schmerz der Schwestsrrepublik ."

Rußland läßt durch das offiziöse „Journal de St . Peters- -
bonrg " seine Teilnahme am Tods Faures folgendermaßen aus¬
sprechen: „Mit schmerzlicher Bewegung empfangen wir dis Nachricht
von dem unerwarteten Hinscheiden Felix Faures, des Präsidenten
der französischen Republik ." Das Blatt zählt in rührender Weise
die Dienste auf , die Faure seinem Vaterlands geleistet hat, und er¬
innert dann in folgenden Worten an die russische Reise Faures:
„ Vor ungefähr 1 '/- Jahren weilte Felix Faure unter uns. Es war

das erste Mal, daß ein Präsident der französischen Republik sein
Land verließ . Man erinnere sich der Begeisterung , welche sein
Aufenthalt in Peterhof und Petersburg im russischen Volke während
dieser unvergeßlichen Tags hervorrief . Faure hat damals feststellsn
können, wie glücklich das russischeVolk war, den Gast seines Kaisers,
das verehrte Oberhaupt einer befreundeten Nation zu sehen. Die
Nachricht hat deshalb bei unserer gesamten Bevölkerung tiefen Ein¬
druck gemacht. Man schließt sich von Herzen der Trauer an, welche
die französische Nation trifft, und wird dem geachteten Staats¬
oberhaupts , der «in großer Patriot und ein guter Mensch war, ei»
unauslöschliches Andenken bewahren ."

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— In der Budgetkommission des Reichstags
wurde am Freitag die Beratung der Militärvorlage fort¬
gesetzt und über die geforderte Präsenzerhöhung verhandelt.
Abg. Baffermann hatte als Referent beantragt , die Präsenz¬
erhöhung der Infanterie zu bewilligen, mit Ausnahme
der Erhöhung der Grenzbataillone und der Gardebataillsne
von 639 auf 669 Mann . Major Wandel hält gegenüber
dem Antrag Bassermann die Forderung der Regierung aus¬
recht . Abg. Gröber (Ctr .) bringt nochmals die Offizierburschen
und Abkommandierten zur Sprache . Auch Abg. Richter be¬
kämpft an der Hand reichen Materials das System der
Abkommandierungen. Nach seiner Berechnung seien zur Zeit
34,000 Mann abkommandiert. Minister v. Goßler : Die
vom Abg. Richter vorgebrachten Zahlen beweisen gerade die
sparsame Wirtschaft der preußischen Militärverwaltung . Man
möge mehr Geld bewilligen, dann würde er viele der er¬
wähnten Arbeiten durch Civilisten machen lassen. Die Frage
der Militärküchen werde m nächster Zeit in die Wege geleitet
werden. Kantinen würden in eigener Regie seitens der
Militärverwaltung überhaupt nicht mehr betrieben. Die
Abgeordneten v . Tiedemann, Graf Oriola und Baffer¬
mann weisen auf die Schwierigkeit hin, Arbeiten in
den Kasernen durch Civilisten ausführen zu lassen.
Abg. Richter und Abg. Prinz Arenberg rügen wiederholt die
zahlreichen Abkommandierungenvon Wachtmannschasten. Die
Bewachung der Strafanstalten könne durch die Gendarmerie
erfolgen. Die Kommission entscheidet sich schließlich dafür, dis
Abstimmung über die Präsenzsrhöhung der Infanterie aus¬
zusetzen, und nimmt einstimmig folgende vom Abg. Prinz
Arenberg beantragte Resolution an : „ Die verbündeten Re¬
gierungen zu ersuchen , eine Nachweisung der von der Militär¬
verwaltung für Zwecke der Civilbehörden abgegebenen Wacht-
mann sch asten dem Reichstage zugehen zu lassen.

" Die
Kommission wendet sich darauf zur Frage der Verstärkungder Kavallerie . Referent Bassermann legt dar. daß für
die Kavallerie in den letzten Jahren verhältnismäßig wenig
geschehen sei, während unsere Nachbarn über eine sehr zahl¬
reiche Kavallerie, besonders in großer Ausrüöstärke, verfügten.
Deutschland habe 669 , Oesterreich 481 , Italien 175 , der
Dreibund zusammen also 1325 Eskadrons zur Verfügung,
gegenüber 2242 Eskadrons des Zweibundes, nämlich 738
von Frankreich und 1504 von Rußland . Das zeige also
eine beträchtliche Usbermacht des Zweibundes. Angesichts
dieser Uebsrmacht erscheine die Vorlage begründet. Die Kosten
der geforderten Neuformation betragen 1,948,307 Mk.» die
des ganzen Mehrbedarfs an Kavallerie 12,711,501 Mk.
Kriegsminister v . Goßler legt der Vorlage erhebliche Bedeutung
bei , namentlich deshalb, weil sich der Bestand an tauglichen
Reitpferden in Deutschland verschiebe . Die Jäger zu Pferds
hätten sich wohl bewährt. Abg. Richter sucht die Stärke der
Gegner geringer darzustellen. Die Fortsetzung der Debatte
wurde bis Dienstag vertagt.

— Zu heute Abend sind die Mitglieder des deutschen
Landwirtschaftsrats von dem Reichskanzler Fürsten v.
Hohenlohe zu einem Festessen geladen. Es wird vermutet,
daß der Kaiser zu diesem Festessen erscheinen wird.

— Um das Andenken an den verstorbenenReichskanzler
Grafen v . Caprivi festzuhalten, wird in Charlottenburg , der
„ Neuen Zeit " zufolge, beabsichtigt, an seinem Geburtshause,
in der Orangenstraße 5, eine Gedenktafel anzubrmgen.

— Nach der „Post" soll anläßlich der in Aussicht stehenden
Neuorganisation der Artillerie auch die seit lange geplante Ver¬
wendung von Schimmeln zur Bespannung allgemein zur
Durchführung gelangen . Der Grund dieser auf eingehenden Ver¬
suchen beruhenden Maßregel liegt einerseits in der hohen Leistungs¬
fähigkeit der Schimmel , andererseits darin, daß sie für dis Kavallerie
nicht gern verwendet werden , weil für die Einzelverwsndung des
Kavalleristen die Helle Farbe des Tieres unvorteilhaft ist.

— Dir Reichstagskommission für die Banknovelke
nahm am Sonnabend nach längerer Debatte den Artikel 1 der Vor¬
lage , welcher die Erhöhung des Grundkapitals von 120 auf 15»

! Millionen Mark vorschlägt, mit 18 gegen 8 Stimmen an. Mit



vMMtzn StkmmmvichKiMwurden disAnträge^ es GräfenKäni'tz,
das Kapital um 80 Millionen Mar ! zu erhöhen und letztere in
40.000 vom Reichs zu übernehmende Anteils L 2000 Mark zu
teile», und des Abg . Gamp, diese 80 Millionen in 80,000 An¬
teile L 1000 Mark zu teilen , abgelehnt . Dis konservativen Anträge
wurden vom Staatssekretär Grafen Posadowsky und vom Neichs-
bankpräsidenten Koch bekämpft.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Im ungarischen Abgeordnetenhaus widmete am Sonn¬
abend der Alterspräsident dem Präsidenten Faure einen
warmen Nachruf. Hierauf erhebt sich unter lautloser Stille
Ministerpräsident Baron Banffy und erklärt, die Re¬
gierung habe sich entschlossen , dem Könige ihre Entlassung
einzureichen , und werde dies heute thun . Er ersuche das
Haus , sich zu vertagen, bis der König Entschließungen be¬
züglich der Neubildung des Kabinetts getroffen habe. Das
Haus stimmt dem zu ; die liberale Partei bereiteteam Schluffe
der Sitzung Banffy stürmische Ovationen.

— Die Erzherzogin Maria Immakulata ist
Sonnabend in Wien gestorben. Die Verstorbene war eine
Tochter des Königs Ferdinand II . von Neapel, der als „Ls
bowbg ." bekannt war, und wurde nach dem Sturz ihres
Bruders , Franz II ., mit dem österreichischen Erzherzog Karl
Salvator in Rom vermählt.

Samoa.
Den „ Times "

gehen aus Newyork und Washington
Meldungen zu, worin behauptet wird, die vom Oberrichter
Chambers gegebene Darstellung der Lage auf Samoa
werde von der Unionsregierung gebilligt. Sein Vorgehen
Wörde aufrecht erhalten werden. Der amerikanische Admiral
werde nach Ankunft in Apia gemeinschaftlich mit dem Kapitän
des britischen Kreuzers „ Porpoise " die Ordnung Herstellen
und die Gesetze geltend machen . Von Deutschland werde
noch immer erwartet, daß es seinen Konsul abberufe. —
Auch das sind nur amerikanische Wünsche . Vorläufig weilen
Generalkonsul Rose und auch der frühere Vorsitzende des
Munizipalrats Raffel noch in Apia.

Aus dem Großhenoatum.
Der unserer mit Koi ^efvondriizzerchen versehenen Originalberichte
ist nur sisr-cruer Quellenangabe gestatte:. Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 20 . Februar.
* Vom Hofe. Gestern Nachmittag 5 ^ Uhr fand im

großhsrzoglicheu Palais Familientafcl statt, an welchem Se.
Königl. Hoheit der Großherzog, der Erbgroßherzog und Ihre
Hoheit die Herzogin Sophie Charlotte teilnahmen. Abends
wohnten die hohen Herrschaften der Faust -Aufführung im
Theater bei.

— Se . K. H. der Erbgroßherzog sowie I . H. die
Herzogin Sophie Charlotte nahmen gestern am Gottes¬
dienst im Elisabethstift teil.

Se . K. H. der Groß Herzog wird morgen Abend eine
kleine Reise nach Altenburg unternehmen.

* Se . Maj . dev Kaiser wird gutem Vernehmen nach
auf der Reifs zur Rekrutenvereidigungnach Wilhelmshaven, die er
Ende dieses , oder zu Anfang des nächsten Monats auszuführen
beabsichtigt, hier einzutreffen und dem Großherzoglichen
Hofe einen kurzen Besuch abstatten. Die Rückreise des
Monarchen erfolgt nach den bisherigen Bestimmungennicht über
Oldenburg , sondern soll , falls das Wetter günstig ist , auf
dem Wasserwege über Helgoland und Bremen erfolgen.

* Das nächste Abomrementskonzevt der Hof¬
kapelle , welches Mittwoch, den 1 . März stattfindet , bringt
uns Fräulein Bianca Pantheo als Solistin , welche
inzwischen unstreitig in die erste Reihe der Violinvirtuosinnen
eingerückt ist . Unsere Musikfreunde werden sich ihres ersten
Auftretens in der Saison 1894/95 noch mit Vergnügen
erinnern und sich des Wiedersehens der vortrefflichenKünstlerin
freuen. Näheres über das Programm berichten wir nächstens.

* Militärisches . Major v . Loos vom Generalstabe
bei dem Gouvernement von Berlin ist mit der Führung
des oldenburgischen Dragoner - Regiments Nr . 19
unter Stellung ü la suits dieses Regiments beauftragt
worden . — Major v . Blumenthal , aggegiert dem oldenb.

Theater uud Musik.
GroMerzogliches Theater. „Faust". Tragoedie in

6 Akten von Goethe. Musik von Ed . Lassen . — In feinem
unvergleichlich schönen Goethe - Buch schreibt Herman Grimm:
„Jeder, der Goethe nennt, nennt den „Faust" in Gedanken mit.
„Faust" ist Goethes schönstes, größtes und wichtigstes Werk . Das,
Las er am frühesten begann , und das, an dem er über seinen Tod
hinaus arbeitete . Keines , auf das der Ausdruck Lebenswerk mit
solcher Wahrheit angewandt werden kann, als dieses. „Faust"
würde genügen , Goethe zu unssrm größten Dichter zu machen, auch
wenn alles Uebrige niemals von ihm geschrieben worden wäre.
„Faust" wird in kommenden Perioden Goethe selber und all' seine
schwächlicheren jüngeren Brüder durch das Meer der Vergessenheit
dmchreißsn , wie Moses die Juden durchbrachte. Denn daß Epochen
kommen werden , in denen Goethes Werke ihrem gesamten Umfange
nach nur Wenigen bekannt sein werden , läßt sich als Möglichkeit
wohl denken. „Faust" aber wird eins Ausnahme machen. Er
wird immer verstanden werden . „Faust" werden sich die erd¬
bewohnenden Völker nie wieder entreißen laßen."

Die Epoche, die Herman Grimm erst in der Zukunft für
möglich ansah , die Epoche, in der Goethes Werke ihrem gesamten
Umfangs nach nur Wenigen bekannt fein werden , ist leider
heute schon gekommen. Denn wie Viele, selbst unter den sich
stolz gebildet Nennenden , giebt es heute, denen auch nur die
dichterischen Hauptwerks Goethes vertraut wären ? Geistlose Mode-
litieratur von heute und gestern, seichtes Geschreibsel, das die Sinns
kitzelt, aber bei Leibs keine Anstrengung des Verstandes fordert —
die kennt man „ihrem gesamten Umfange nach ." Aber unsere

Dragoner-Regiment Nr. 19, kommandiert zu dem Chef des
reitenden Feldjäger-Korps, ist unter Verleihung des Ranges
und der Kompetenzen als Regimentskommandeur zu den
Offizieren von der Armee versetzt . — von der Marwitz
(früher im oldenb. Drag .-Regt .), beauftragt mit der Führung
des 1 . Großh . mecklenb . Drag .-Regts . Nr. 17, zum Kommandeur
desselben ernannt.

-u- Abiturienten-Exame». Unserer Notiz vom Sonn¬
abend, betr. das Abiturienten- Examen am Gymnasium, können
wir heute hinzufügen, daß sämtliche 6 Oberprimaner, die sich
der mündlichen Prüfung unterziehen mußten, das Zeugnis
der Reise für akademische Studien erhalten haben. Es sind
dies die Oberprimaner : Bohksen (studiert Medizin) , v . Negelein
(wird Offizier), Klingenberg (studiert Hochbau) . Wege (studiert
Jura), Schnitze(studiert Jura ) und Brake (studiert Elektro¬
technik). — Die Abschlußprüfung der Untersekundaner am
Gymnasium beginnt am Montag , den 27 . Februar , mit dem
schriftlichen Examen, das sich auf drei Tage erstreckt.
36 Schüler nehmen daran teil.

PPNeunter VolksimLerhaltungsabeud . Daß die
Volksunterhaltungsabende einem Bedürfnis entsprechen , und
daß die Veranstalter derselben einen glücklichen Griff bezüglich
ihrer Einrichtung gethan haben, bewies wiederum der gestrige
Volksunterhaltungsabend in der Rudelsbura , der sich seinen
8 Vorgängern würdig anschloß und, wie diese, den Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt hatte . Ueber 1200 Personen
hatten sich cingcfunden, die nach einem kurzen Willkommen¬
gruß, den Herr Uhrmacher Lührs sprach , das Lied „ Deutsch¬
land , Deutschland über alles " sangen . Den ersten musikalischen
Vortrag brachten Herr Kaufmann H. Hoher (Violine) und
Herr Seminarlehrer Götze (Klavier) : „Arioso" von
Hummel; beiden Herren wurde lauter Beifall zu teil.
Der Chor des hiesigen Gymnasiums sang daraus unter
Herrn Musikdirektor Kuhlmanns Leitung „Kolumbus " ,'
melodramatische Dichtung, komponiert von I . Becker ; den
verbindendenText sprachen abwechselnd zwei größere Schüler.
Mit diesem Werke , das die berühmte Entdeckungsfahrt des
Kolumbus behandelt (Abschied der Schiffer, Meeresstille,
Empörung, Gruß an die Vögel, Finale), errangen sich die
Mitwirkenden den lauten Beifall der Zuhörer . Einen hoch¬
interessanten Vortrag hielt sodann Herr Landes -Oekonomierat
Heumann : „ Aus den oldenburgischen Mooren " . Er
schilderte die Entstehung der Moore im allgemeinen, die der
oldenburgischen im besonderen ; haben wir doch noch
59,000 üa unkultivierten Moorboden. (Bei Mosleshöhe
entdeckt man zur Zeit noch die Neste eines Eichenwaldes.)
Sodann verbreitete der Redner sich über die auch bei
uns übliche sog . holländische Moorkultur , die Fehnkultur,
die vor etwa 270 Jahren zuerst von den Holländern bei
Groningen geübt wurde. Mit besondererLebhaftigkeit schilderte
der Vortragende das Leben unserer Moorbewohner und machte
viele interessante Mitteilungen aus der Geschichte unserer
Moorkolonien; zmn Schluffe sprach er ausführlich über
rationelle Moorkultur . Andauernder Beifall lohnte den Redner.
Leider machte sich in den der Bühne gegenüber liegenden
Saalecken zu Zeiten eine störende Unruhe bemerkbar ; die
Betreffenden nehmen hoffentlich bei späteren Vorträgen mehr
Rücksicht . — Eine Musterriege des oldenburger Turnerbundes
turnte daraus am Barren . Die exakt ausgeführten,
schwierigen Uebungen erregten immer wieder das Staunen der
Zuschauer und fanden nebst den Schluß - Pyramiden stürmischen
Beifall . Auch die mit Schwung vorgetragenen Deklamationen
von Fräulein Woltereck („ Der tote Soldat" von H. Seidel
und das neckische „ Am Wasser" von Borrmann) fanden den
lauten Beifall der Anwesenden. — Nach einer kurzen Pause
hatten dieselben noch einmal Gelegenheit, die Herren Hoher
und Götze zu bewundern, die „ Marsch und Polonaise aus der
Serenade von Beethoven" vortrugen und wiederum des wohl¬
verdienten Beifalls nicht entbehrten. Der Gymnasialchor sang
darauf „ Das Lied vom braven Mann " (H . Kipper) ; „ Germania " ,
Volksgesang von G . Spontini und „ Der Pfeifer von Dundee"
von N - Weinwurm ; die dankbaren Zuhörer erfreuten
sich an diesen musikalischen Gaben herzlichst . — Frl. Woltereck

I dellamiertedarauf das humoristisch - satyrische Gedicht „ Mädchen-
! kummer " von Keretlow; der reich - Beifall der Zuhörer ver-
H. anlaßte sie zu einer mit Applaus aufgenommenen Zugabe:

„Das Weib, der Schöpfung Meisterstück.- —- Herr Bank¬
beamter A. Schwantje , Mitglied des oldenburger Turner«
bundes, setzte darauf alle Anwesenden durch seine geradezu
phänomenale Fertigkeit im Keulenschwingen in größtes Er«
staunen; man glaubte, die Kunst eines Berufs -Jongleurs zu
bewundern; ihm wurde anhaltender Beifall zu teil. Zum
Schluffe führte Herr H. Hallerstede eine ganze Reihe
humoristischerund künstlerischer Lichtbilder vor, an denen sich
alle erfreuten. Mit dem Chorliede: „ Keinen Tropfen im
Becher mehr" schloß der Abend. Die zahlreichen Besucher
und alle diejenigen, welche diesmal keinen Platz mehr erhielten,
werden gewiß nicht versäumen, für die folgenden Volksunter¬
haltungsabende sich rechtzeitig mit Einlaßkarten zu versehen.

* Für die heute begonneneSchwurgerichLsperiode
sind folgende Straffälle zur Verhandlung angesetzi:

1 . Montag, den 20. Februar, vormittags 10 Uhr: wider dis
Haustochter Bertha Hotes aus Etzhorn , wegen Kindesmordes.
Verteidiger : RechtsanwaltRuhstrat.

2 . Nachmittags 5 Uhr: Wider dis Dienstmagd Angela Helena
Norrenbrock aus Bischofsbrücke, wegen Kindesmordes. Ver¬
teidiger : Rechtsanwalt vr . Cordes.

3 . Dienstag, den 21 . Februar, vormittags 10 Uhr: Wider den
Heuermann Johann Heinrich Bahlmann aus Astrup , Gemeinde
Visbeck, wegen Sittlichkeitsverbrechens. Verteidiger : Rechts¬
anwalt Ramsauer.

4. Nachmittags 5 Uhr : Wider den Arbeiter Harm GerdeS
Kleen aus Scherrei , Gemeinde Oldorf, wegen Sittlichkeits«
Verbrechens . Verteidiger : Rechtsanwalt Bartel.

6. Mittwoch , den 22. Februar, vormittags 10 Uhr: Wider
den Heuerbaas Tyark Ulrich Peters zu Nordenham , wegen
Meineids . Verteidiger : RechtsanwaltGreving.

6 . Donnerstag, den 23 . Februar, vormittags 10 Uhr: Wider
den Zimmergesellen Heinrich Poggenburg aus Varrelgraben,
wegen Sittlichkeitsverbrechens. Verteidiger : Rechtsanwalt
Schwach.

7 . Nachmittags 5 Uhr : Wider die Dienstmagd Anna Augusts
Müllek aus Osche, Kreis Schwetz i. Westpr ., zuletzt in Reddens,
zur Zeit hier in Haft, wegen Brandstiftung . Verteidiger:
RechtsanwaltCaesar.

8 . Freitag, den 24. Februar, vormittags 10 Uhr : Wider die
Ehefrau des Eigners Johann Gerhard Runden zu Bösel , Maris
Elisabeth , geb. Preut daselbst, zur Zeit hier in Hast, wegen Gift«
Mordes: Verteidiger : RechtsanwaltKrahnstöver.

9 . Montag, den 27. Februar, vormittags 10 Uhr : Wider die
Dienstmagd Anna Johanne Antonie Henriette Oehlerking aus
Lingen , zur Zeit hier in Haft, wegen Brandstiftung . Ver¬
teidiger : Rechtanwalt vr . Cordes.

10 . Dienstag, den 23. Februar, vormittags 10 Uhr : Wider
1 ) den Tischler Wilhelm R a thmann und 2) den Heizer Diedrich
Cordes, beide aus Delmenhorst und zur Zeit hier in Haft, wegen
Meineides. Verteidiger : RechtsanwaltGreving.

11 . Mittwoch , den 1 . März, vormittags 10 Uhr : Wider den
Handelsmann AntonPilar aus Bremen , zur Zeit hier in Haft,
wegenRaubes. Verteidiger : Rechtsanwalt Möhring.* Im Saale von Kropps Hotel „zum deutschen
Kaiser" fand gestern die erste VorstellungdesGenzel'schenKunst-
und Figurentheaters statt . Das zur Aufführung gebrachte
Stück „ König Eduard von England " erntete allgemeinen
Beifall . Man glaubte in Wirklichkeit lebende Personen vor
sich zu haben. Der Besuch der folgenden Vorstellungen ist
allen Freunden derartiger Schaustellungen zu empfehlen.* Besitzwechsel . Das Immobil des Kaufmanns Ahnert
an der Ritterstraße Hierselbst ist durch Kauf auf Malermeister
Theodor Müller Hierselbst übergegangen und das an der
Achternstraße Hierselbst belegene Grundstück des Proprietärs
Harsst ist an den Maschinentechniker August Müller Hierselbst
verkauft. — Beide Verkäufe erfolgten durch Vermittelung des
Rechnungsstellers Wilh . Müller hierselbsi.

* Das Ministerium macht bekannt, daß die Abhaltung
von Schweinemärken in der Stadt Varel an dem ersten
und dritten Montage eines jeden Monats, und wenn dieser
Tag auf einen Festtag fällt , am nächsten Dienstage , sowie
die Verbindung derselben mit Schafmärkten genehmigt ist.

// Die ordentliche Generalversammlung des
Konsum -Vereins fand am Sonnabend Abend im Doodtschen
Etablissement statt . Erschienen waren annähernd 600
Personen. Den Vorsitz führte der Vorsitzende des Auf»
sichtsrats , Herr Eisenbahn-Revisor Maaß . Nach Eröffnung
der Versammlung verlas der Geschäftsführer, Herr Haye, den
die zweite Geschäftsperiode1898 umfassendenGeschäftsbericht.

klassischenDichter — lieber Gott ! Die sind gerade gut genug , die
Schulkinder damit zu quälen und den Erwachsenen höchstens dann
und wann einmal im Theater eins annehmbare Jugenderinnerung
zu gewähren . Es ist gewiß eins billige und wenig neue Wahrheit,
die hier ausgesprochen wird , aber es ist auch eine Wahrheit, so traurig,
daß sie garnicht oft genug ausgesprochen werden kann . Denn der
Mangel an wahrhaft edler Bildung bei so vielen Deutschen ge¬
reicht auch der Entwickelung unserer Nationallittsraturin.Gegenwart
und Zukunft zu schwerem Nachteil . Wäre echte künstlerischeBildung
in höherem Maße Gemeingut unseres Volkes, als sie es gegen¬
wärtig leider ist, dann käme es nicht vor, daß — wie wir
es besonders schlagend so oft im Theater erleben — der
empfangende Teil sich nur den geistesarmen und banalen schrift¬
stellerischen Machwerken gewachsen zeigt, den wertvollen
Schöpfungen aber starker Denker und echter Poeten gegenüber
kläglich versagt.

Mit treffenden Worten rückt Herman Grimm sodann
aber den „Faust" allen anderen Werken Goethes gegenüber und
weist ihm für alle Zeit eine Ausnahmestellung an. „Faust" gehört —
heute wenigstens darf man das, Gott sei Dank, noch sagen — zu
den Büchern der deutschen Litteratur, die wir jedes Jahr in stiller
Feiertagsstunde wieder zur Hand nehmen , um uns in ihre uner¬
meßlichen Schönheiten zu vertiefen , um immer wieder neuen Genuß,
neue Erhebung und neue geistige Schätze daraus zu gewinnen.
Das Werk, an dem Goethe sein Leben lang arbeitete , in das er
dis Erkenntnis und die Weisheit von sechszig Jahren barg , ist uns
ein Begleiter geworden , der für alles , was des Lebens Stürme
uns bereiten , das rechte Wort hat, der uns des Daseins Wert und
Zweck erhellt , der in des Lebens Wirrnis lehrt , den richtigen Pfad

zu finden , der uns tröstet im Leid und in Freuden mahnt zur
Bescheidenheit und Besonnenheit . Und wie wir uns immer von
Neuem in das Buch versenken, so ist es uns auch Bedürfnis,
dis Gestalten des ersten Teiles dieses herrlichen dramatischen
Gedichtes in all' ihrer prangenden Lebensfülle immer wieder
auf der Bühne zu erschauen. Es ist daher für eins deutschr
Theaterleitung, nicht erst großen Rühmens wert, eine „Faust"«
Aufführung zw veranstalten . Es ist das nichts als ihre Pflicht,
und im Besonderen unsere Hoftheater , dis berufensten Pflegestütten
der klassischen Dichtung , müssen dieser Pflicht stets eingedenk sein.
Wofür ein besonderes Lob in Anspruch genommen werden kann,
das ist die Güte und Sorgfalt der Aufführung , und auch hier noch
ist von vornherein die Erfüllung gewisser Bedingungen unerläßlich,
wenn «ins Bühne überhaupt den Rang beansprucht , als Kunst¬
stätte zu gelten, die einer würdigen „Faust" - Aufführung
gewachsen ist.

Auf der oldenburger Bühne hat Goethes „Faust" in früheren
Jahren schon oft eine seiner Bedeutung entsprechende Darstellung
und Aufnahme gefunden . Es konnte hier sogar Otto Devrirnt ben
Versuch unternehmen , seine der mittelakterlichen BühneneinrWung
angepaßttzBearbeitungbeider Teile deS-Gedichtes -mitdgutem Erfolg
zur Aufführung zu bringen . Die Erinnerung an Lies« schöne
und interessante Vorstellung ist gewiß noch in manchem Sucher der
gestrigen Aufführung lebendig gewesen. Aber auch dieser Erinnerung
gegenüber wird zugegeben werden , daß die gestrige Vorstellung der
Dichtung würdig war und im Ganzen einen schönen undharmonischen
Eindruck hinterließ . Die Anforderungen an die Regie wie an die
einzelnen Darsteller sind beim „Faust!' gleichermaßen groß , und es
wäre unbillig , da aus jedes kleine Mißlingen und Vergreifen im



mit welchem die Anwesenden sich einverstanden erklärten. Der
2. Punkt der Tagesordnung betr. Beschlußfassung über die
Gewinnverteilung wurde dahin erledigt , daß beschlossen wurde,
den Mitgliedern von dem Reingewinn von 62,462 .66 Mk.
eine Dividende von 9 ^ Prozent zu gewähren.
Die ursprüngliche Absicht, 11 Prozent zu verteilen,
konnte nicht ausgeführt werden , da bei der Inventur-
Aufnahme sich ein Rechenfehler eingeschlichen hatte . Die
genaue Verteilung des Reingewinns ist folgende : 51,267,61
Mark kommen zur Verteilung an die Mitglieder. Für die
om 1 . Mai 1899 auszulofendenAnteilscheine wurden 500 Mk.
bestimmt . 600 Mk. wurden für Inventar abgeschrieben und
80 Mk. für unsichere Kohlenförderungen angesetzt. Der Rest¬
betrag von 45 Mk . 5 Pfg . wurde aus die nächste Geschäfts-
Periode übertragen . Nach Genehmigung der Bilanz wurde
dem Vorstande einstimmig Entlastungerteilt . Sodann gelangte
ein Protokoll zur Verlesung in welchem der Buchführung
und dem Kastenwesen , überhaupt der ganzen Geschäfts¬
führung des Vereins ein großes Lob gezollt und die
Konsumvereins - Wirtschaft als Muster aller Nordwest¬
deutschen Konsum - Vereine hingestellt wird . Als
nächster Punkt stand die Wahl eines Vorstandsmitgliedes
an Stelle des ausscheidenden Herrn Postfekretär Wieting
auf der Tagesordnung. Herr Wieting hat lange Jahre treu
an der Spitze des Vereins gestanden . Aus der Mitte der
Versammlung wurde feiner Thätigkeit warme Anerkennung
gezollt und ein dreifaches Hoch auf ihn ausgebracht . Herr
Wieting dankte dann für die ihm erwiesene Auszeichnung.
Bei der darauf vorgenommenen Wahl wurde Herr Wieting
mit 524 Stimmen wiedergewählt . Von den abgegebenen
553 Stimmen waren sieben Zettel ungiltig und 22 mit
„ Nein" beschrieben. Herr Wieting ergriff hierauf das Wort
und teilte mit , daß er bei seinem vorgeschrittenen Alter Be¬
denken getragen habe , eine Wiederwahl anzunehmen . Im
Interesse der Sache aber , wolle er es noch ein Jahr ver¬
suchen, um dann einer jüngeren Kraft Platz zu machen.
Für das ihm bewiesene Vertrauen dankte er herzlichst.
Diese Worte wurden mit allfeitigem Bravo ausgenommen.
Für die aus dem Aufsichtsrate ausscheidenden Mitglieder
Herren Maaß , Noll und Rüther wurden , nachdem der
letztere eine Wiederwahl abgelehnt hatte , die Herren Maaß
und Noll mit 574 bezw . 386 Stimmen wiedergewählt . Als
Schriftführer wurde der Herr Gerichtsschreiber Schütte mit
402 Stimmen neu gewählt. Für die Herren Kleen und Voß
wurden je 181 Stimmzettel abgegeben . Herrn Rüther dankte
die Versammlung für seine 10jährige hingebende Arbeit als
Schriftführer durch Erheben von den Sitzen. Nach Erledigung
einiger interner Angelegenheiten wurde um 11 Vr Uhr abends
die Versammlunggeschlossen.

2 . Der Gewerkverein ( H .-D .) der Fabrik -Handarbeiter

Oldenburgs hatte für gestern Nachmittag eine Mitglieder¬
versammlung nach dem „ Kaiserhof" einbsrufen, woselbst Herr Raab
aus Linden b. Hannover einen Vortrag über die Lage der Gewerk¬
vereine im allgemeinen und u. a . über den Delegiertentag in Liegnitz
im besonderen sprach . — Der Vortragende verfolgte im ersten Teil
seines Vortrages die hauptsächlichstenWandlungen im Gewerkverein
von seiner Gründung durch die verdienstvollen Volksmänner
vr. Max Hirsch und Franz Duncker bis zur Gegenwart . Sodann
sprach Herr Raab des längeren über die Vorteile, die der Verein
seinen Mitgliedern im Vergleich mit gegnerischenVereinen gewährt,
und machte auch Mitteilung über die Organisation der einzelnen
Unterstützungskaffen. Im zweiten Teil sprach der Vortragende
des längeren über den Delegiertentag in Liegnitz. Was
dis Kassenverhältnifse anbetrifft, über welche in Liegnitz
Bericht erstattet wurde, so ist darüber folgendes zu sagen:
Das Gesamtvermögen des Gewerkvereins der Fabrik- und Hand¬
arbeiter betrug am 31 . Dezember 1897 211,070.81 Mk. ; die
Gesamt-Einnahme für die 5 Jahre 1 . Januar 1893 bis
31 . Dezember 1897 betrug 439,509.89 Mk ., welcher eine Ausgabe '
von 226,439.08 Mk . für den gleichen Zeitraum gegenübersteht.
Das Gesamtvermögen der Kranken- und Begräbniskasse betrug mit
Reservefonds am 31. Dezember 1897 233,843.47 Mk. Nachdem
der Vortragende geendet, wurde folgende Resolution angenommen:
„Dis heute im „Kaiserhof" zu Oldenburg stattfmdende Gewerk¬
vereinsversammlung der Fabrik- und Handarbeiter erklärt sich mit I
dem Referenten einstimmig einverstanden und erblickt in den IdealenI

und Bestrebungen der deutschen Gswerkvsreins das einzige Mittel
zur Hebung und Förderung des Arbeiterstandss."

* Ein Snwator -Bockbievfestwird demnächst, voraus¬
sichtlich am nächsten Sonntag, in der „ Union" stattfinden.
Der beliebte „ Stoff " gelangt heute auf der Brauerei zum
Ausstoß. Das von Herrn Nolte in Aussichtgenommene Fest
wird nach Münchener Muster durchgeführt werden . Das
Bier wird direkt vom Faß verzapft , und jeder Besucher kann
sich, so tue! er immer trinken kann und mag , in seinem Maßkrug
selbst holen . Schwarzäugige braune Jtsliener-Jungen werden
die verschiedenartigsten Schnurrpfeifereien dem Publikum zum
Kauf anbieten und im „ Bratwurst-Glöckli " wird man sich
in einfachster Weise vor dem Verhungern bewahren können.
Herr Nolte wird ferner seinen Gästen ein besonderes Ent¬
gegenkommen dadurch beweisen , daß er jeden von vornherein
mit einer Laterne versieht , um so auch zu seinem Teile dazu
beizutragen , daß jeder ungefährdet nach Hause gelangt, falls
etwa die Dunkelheit daran hinderlich werden sollte . Das Fest
soll in beiden Sälen der „ Union" stattfinden . Für Musik
wird die Jnfanteriekapelle bestens Sorge tragen . Die
originelle Veranstaltung, welche in unvergleichlich größerem
Umsange in München bekanntlich alljährlich einen ganz
enormen Andrang des Publikums hervorruft , durfte im
kleinen gewiß auch hier viele Freunde finden.

* Die bekannte sächsische Sänger -Gesellschaft Nemnann-
Bliemchen wird am 11 ., 12 . und 13 . März in der „Union"
konzertieren. Am 15 . März findet daselbst ein Konzert ehemaliger
Zöglinge der Provinzial -Blindenanstalt zu Hannover statt.

* Die Zone Oldenburg des deutschen Gastwirte-
Verbandes hält am Montag , den 20. März , in der „Union"
eine Zonenversammlung ab, zu welcher Delegierte aller Wirtevereine
im Oldenburgischsn hier erscheinen werden.

* 4-
*

Delmenhorst, 18. Februar . Die hiesigen Maurer
haben gestern Morgen die Arbeit niedergelegt. Dieselben
erhielten bisher einen Lohn von 40 H für die Stunde bei
lOstündiger Arbeitszeit, während sie jetzt 45 H bei 9 Vnständiger
Arbeit fordern . Die Forderung wurde von den Meistern nicht
bewilligt. Auch die Handlanger verlangen Lohnerhöhung.

Oldenbrok , 1 8 . Februar . Die Mäuseplageist bereits
jetzt so schlimm, daß man zur Verhinderung die möglichsten
Vorkehrungen trifft. Namentlich halten sich die verheerenden
Tiere im Roggen auf und richten hier ungeheueren
Schaden an.

Stollhamm, 18. Februar. In gestriger Sitzung des
Gemeinderats wurde der Hausmann Ernst Tantzen als
Gemeinde- Vorsteher gewählt.

Ans den benachbarten Gebieten.
Harburg, 18 . Februar. Amtlich wird mitgeteilt : „ Am

Mittwoch Abend entgleisten bei der Einfahrt in den
Bahnhof Buxtehude fünf Wagen des aus Harburg
kommenden Personenzuges360 in der Eingangsweiche, obgleich
dieselbe richtig gestellt war . Die kurze Zeit vor Ankunft des
Zuges durch den Weichensteller ausgeführte Revision der
Weiche hat nichts Ordnungswidriges ergeben . Durch die
eingehenden Untersuchungen ist festgestellt , daß ein unbe¬
fugter , wahrscheinlich sogar frevelhafter Eingriff
in die mechanischen Teile der Sicherungsvorrichtungen
der Weiche als Ursache der Entgleisung anzusehen ist. Ver¬
letzt sind ein Schaffner und zwei Reisende ; die Verletzungen
sind anscheinend nur leichte, da die Betreffenden — auch
Packmeister Niebuhr — die Weiterreise noch am selbigen
Abend fortsetzen konnten .

"

Stimmen aus dem Publikum.

Sollst gleich und ohne Murren erfüllen meint Gebot;
Denn wäre nicht der Bauer , so hättest Du kein Brot.
Es sprießt der Stamm der Riesen aus Bauermnark hervor;
Der Bauer ist kein Spielzeug , da fei uns Gott

davor!
Der Bauer ist kein Spielzeug , da sei uns Gott

davor!
Pferdezüchter.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Paris , 20 . Februar. Gestern Abend fand im

Faubourg Montmartre vor dem Hause der von Sebastian
Faure geleiteten Zeitung „ Le Temple" eine Kundgebung
statt . Zahlreiche Nationalisten stießen Drohrufe gegen
die Juden aus und Schmährufe gegen Loubet , die das
Personal der Zeitung mit dem Rufe „ Nieder mit der
Geistlichkeit ! " erwiderte . Als von anderer Seite eine Gegen¬
kundgebung eintrat , kam es zu einem Handgemenge , bei dem
zwei Nationalisten verletzt wurden . Einige Verhaftungen
wurden vorgenommen . — Aus den Departements wird ge¬
meldet , daß die Wahl Loubets mit Genugthuungbegrüßt werde.

LDL . Madrid, 19 . Februar . Der Ministerrat nahm
den Entwurf betreffend die Abtretung der Philippinen an.

LDL . Washington, 19. Februar. GeneralOtis über¬
sandte der Regierung ein Telegramm, in welchem es heißt,
daß acht Amerikaner in einem Scharmützel in der Nähe der
Pumpstation von Manila verwundet worden sind . In hiesigen
amtlichen Kreisen nimmt man auf Grund der Berichte über
solche Zusammenstöße an , daß Otis sich gezwungen sieht,
energisch zur Offensive überzugehen , damit die Truppen eme
Stellung gewinnen , welche sie während der Regenzeitbe¬
haupten können.

s Wetterbericht
vom Sonntag, den 19 . Februar:

Das Auftreten zahlreicher Federwolken, sowie däs langsame
Fallen des Barometers deuten darauf hin, daß ein Niederbruckgebiet
sich nähert, und daß eine Aenderung in dem zur Zeit herrschenden
schönen , wenn auch nebligen Wetter bevorsteht. In der letzten
Nacht kamen teilweise schwache Fröste vor.

2 Wsktevöovmtssoge
für Dienstag , den 21 . Februar:

Zeitweise heiteres, meist trübes, nebliges, mildes Wetter mit
leichten Niederschlägen.

Kirchen Nachrichten.
Glisabethstist.

Donnerstag, 23 . Febr ., 5 Uhr : Bibelstunde : Pastor Allihn.
Sonntag, 26 . Febr ., Gottesdienst10 Vs Uhr : Pastor Allihn.

Möglich sieht man sogenannte neue sPezMche,
Mittel für dieHaut auftauchen ; dies pnd

fast stets Schminken . Nur die
8iinoi » von Paris verleiht dem Teint natür¬
liche Frische und Schönheit. Trotz aller Nqch-j
ahmungen wird sie seit 35 Jahren in der ganzen
Welt verkauft . Der kaSsr So und - die,
8siLs Mnrvii vervollständigen die hygienischen

Effekte der Crdme . >
«Für denInhalt dieser Siubril übernimmt die Redartion dem

Publikum gegenüber keine Lerantwortung .)

Der Baner ist kein Spielzeug.
Der Alts wird gar ernsthaft, und wiegt sein Haupt und

spricht:
Was hast angerichtet? Das ist kein Spielzeug nicht!
Wo Du es hergenommen, da trag es wieder hin;
Der Bauer ist kein Spielzeug, was kommt Dir in

den Sinn!

Klassiker - Bibliothek
für das deutsche Hans

in 81 eleg . gleichmäßig . Liebhaberbänden , sowie alle anderen
größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
ausschlag schon gegen monatl. Teilzahlungen von ^ 3,— an.
Prospekte kostenfrei. G . Rudenberg jnn . , Hannover.

Einzelnen rin schweresGewicht zu legen. Vollkommen wird Goethes
.Faust" wohl nie und nirgends aufgeführt werden ; (es gilt daher
mmer, die zur Verfügung stehendenKräfte im Auge zu haben und
chzuschätzen , ob sie nach Möglichkeitausgenutzt worden sind. Dieser
Raßstab muß sogleich an die Darstellung der Rolle des Faust an¬
gelegt werden. Herr H edeb erg beherrschte die Partie , die schwierigste
»es ganzen Dramas , geistig wie schauspielerisch vollkommen und ivar
icherlich bemüht, sein Bestes zu geben ; dennoch blieb sein Faust in
>en meisten Scenen nüchtern und unbedeutend. Er ergriff nicht in
einem tragischen Streben nach Erkenntnis aller Rätsel dieser Welt,
md, jung geworden, riß er nicht mit fort in seiner kurzen
Liebeslust bei Gleichen . Es fehlte diesem Faust das Geniale,
>as den Durchschnittsmenschen überragende, titanische Maß.
Daran ist nicht Mangel an künstlerischem Streben des Darstellers
chuld und auch nicht Mangel an Begabung ; beide besitzt Herr
hedsberg in hohem Maße , aber beide weisen ihn andere Wege.
Zum Faust fehlt ihm das himmelstürmende Temperament und die
zeistige Tiefe , und kein Eifer und kein Streben wiegen das auf.
lluch Fräulein Nerson war, entsprechend ihrer Veranlagung , in
>en ersten Auftritten nicht das naive, unschuldige und harmlose
ZretchenGoethes . Sie dachte zu viel und ließ das zu sehr merken,
über von dem Monolog an „Meine Ruh ' ist hin . . als sich
>ie Leidenschaft und das Unglück Gretchens bemächtigt, wuchs ihre
Leistung mächtig empor und fand in dieser Scene wie im Dom
md im Kerker ergreifende und bis ins Innerste packende Augenblicke
eifsr künstlerischer Darstellung . Ganz in seinem Elemente konnte
ich dagegen Herr Bornstedt bewegen. Sein Mephistopheles war
ine wohl durchdachte , in jeder Einzelheit berechnete und abgerundete
Leistung , dis dem Charakter in vollem Maße gerecht wurde. Er
var nicht nur der Spötter und höhnische Satan, sondern

auch immer der furchtbare, alles vernichtende und der
Zerstörung weihende Dämon . In einigen Scenen — dem
Schüler und der Frau Marths gegenüber — übertrieb Herr
Bornstedt die Darstellung nach der komischen Seite hin . Solche
Mätzchen find aber nicht nur überflüssig, da Goethes Humor allein
an den erwähnten Stellen kräftig genug ist, sie sind auch unvornehm
und geschmacklos . Von den kleineren Rollen waren vortrefflich
vertreten die kuppelnde Frau Marthe durch Fräulein Behrens,
der Valentin durch Herrn Schmelzer und der Famulus Wagner
durch Herrn Heinemann . Doch auch Herr Rhode (Schüler),
das singende und saufende Studentenquartett der Herren
Blumenreich , Gordon , Romann und Brandhorst , sowie
Fräulein Hellmuth , die ihren Schäfsrwalzer sehr hübsch sang,
verdienen genannt zu werden. Die Hexe hatte man Herrn
Seydelmann anvertraut, der sich auch damit abfand. Aber
warum denn ein männlicher Darsteller für diese Rolle?

Das Zusammenspiel ließ, von einigen kleinen, bei so
umfangreichen und schwierigen Vorstellungen entschuldbaren
Unfällen abgesehen, nichts zu wünschen übrig. Auch an
der Jnscenierung, die von Herrn Obsrregiffeur Ulrichs
mit Sorgfalt und Geschick vorgenommen war, ist nur weniges
auszusetzen. Am Empfindlichsten störte die Dekoration bei dem
Osterspaziergang. Da könnte doch Wohl ein Prospekt beschafft
werden, der einen weiten Blick über die vom Eise befreiten Strom
und Bäche gewahrt ; keinesfalls aber dürfen im Vordergrund mit
dichtem Sommerlaub bedeckte Bäume prangen. Das fcenische ^
Arrangement von Marthes Garten , auf welchen Schauplatz man nicht r
übel eine ganze Reihe von Auftritten vereinigt hatte, war glücklich bis !
auf das Domportal im Hintergrund, das lastend und beengend I
wirkte und durch nichts begründet ist ! Fausts Traum im 2 . Akt »

zu illustrieren, wird für eine kleine Bühne immer feine Schwierig»
keiten haben. Die aller Poesie hohnsprechendenTransparents aber,'
die man gestern benutzte, sollten schleunigst beseitigt werden. Kann
man die „himmlischenSöhne" nichterhebenderdarstellen, begnüge man
sich mit Gesang und Musik und überlaffe das Weitere derPhantasie
des Hörers ! Im Uebrigen waren Musik und Gesang gestern inj
besonderem Maße herangezogen worden. Nun hat E. Lassen zwar
den Osterchor und das „Dies iras" ganz wirkungsvoll in Töne
gesetzt , und beide Chöre fanden infolge der Mitwirkung
einer Anzahl Damen und Herren des Singvereins eins
außergewöhnlich gute Wiedergabe ; aber an zahlreichen anderen
Stellen — in besonderem Maße bei den Monologen Fausts und
bei der Scene in Gretchens Zimmer — empfinde! man dis meist
herzlich unbedeutende Musik Lassens als etwas höchst Uebsrflüsstges,
wenn nicht gar Störendes . In den allermeisten Fällen verlieren
Goethes Worte, wenn sie zu einem Melodram mißbraucht
werden, außerordentlich an Wert und Wirkung. Ließe man aber
einen Teil der Läffsnschen Musik fort, so würde sich,«cherdemdis
ganze Vorstellung, die gestern — ohne jxde unnötige VerzögrruM —,
4V- Stunden währte, um einiges verMzen , und das wäre auch'
ein Gewinn . Stellen wir jedoch diese nicht beträchtlichenMängel
dem vielen Gelungenen gegenüber und vergegenwärtigen uns noch
einmal den Gesamteindruck der gestrigen Aufführung, so läßt sich
nur der Empfindung Ausdruck geben, daß die Leitung wie
Darsteller des großherzoglichenTheaters mit Genugthuung aüff diese
„Faust"-Aufführung zurückblicken können.

Aktuar6 Lü5er.
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am Sonntug , den 26 . Februar 18SS,
nachm . 4 Uhr,

in „ Hühner Hof " (Pralle ) zu Hahn.
Tagesordnung:

1 . Die Eberkörungs -Ordnung für den Amts¬
bezirk Oldenburg;

2 . „ Unsere wichtigsten Klee - u . Grasarten,"
Referent : Herr Kraatz , Rastede;

3 . Die Versicherung betreff , landwirtschaftl.
Haftpflicht;

4. Bortrag des Herrn vr . Gabler, Varel,
über „ Herstellung und Pflege von Gras¬
ländereien , besonders auf Moorboden ;

"
8 . Besprechung über Schweinzucht -Genoffen-

schast;
6 . Geschäftliche Mitteilungen , Hebung der

Beiträge , Aufnahme neuer Mitglieder.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freund-

_ Der Vorstand.

Dachziegel,
rote , bewährte Qualität , unter Garantie für
Wetterfestigkeit . Niedrige Preise . Beste
Empfehlungen . Probe franko gegen Ein¬
sendung von 30 H versendet

Apen . I . Lrarrermcht,
^

Zu verkaufen Jagdhunde , deutsch Braun-
tiger -Stichelhaür , 5 Monate alt . Stammbaum
zu Diensten.

H . Wahl , Strom bei Bremen.

Rastede . Der Landwirt H . Lnbben
zum Brink läßt wegzughalber am

Freitag , den IV . März er .,
nachm . 1 Uhr ans -,

auf Zahlungsfrist meistbietend verkaufen:
1 tr. SmLe „Rittern, " belegt von,

„ Asow,"
F tied . Kühe,
3 tied . Quenen , fämtl . Ende April
kalbend , gutes Milchvieh , 8 zweijahr.
Quelle » , 2 fahr . Knhrinder , 1 jähr.
Stier , 1 jähr . Ochs,
1 San mit Ferkeln , 1 San , die Ende

Marz ferkelt,
1 Kastenwagen , 1 kompl . neuen breitfelgigen
Ackerwagen , 1 Harkmaschine , 1 Ackerschleife,
1 Pflug , 2 Eggen , 1 Mantelkessel , 1 Dezimal¬
waage , Pferdegeschirr , Schweinekasten , Reepe,
Bindebäume , 1 Wagenheber , Schellengefchirr,
1 Tragbahre 1 neuen Backtrog , 1 Futter¬
block, Dielen , Torshecken , 1 gr . Thür und
sonstige Sachen.
Kauflustige werden eiugeladen und noch be¬

merkt , daß das Hornvieh bis 1. April er . un¬
entgeltlich Pn Fütterung stehen bleiben kann.

C . Hagendorft , Aukt.

Lmtgenheilanstall Laubliach b. Cobleiy a. Nh.
Abtlg . f, Minderbemittelte , krrt Vr . kvlrtsrmsnn.

diejenigen Lieferanten, welche
in diesem Jahre Gemüse für
mich zn bauen beabsichtigen,
können von hente ab die Saal
dazu bei mir in Empfang
nehmen lassen.
I . Br »ms , Konservenfabrik,

Donnerschweerstr. 31.
Bezüglich der mir gesandten Briefe,

unterzeichnet st. 8 . , wird ersucht, in meiner
Wohnung . Nadorsterstr . . sofort zu erscheine« .

6 Tonrensahrriidtt,
2 L 40 ältere Modelle,

» ^ 0 „
90

1 n 125 n

1896er Modell.
1898er „

1 „ 150 „ », „
letztere beiden noch wie neu und mit 1 Jahr
Garantie. Schäferstr . 21 , oben.

Billig zu verkaufen wegen Mangel an Platz
1 Plüschgarnitnr und 1 großer Spiegel
mit Konsole . Die Sachen sind fast neu.

_ _ Achternstraße 68.

Zmmobilverpachtnllg.
Dritter Aufsatz.

Munderloh . Die Witwe des weil.
Brinksitzers Joh . Ehr . Osterloh daselbst
beabsichtigt ihre Brkuksttzerstslle , bestehend
aus Gebäuden , ca . 60 Scheffelsaat Garten-
und Ackerland , unmittelbar beim Wohnhause
belegen , ca . 3 du (6 Juck ) Wiesen und
13,9944 da Weiden und unkultiv . , mit An¬
tritt zum 1 . Mai oder auch 1 . Novbr . d . I .,
Ackerland nach Abernte , auf 6 — 7 Jahre
öffentlich meistbietend zu verpachten.

Dritter Aufsatz findet am

Dienstag , Len L8. Februar d. F,
nachmittags 2 Uhr,

in DeySe ' s Wirtshause zu Munderloh statt,
und erfolgt bei annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort.

Bemerke , daß die Ländereien im guten wirt¬
schaftlichen Zustande und sehr ertragfähig
sind , es ist daher die Besitzung zur Pacht
wohl zu empfehlen . Pachtliebhaber ladet ein

— _ H . Ripkett , Aukt.
Mansholt . Habe Miechelholz geschlagen

und verlause davon aus der Hand , auch ver¬
kaufe ich Sparren , Rarrimpfähle , sowie
leichteres Bauholz nach Festmeter.
_ Chr . Boedecker.

Etzhorn . Zu verkaufen 1 Rind.
^ Joh . Hillje , Weißenmoor.

Oberhmrserr . Zu verkaufen 1 trächtiges
Schwein » Mitte April ferkelnd.

Hirrr . Prrrrke , Dachdecker.

Für

Schwarzbrotbiicker!
Zu verkaufen besonderer Umstände halber

eine neue Schwarzbrot - Teig - Knet - rmd
Arrfrnachurafchiue von der Firma L . Augustin-
Leipzig . Sehr leichter Gang.

Auskunft erteilt
Fr . Meinen , Bäcker , W esterstede.

Zwei zn Eversten an der Hrrrrds-
mühler Chaussee belege »,e

JmmoLmen,
eins mit 2 und eins mit 4 Wohnungen,
habe ich billig zn verkaufen.

Bergstr . 6 . Rrrd . Meyer,
_ Rechnstllr.

Loyermoor . Zu verkaufen 4 Kuh
kalb . I . Hrllnrer.

Eversten . Zu verlausen 2 junge belegte
Weidekühe . Hauptstraße 143.

Piependamm bei Berne . Zu verkaufen
80,000 Pfd . gut gewonnenes Kllh - u . Pferde¬
hen , Preis 1000 Pfd . 15 ^ . C . Munderloh.

Rastede . Der Viehhändler M . S . Alt-
gerrrrg in Norden läßt am

nächsten Freitag , den 24 . Febr . er .,
nachm . 2 Ahr,

bei Indorfs Gasthause in Rastede:20 beste hochtragende u . frisch-
milchende Kühe n. Quellen

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozueinlüdet C . Haqendorff , Auktionator.

Feinste , große , frische Schellfische,
Backfchollen und Bratheringe,

sowie feinste Rollmöpse , Bismarckheringe,
marinierte und Salzheringe.

H . Bakenhus , Fischhandlung»
_ Ulmenstr . 5.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der VerbandSblStter

(^ ie2,50
'
vierteljShrl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Brrrwirrkel . Frau Witwe Harms das.
läßt wegen Aufgabe des Haushalts am

Freitag , iic« 10. Miirz d. I .,
nachmittags 2 Uhr anfgd .,

in und bei ihrer Wohnung:
4 tiedige Kuh , März kalbend,
1 miichgeb . belegte Queue,
1 güste Qrrene (belegt ),
4 Milchkalb,
4 trächtige San,

ferner : 1 vollständiges Bett , 1 LLhür . Kleider-
schrank , 1 kl. dito , 1 eichenen Schneidertisch,
1 große Schneidermaschine , 3 Tische,
6 Stühle , 1 Koffer , 1 Filtrierfaß , 1 Butter¬
karne , 1 Rahmkäsen , Milchgeräte , 1 Backtrog,
1 Wajchbalje , 1 Fischkorb , 1 Leiter , 1 Schleif¬
stein , 1 Tragejoch , Töpfe und Pfannen,
1 Axt , 1 Veil , Haarzeug , Loten , Harken,
Forken , Kartoffelkrabber , Eimer und Stoppen,
Kisten und Kasten , Futterblöcke , Stoßeisen
und Hackblock, 1 Düngerhaufen , 2 Fuder
Torf , ca . 40 Scheffel Kartoffeln , ca . 4000
Pfund Heu und was sich sonst vorfindei,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

Elssteth . C . Bargstede , Aukt.

Rastede. Johann Ficken zn HanF
hanfekmoor läßt am

Sotlkabend, den 4. May d . I .,
nachm . 2 Uhr aufarrg .,4 nrilchgeb .» Wiede» belegte Kuh,4 »rächt . Schwein , 4 tracht . Schaf,

2 « Hühner , 2 Kleiderschränke , 1 Teller-
borte , 1 Milchborte , 1 Tisch . 1 amerik.
Wanduhr » 1 stlb . Taschenuhr , 1 gr . eis.
Topf , 1 zinn . Kumme , 6 ziun . Teller,
1 Wage mit Gewichten , 2 Mehlkisten,
2 Einsatzfässer , Tonnen . Kisten und Kasten,
1 Schnridelade mit Messer . 2 Schiebkarrrn,
1 kl. Egge , Forken , 1 Aalkorb , Spaten,
Harken , 1 Lothe , 1 Haumesser . 3 Sensen,
1 Heidsichel , Dreschflegel , 1 Axt , 2 Schlenzen«
belle , 1 doppelläuf . Jagdflinte,

ferner : ca . 4V Sch .-S . grünen Roggen»
1500 Pfd . Heu , Stroh , ca . 10 Scheffel
Roggen . Eß - und Pflanzkartoffel » , Torf,
Steinenden , buchen Holz , Balkschleeten und
sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

H» Hoes»

Wohnungen.
Zu ver « . zum 1 . Mai e. Obertv . m . vd.

ohne Land . Donnerschweer Chaussee 99.
Aust , j . Leute erh . Wohn . Jobanmsstr . 11.
Junge Leute erh . Logis bill . Kurwickstraße 2.

Zn vermieten zu Mai d. I . Urtter-
wohnurrg zu Donnerschwee, Nähe der
Mosterbrmrerek.

Bergstr . S. Rrrd . Meyer,
Rechnstllr.

, Zu verrrr . zum1 . Mai d I eine sreund-
siche, bequem eingerichtete Unterwohnuttg in
unmittelbarer Näbe der Stadt . Dieselbe würde
sich auch zur Kolonial - und Fettwaren-
Handlnttg eignen , da eine solche seit vielen
Jahren darin betrieben wird.

Heinrich Westirrg,
Kurwickstr . .33.

Vakanzen und Stellengesuche.
! Für e. landwirtschaftl . Haush . e. Magd ges.,
! w . melken kann . Zaumseil , 2 . Ehnernstr . 1.

Strebs . , sol , militärfr . junger KmtstttartN der
Kolonialw .- , Mehl - u . Getreidebr . sucht ändert ».
Engag . a . Lagerist od . Kontorist . In Zeugn . zurStelle . Off . u . 6 . >876 an die Exp . d . Bl . erb.

Gesucht zn Mai ein junges Mädchen,
welches in der Küche und dem Haushalt nicht
unerfahren , gegen Salär , sowie zum 1 . April,
eventl . 1 . Mai ein junges Mädchen schlicht
um schlicht . "

Berne . Leberenz' Hotel.
Suche zu Ostern oder Mai einen Lehrling.Berne._ Fr . Grabbe , Tischler.

Gesucht zum 1 . Mai d . I . eine HanS-hklterin für meinen Meinen landwirtschaft¬
lichen Haushalt in der Nähe von Berne.

Ollen. M . Rustelmarr ». .
Ges . a . sofort ein Schneidergesell , a lieM

vom Lande . Fritz Janßen , Donnerschw .-CH. 71. !
Osternburĝ Gesucht auf sofort «in

Knecht , der gut mit Pferden umgehen kann.
_ Langenweg 53.

Krügers Verm .-Jnstitut . Kurwickstr . 2,
sucht e. stille Teilhaberin für ein nachweislich
gut gehendes Handschuhgeschäft.

Sucht für e. Mädchen von 15 Jahren , kräftig
u . gewandt , welches schon ein Jahr in gutem
Hause diente , Stellung zu Mai.

Diele Mägde u . Knechte f . Landwirtschaft,
für Geest und Marsch.

Auf sofort ein tüchtiger solider Arbeiter.
H . Best, Donnerschweerstr . 47.

Gesucht ein Strrndenmädchen.
_ Poststraste 4.

Gesucht zu sofort
an Stelle eines erkrankten ein ordentliches
sauberes Dienstmädchen.

Steittweg 244.

Gesucht auf Mai ein sreundl . Mädchen
von 15 — 18 Jahren ; Familienanschluß . Off.
unt . dl . ll 6 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Danksagung.
Für die beim Hinscheiden meines lieben

Mannes und unseres guten VatersbewieseneTeil.
nähme , insbesondere dem Kriegerverein im
Osten der Landgemeinde , sowie Herrn Pastor
Eckhardt und Herrn Hauptlehrer Meyer für
die trostreichen Worte unseren verbindlichsten
Dank . Familie Wöbker » .

Großhenoqliches Theater.
Dienstag , den 21 . Febr . 78 . Vorst , im Ab.

Gastspiel des Frl . M . Gobini , erste
Solotänzerin vom tzoftheater in Dresden.

Ich heirate meine Tochter.
Lustspiel in 1 Akt von I . G . v . Trocka « .

Fritzen und Lieschen.
Operette in 1 Akt von I . Offenbach.
Guten Morgen , Herr Fischer.

Vaudeville -Burleske in 1 Akt v . W . Friedrich.
Musik von Stiegmann.

Kassenöffnun g 6 '/z , A nfang 7 Uhr.

Mittwoch , den 22 . Februar . 10 . Vorstellung
im Abonnement für Auswärtige.

Faust.
Tragödie in 6 Akten von Goethe.

Musik von Lassen.
Kassenöffnung 2Vs , Einlaß 3 Vz , Anfang 4Uhr.

Lreiner Ztadttheater.
Dienstag , 21 . Febr . : „ Auf der Sonnenseite "

,
„ Der zerbrochene Krug ".

Mittwoch . 22 . Febr . : „ Hamlet , Prinz von
von Dänemark ".

Gesucht auf Ostern ein junges , gebildetes
Fräulein , das in allen häuslichen Arbeiten,
Plätten , Kochen und Handarbeiten erfahren ist.

Offenen unter Chiffre an die jExped.
dieser Zeitung.

Gesucht zu Ostern und später für den
„ Kaiserhos " und andere große Häuser hier
tüchtiges Personal : Zimmer -, Hans - und
Küchenmädcheu , sowie Mamsellen,
Kellner « . Hausdiener.

Norderney . G . Kaufmann,
Stellenvermittler.

FmttMerr -Nachrichten.
GeburtS -Auzeige.

Lenchteuburg . Durch die Geburt einer
gesunden Tochter wurden hocherfreut

E . Wulf und Frau,
Meta geb . Rabben.

Todes Anzeigen.
Osterrrbrrrg , Statt Ansage . Heute

Morgen um 8Vz Uhr entschlief nach kurzer
heftiger Krankheit unser lieber Sohn Joseph
im zarten Alter von 5 Jahren.

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige die
trauernden Eltern:

Joseph Banmann u . Frau , geb . Hütte.
Beerdigung am Mittwoch , morgens 8 '

^ UHr,
vom Trauerhause . Weidenstraße Nr . 9 , aus
auf dem neuen Osternburger Kirchhof.

Ohmstede » 17 . Februar . Heute
^

starb
Plötzlich und unerwartet infolge Herzschlags
unser lieber unvergeßlicher Vater , der Land¬
mann Alert vor Mohr in seinem 77.
Lebensjahre.

Uw stille Teilnahme bitten
die riefbetrübten Kinder

und Kindeslinder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

22 . d. MtS .» nachmittags 3 Uhr , auf dem
St . Gertrudenkirchhof statt.

Februar 19 . Heute starb nach längerer
Krankheit unser lieber Vater , Schwieger - und
Großvater , der Postschaffner a . D . Gerhard
Heinr . Hackmarrn im Alter von 66 Jahren,
welches tiesbetrübt zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

22 . d . Mts -, morgens 9 Uhr , vom Sterbe¬
hause , Wichelnstraße 5 , aus statt.

Nach derselben ist das Seelenamt.

Bürgerfelde , 17 . Februar 1899 . Heute
Abend um 6 Uhr starb nach längerer heftiger
Krankheit meine liebe Frau und unsere gute
Mutier , Schwieger « und Großmutter Anna
Haake geb . Hayen im 67 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Der tiesbetrübte Gatte

Chr . Haake,
Sohn , Schwiegertochter u . Enkel,

auch namens der Pflegetochter
Helene Kohl.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, »den
23 . d . M >, nachmittags 2 */r Uhr , vom Sterbe»
Hause aus auf dem neuen Kirchhof statt.

Weitere Familisnnachrichten.
Verlobt : Mathilde Heye , geb . Hullmanm

Gellen , mit Gerhard Wiechmann , Moorhausen i
Marie Stindt , Ellwürden , mit Franz Mengers,
Ellwürden ; Auguste Harms , Rastede , mit
Gerhard Mitwollen , Rastede . — Geboren
(Tochter ) : Moritz Landsberg , Oldenburg;
(Sohn ) : Joh - Schwarting , Jaderaußendeich . —
Gestorben : Hrino Rogge , Cloppenburg , 6
Monate : Arbeiter Johann Hinrich Müller,
Absen . 51 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Ed . Höber, für den lokalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rorauonsdruck und Verlag von B - Scharf in OwerchMg»



- M- v V N V Vv V « W"

M 43 der „Nachrichten für -AM Md Land« vom Montag , den8V. Februar 1SS9.
Verband der oldenbnrqischenGeMget-

Mchtvereine.
* Oldenburg, 20. Februar.

Der Verband der vldenburgischen Geflügelzuchtveremevielt gestern ^ Nachmittag im kleinen Saale der Union eine
Delegierten-Versammlung ab, welche eine umfangreicheTages¬
ordnung zu erledigen hatte, die einen Zeitraum von vier
Stunden in Anspruch nahm. Der Vorsitzende, Herr Kath-mann -Oldenburg, eröffnete die Sitzung , hieß die Delegierten
willkommen und wies darauf hin, daß diese Versammlung
zunächst den Zweck habe, die Verbandsgeschäfte zu erledigen^dann aber, und nicht in letzter Linie, auch dazu diene , die einzelnenVereine einander näher zu bringen, die Züchter mit einander
bekannt zu machen und ihnen Gelegenheit zum freien Meinungs¬
austausch zu geben . Der Vorsitzende warf dann einen kurzen
Rückblick auf das verflossene Jahr, in welchem der Verband
wieder einen großen Schritt vorwärts gethan habe. Ein
reges, thätiges Leben habe in allen Vereinen geherrscht , und
die Geflügelzucht im Lande sei zu weiterer Blüte gelangt.Was auf diesem Gebiete noch zu thun sei, wisse jeder. Er
bitte daher alle Züchter, energisch weiter zu arbeiten, um zu
erreichen , daß bald kein Geflügelimport mehr nach Oldenburg
stattzufinden brauche, sondern man auch mit einem Eier- und
Geflügelexport aus unserem Lande rechnen könne.

Sodann erfolgte die Feststellung der Präsenzliste, welche
ergab, daß die Vereine Oldenburg, Osternburg, Varel , Bant,
Atens , Nordenham, Brake, Ovelgönne, Elsfleth , Delmenhorst-Stadt und Delmenhorst-Land , Cloppenburg und Damme
durch 32 Delegierte vertreten waren. Wildeshausen und
Jever hatten keine Delegierte gesandt. Als Vertreter der
vldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft war Herr General¬
sekretär Oetken anwesend.

Der Vorsitzende berichtete dann über die beiden letzt¬
jährigen Ausstellungen in Ovelgönne und Delmenhorst. An
beiden Plätzen sei Hervorragendes geleistet und die Vereine
hätten gezeigt, daß sie im Stande seien , Ausstellungen zu
veranstalten. Die Rechnung des Jahres 1898 weist einen
Uebrrschuß von 329 .38 Mk. auf, wozu noch der Ueberschußder ovelgönner Ausstellung mit 30 .23 Mk. hinzukommmr.Mit besondererFreude konstatierteder Vorsitzende sodann,
Saß S . K- H . der Erbgroßherzog im letzten Jahre mehr
Interesse wie je an der Geflügelzucht genommen habe. Die
im Dezember vom oldenburger Verein hier abgehaltene Aus¬
stellung sei von den erbgroßhsrzoglichen Herrschaften und der
Herzogin Sophie Charlotte besucht und mit Interesse be¬
sichtigt worden. S . K. H. der Erbgroßherzog habe sogar
selbst die Ausstellung beschickt. Es sei das mit Freude zu
begrüßen, und « an könne hoffen, daß der hohe Herr bald
auch das Protektorat über den Verband übernehmen werde,
nachdem in den Orten , wo je zwei Vereine bestanden hätten,.
Liese verschmolzenseien . (Bravo !)

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Der erste Punkt der Tagesordnung fand seine Erledigung
durch die durch Acclamation erfolgte Wiederwahl des Herrn
Rathmann zum Vorsitzenden und des Herrn vr . Mann¬
heimer zum 1 . Schriftführer des Verbandes , die Herr
FrerichS-Delmenhorst vorschlug. Die Versammlung drückte
Len beiden Herren ihren Dank für ihre Thätigkeit durch Er¬
heben von dm Sitzen aus. Herr Dr. Mannheimer nahm
Lie Anerkennung im Namen seines Vorgängers , Herrn
Stolting, für diesen entgegen, denn diesem , der 7 Jahre das
Amt des 1 . Schriftführers verwaltet und ihn erst mit demselben
vertraut gemacht habe, komme der Dan ! zu. Herr Kathmann
gab ebenfalls seinem Dank für die Wiederwahl Ausdruck und
bat» ihn möglichst in seiner Amtsführung zu unterstützen.

Punkt 2 der Tagesordnung betraf die Abhaltung
der Verbands - Geflügelausstellung im Sommer d . I.
Anträge auf Zuerteilung derselben lagm von den Vereinen
Oldenburg und Brake vor. Herr Kathmann -Oldenburg
bemerkte hierzu: Se . K. H. der Erbgroßherzog habe großes
Interesse für die Geflügelzucht und in Aussicht gestellt, die
Verbandsausstellung , wenn sie hier stattfinde, zu eröffnen.
Der Verein Oldenburg habe daher beantragt, die Ausstellung
in Oldenburg abzuhalten. Er glaube, dadurch den Verband
zu unterstützen, indem durch die Ausstellung nicht nur im
allgemeinen, sondern auch der Regierung gezeigt werde, was
der Verband leisten könne . Später könne man dann vielleicht
die Regierung um Gewährung eines höheren Staatszuschuffes
als bisher ersuchen . — Der Verein Brake zog unter diesen
Umständen seinen Antrag zu Gunsten Oldenburgs
zurück , worauf einstimmig beschlossen wurde , die
Verbandsausstellung im Sommer in Oldenburg abzuhalten.
Hierauf wies Herr Vr. Mannheimer darauf hin, daß das
bekannte Wort „ Wo viel Licht, viel Schatten " sich auch auf
den letzten Ausstellungen in Delmenhorst und Ovelgönne
wieder bewahrheitet habe. Die Verbandsausstellungen seien
überhaupt von Jahr zu Jahr schlechter geworden; das komme
daher, weil unsereZüchter sich von den kleineren Ausstellungen,
im Lande fern hielten, dagegen auf großen auswärtigen Aus-
stellungen, die sie aus materiellemInteresse beschickten, florierten.
Die delmenhorsterAusstellung sei durchweg nicht gut beschickt
gewesen . Einzelne Vereine seien garnicht vertreten gewesen,
unter denen man allerdings den Vereinen Cloppenburg und
Damme keinen Vorwurf machen könne . Ersterer habe in
Cloppenburg um dieselbe Zeit die Tierschau beschickt, und
letzterer habe von der delmenhorsterAusstellung nichts gewußt.
Im Interesse der Geflügelzucht und des Verbandes sei es von
höchster Wichtigkeit, daß die Züchter zunächstdie Ausstellungen
im Lande mit ihrem hervorragendstenMaterial beschickten, um
so zu zeigen , was die vldenburgischenZüchter leisten könnten.

, Bei VerbandsauSstellungen muß daS materielle
dem ideellen Interesse Weichen. Jeder einzelneVerein muß zeigen , was er kann ! (Bravo .)

Hierauf gelangten die Anträge des Vereins Olden-
k birrg zur Beratung , deren erster die Feststellung der Ge¬
flügelrassen betraf, welche 1) zum Nutzgeflügel und

- 2) zum Sportgeflügel gerechnet werden sollen . Ueberdiesen
i Antrag , dem ein Beschluß des Verbandes sächsischer Geflügel-
i zuchtvereinezu Grunde lag , entspann sich eine längere Debatte,

die sich hauptsächlich darum drehte, ob Cochin und Brahma
zum Nutzgeflügel, wie der Antragsteller vorgeschlagen hatte,
oder zum Sportgeflügel zu rechnen sei. Die Mehrheit sprach
sich für letzteres aus . Weiter wurde in der Debatte be¬
fürwortet, Holländer und Java dem Nutzgeflügel zuzurechnen
und das Stuhrer Huhn besonders unter den Nutzgeflügel¬
sorten auszuführen. Die vom Verbände beschlossene Einteilung
ist demnach folgende:

n) Nutzgeflügel sind folgende Rassen : Ramelsloher,
belgische Kräher, thüringischeBausbäckchen, ostfriesische Möven,
Lakenfelder , Langshan, Stuhrer Huhn , andere deutsche Schläge,alle Hamburger, Italiener, Dominikaner, Plymouth -Rocks,
Spanier, Andalusier, Minorka, Dorking, alle französischen
Rassen, Whandottes , Java, Holländer und Kreuzungen dieser
Nassen, vom Wassergeflügel: sämtliche Gänse- und Enten¬
rassen, mit Ausnahme der weniger bekannten , namentlich der
Moschus- und Zwergenten.d) Sportgeflügel : Cochin , Brahma , Bantam , Jokohama,
Phönix . Malayen , Paduaner , Kämpfer und alle Zwergrassen.Ein weiterer Antrag des Vereins Oldenburg, „daß alle
vom Verbände zur Abteilung des Nutzgeflügels zugeteilten
Raffen ohne Ausnahme als konkurrenzfähig zur Er¬
langung des Staatspreises erkanntwerden"

, wurde ohneDebatte angenommen.
Eine lebhafte Debatte entstand bei dem Anträge des

Vereins Oldenburg, „ der Verband möge eine Definition des
Ausdruckes „ eigene Zucht " vornehmen". Die Ansichtenin dieser schwierigen Frage gingen sehr weit auseinander . Ein
bestimmter Beschluß wurde in dieser Angelegenheit nicht ge¬
faßt. Herr vr . Mannheimer brachte vielmehr einen Antrag
ein , der zunächst von den einzelnen Vereinen beraten und
dann zur weiteren Erörterung auf die Tagesordnung der
nächstenVersammlung gesetzt werden soll . Der Antrag lautet:

„Der Verband legt bei der Prämiierung auf den Verbands¬
ausstellungen keinen besonderen Wert auf eigene Zucht , ebenso
nicht auf das Alter der Tiere . Im übrigen ist der Verband der
Ansicht, daß zur eigenen Zucht auch diejenigen Tiere gerechnetwerden können , di« aus angekauften Bruteiern groß gezogenwurden , ob diese im Haufe des Besitzers groß gezogen wurden
oder nicht".

Die Versammlung stimmte dem Vorschläge des Herrnvr . Mannheimer zu.
Der folgendeAntrag des Vereins Oldenburg ging dahin,den Verband zu ersuchen , durch eine Eingabe an die Großh.

Eisenbahndirektionzu Oldenburg zu bewirken , daß für „ Aus - '
stellungsgut " für alle auswärtigen Ausstellungen freier Rück¬
transport im Bereiche der oldenb. Eisenbahn gewährt wird, ..wie es auf allen Strecken der preußischen Eisenbahnverwaltungen .der Fall ist . Herr vr . Mannheimer begründete den Antrag u
und brachte den Entwurf einer Eingabe an die Eisenbahn¬direktion zur Verlesung, worin auf die in Preußen bestehende
Erleichterung und auf die oft wiederkehrende irrtümliche An-
nähme hingewiesen wird, daß die oldenburgische Eisenbahn junter preußischer Verwaltung stehe . Alle vldenburgischen
Aussteller, die auswärts eine Ausstellung beschicken, müssen
jetzt von Bremen oder Osnabrück ab die Rückfracht bezahlen. ,Da bei der großen Zahl auswärtiger Ausstellungen sich nie !
vorher feststellen lasse , ob etwa Aussteller aus dem Herzogtum
Oldenburg sich beteiligen usw ., richte der Verband das Gesuchan die Eisenbahndirektion, durch eine einmalige Verfügunganordnen zu wollen, „ daß alle Ausstellungstiere, deren Fracht¬
briefe den Vermerk „ Ausstellungsgut " tragen, bei allen vor¬
kommenden Ausstellungen außerhalb des Herzogtums Olden¬
burg auf allen Strecken der G. O. E. ohne vorherigen Antrag
freien Rücktransport genießen sollen ". Im Anschluß an diesen
Antrag spricht der Verband in der Eingabe die Hoffnungaus , daß, nachdem das Großherzogliche Staatsministerium
sowohl materiell als auch ideell die Bestrebungendes Verbandes stets unterstützt habe, auch die
GroßherzoglicheEisenbahndirekti

'on durch Gewährung der Bitte
zur Hebung der Geflügelzucht im Herzogtum beitragenwerde. — Der Antrag wurde einstimmig angenommen.In der Ausstellungskäfig - Angelegenheit gelangte
folgendeResolution zur Annahme: „ DerVerbandbetrachtet es als
eine moralische Pflicht der Verbandsvereme, bei Ausstellungen
die Käfige des Herrn Müller - Oldenburg zu benutzen , da
dieselben für den Verband angeschafft worden sind. " HerrMüller erklärte sich bereit, die Käfige fix und fertig bei,Ausstellungen im Lande ausstellen zu lassen, und forderte
dafür den Preis von 40 Pfg. für große und 25 Pfg. für
kleine Käfige. Die Versammlung erklärte sich damit ein¬
verstanden.

Sodann wurde ein Antrag des Vereins Bant: „Die
Taubenprämiierung möge so gehandhabt werden, daß der
1. Preis 6 Mk. . der 2 . Preis 3 Mk. . der 3 . Preis 1,50 Mk. . -
der 4 . Preis eine Anerkennungsei,

" zum Beschlußerhoben, und'
ferner, ebenfalls auf Antrag des Vereins Bant, beschlossen,
„ daß Nutzgeflügel und Sportgeflügel unter sich unter Bei¬
behaltung des gleichen Standgeldes und der gleichen Preisekonkurrieren sollen.

"
Hierauf gelangten vom Staats Zuschuß 240 Mark

zur Verlosung und zwar erhalten die Vereine Osternburg,
Wildeshausen, Ovelgönne und Elsfleth je 60 Mk. Ferner

wurde vom Vorsitzenden mitgeteM, baß 90 M . für Re
- Großgeflügelausstellung und 60 Mk. für dis Junggeflügel¬

ausstellung ausgrsetzt seien, davon 30 Mk. aus der
Verbandskasse.

Herr Zahnarzt Krukenberg - Wilhelmshaven beantragte,
fdcn Vereinen zu empfehlen, die Berbandsversammlungen im

Sommer nicht mehr, wie bisher vormittags , sondern möglichst
nachmittags abzuhalten. Die Versammlung stimmte dem zu.

Nachdem noch der Vorsitzende um baldige Einsendungder Bruteierlisten gebeten hatte, erbat Herr vr . Mann¬
heimer für den Verein Oldenburg die Erlaubnis vom
Verbände, Kollektionenvon Nutzgeflügel auf das Programmder nächsten Ausstellung setzen zu dürfen, wenn solches vom
Verein beschlossen werden sollte. Die Ausstellung werde
dadurch reichhaltiger, abwechslungsreicher und interessanter.
Auf der letzten Vereinsausstellung seien 27 Stämme 1,5 aus¬
gestellt gewesen , eine Neuerung, die das besondere InteresseSr . K. H. des Erbgroßherzogs gesunden habe. Dis
Kollektionen konkurrieren um einen „ Siegerpreis . " —

Hierauf ergriff der Vertreter der O. L .-G . , Herr General¬
sekretär Oetken, das Wort , um auf die im Jahre 1900
geplante Landesausstellung hinzuweisen , die diesmal besonders
groß zu werden verspreche , und für welche schon jetzt ein
großes Interesse vorhanden sei. Bei der großen Bedeutungder vldenburgischenViehzucht und ihrem guten Ruf dürfe man
nicht nur auf viele Aussteller, sondern auch auf einen starken
Besuch auch von auswärts rechnen . Die Ausstellungwerde wahrscheinlich in der ersten Hälfte des August1900 stattfinden. Sie biete dem Verbände ausgezeichnete
Gelegenheit, weitesten Kreisen Geflügel hiesiger Zucht vor-
zuführen, und gleichzeitig die beste Aussicht auf praktische
Erfolge. Die O . L-- G. werde alles thun , dem Verbände
soweit als möglich eutgegenzukommenund ihn zu unterstützen.Eine offizielle Einladung zur Beteiligung werde in allernächster
Zeit schon dem Verbände zugehen. Herr Generalsekretär
Oetken gab sodann der Hoffnung Ausdruck, daß künftig die
Verbindung zwischen der O . L-- G . und dem Verbände der
Geflügelvereine eine noch engere werden und noch mehr als
bisher eine gegenseitige Unterstützung stattfinden möge. Das
würde namentlich auch dann der Fall sein können , wenn der
Plan der Umgestaltung der O - L.-G . im nächsten Jahre zur
Ausführung gelangen sollte. In diesem Falle würden der
O. L.-G . mehr Mittel als bisher zur Verfügung stehen , und
sie würde imstande sein , auch die zweckverwandten Verbände
besser zu kräftigen. Redner schloß mit dem Wunsche, die
Beschickung der Landesausstellung 1900 schon jetzt ins Auge
zu fassen/und sprach die Hoffnung aus, daß die Beteiligungdaran eine außerordentlich große werden möge. (Bravo !)

"
Nach Erledigung verschiedener interner Angelegenheiten

wurde gegen 7 Uhr die Versammlung mit einem dreifachen
Hoch auf Se . K. H. den Großherzog und das großherzogliche
Haus geschlossen.

Ms dem GroßherzoMM.
«Dir Nachdruckun!«r«r mit ckorrelviind-nj,'.iche« «erleben«- Originalbu!«ist nur mit genauer Quellenangabe gegattet . Mitteilung «- und Bericht««der lokal« «orkommvijle find der Redaktion Set« willkommen.!

Oldenburg , 20. Februar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Haupibkatte .)* Mn die «och lebenden ehsruMgerr Ungehörigen

des LS . Dragoner -Regiments , welche bei dessen Errichtung
am 1. Mai 1849 als Rekruten beim 1. oldenb . Reiter-
Regiment eintraten, richten wir die Bitte , uns ihre Namen
unter Angabe des jetzigen Standes und Wohnortes , sowie
ihrer Dienstzeit beim Regiment, Eskadron und Dienstgrad bei
der Ablieferung mitteilen zu wollen .Wir beabsichtigen, später die
Namen der sich Meldenden zu veröffentlichenund zu versuchen , so
eine Liste zusammenzustellen, die gewiß auf allseitiges Interesse
Anspruch machen dürfte. Alle ehemaligen Angehörigen des
Regiments oder diesem Nahestehende würden uns zu Dank
verpflichten, wenn sie in jeder Weise dazu beitragen würden,
uns die spätere Veröffentlichung einer möglichst vollständigen
Liste zu ermöglichen . Hierauf bezügliche Mitteilungen bitten
wir zu adressieren an

die Redaktion der „ Nachr . für Stadt und Land .
"

* 4-
* Unhaltbare Zustände herrschen in der Sonnenstraße.Sobald es ein wenig regnet , ist es kaum möglich, von einer Seite

nach der andern zu gehen, wenn man nicht im Morast steckenbleiben will . Das schmale Trottoir, welches nur an einer Seiteder doch ziemlich dicht bewohnten Straße entlang läuft, ist un¬
genügend . Nachts von 11 Uhr an brennt weder am Eingang nochin der Mitte, noch am Ende der Straße eine Laterne . Es läge
doch wohl im Interesse der Sicherheit , hier etwas mehr Licht auchfür die Nacht zu schaffen. Hoffentlich genügt dieser Hinweis, diesem
Zustande ein Ende zu machen.* Hammelwardermoor , 17 . Februar . Für gute
Zuchtpferde werden hohe Preise bezahlt. So verkaufte FrauWw . Rüther Hierselbst zum 1 . Mai ein Hengstfohlen für den
hohen Preis von 2500 Mk. Dieses Fohlen stammt von
dem Genossenschafts-Hengst „Delphin " der Hengsthaltungs-
Genossenfchaft Ovelgönne und Umgegend. Der Hengst
„ Delphin " erfreut sich jetzt schon wegen seiner besonders
guten Nachzucht eines guten Rufes als Zuchthengst.

HHZwifchenahn, 19. Februar . Durch die vielen in
den letzten Jahren aufgeführtenNeubauten, werden die
verfügbaren Bauplätze innerhalb der Ortsgrenze sparsamer.Eine Reihe von neuen Bauplätzen wird jetzt durch eine Weg¬
anlage über die Grundstücke des Herrn Gemeindevorstehers



Feldhus an der „ Pumpenstraße " frei . Der Weg führt zu¬
nächst nur bis zu dem Heuerhause ; eine Verlängerung bis zu
dem Bache , der das Grundstück durchschneidet , und darüber
hiuaus in der Richtung auf die Brauerei , ist jederzeit mit
Leichtigkeit zu vollziehen . Zu neuen Straßenanlagen ist ferner
noch Platz auf dem Esch zwischen Weitz ' und Wachtendorffs j
Gründen , am „ hohen User "

entlang ,
-quer von der Pumpen¬

straße zur Bahnhofsstraße , von der Hauptstraße bei der
Pastorei zum Bahnhof , über Drehers Grundstück am westlichen
Ende des Ortes und bei der Koopmannschen Wurstfabrik in
süd -nördlicher und west -östlicher Richtung . Könnte die Orts-
Vertretung einen bestimmten Straßenbauplan festlegen , so wäre
ein für allemal einer zweckentsprechenden Bebauung eine Richt¬
schnur gegeben ; hat der Ort nicht die Macht oder die Befugnis
dazu , dann müßten die Interessenten sich zusammenschließen,
um dies zu erreichen . — Nächsten Freitag wird in Meyers
Hotel ein Jnstrumental - Vokal - Konzert stattfinden , das
von ehemaligen Zöglingen der Provinzial -Blindenanstalt
Hannover gegeben wird.

— Jever , 19. Februar. Zu der Bemerkung in der
letzten Nummer dieser Zeitung , betr . Konzert des hiesigen
Singvereins in unserer Stadtkirche , möge ein Zusatz er¬
laubt sein : Die Mitglieder des Kirchenrats , die gegen Ver¬
anstaltung des Konzerts in unserer Kirche gestimmt haben,
ließen sich allein von der Erwägung leiten , daß durch den
Aufbau eines Gerüstes für die Sänger , wie der Singverein
es beabsichtigt , gar zu leicht etwas am Gestühl und an den
Wänden der Kirche beschädigt werden könne , was um so mehr
zu bedauern sein würde , als die Kirche erst kürzlich völlig
neu gemalt ist . Will der Singverein das Konzert in der
Kirche geben , ohne bauliche Vorbereitungen zu machen , so
wird kein Mitglied des Kirchenrats etwas dagegen einzu¬
wenden haben.

Delmenhorst , 17 . Februar. Dem heutigen Vieh¬
markt waren zugeführt 1 Pferd , 120 Stück Hornvieh und
1104 Schweine. Der Handel in Hornvieh war mittelmäßig,
trotzdem viel zu annehmbaren Preisen verkauft wurde . Der
Schweinehandel entwickelte sich in Ferkeln sehr flott; es
wurden für 6 Wochen alte Tiere bis 15 und 16 Mk . bewilligt.
Der Umsatz in größeren Schweinen und trächtigen Sauen
war weniger flott und die Preise gegen die des Vormarktes
etwas gedrückter . ( „ D . K -

"
)

-j- t Von der Unterwefer . 19 . Februar . Hier herrschte
heute sehr unsichtiges Wetter; die Verbindung zwischen
beiden Weserufern war bis Mittag unterbrochen , auch zwischen
Eckwarden und Wilhelmshaven waren die Dampferfahrten
eingestellt.

so . Nordenham , 19 . Februar . Der Hafenverkehr
wird in nächster Zeit lebhafter sich gestalten ; erwartet werden
2 Salpeterschiffe, 1 Tankdampfer und 1 Wolldampfer. Am
Pier liegen Tankdampfer „ Gut Heil " und Wollschiff
„ Heinaut "

, eingetroffen mit Mineralöl von Philadelphia . —

In große Gefahr geriet vorgestern eine im Noelshafen
liegende Tjalk . Das Schiff hatte sich im Schlick sestgesogen,
so daß es bei eintretender Flut nicht mehr flott kommen
konnte . Erst als das Wasser bereits in die Hanptluke ein¬
drang , gelang es dm energischen Bemühungen der Schiffer
das Schiff loszumachen.

Ans de» benachbarten Gebieten
Bremen , 16 . Februar. Nach einem Bericht der

Finanzdeputation ergiebt die vorläufige Zusammenstellung des
bremischen Staatsbudgets für 1899 einen Fehlbetrag
von 958,953 Mk . , jedoch hofft die genannte Deputation durch
Streichung von Ausgaben das Defizit auf rund 340,000 Mk.
herabmindern zu können , die auf den Reservefonds der Ueber-

schüsse anzuweisen sind . Des Weiteren geht aus dem Bericht
hervor , daß im Rechnungsjahr 1899 zur Deckung des Bedarfs
des Separatbudgets für außerordentliche Verwendungen
wiederum eine Anleihe erforderlich sein wird . Nähere Auf¬
schlüsse darüber stehen noch aus.

Geestemünde , 16 . Februar . Der hiesige Fischdampfer
„ Eva" wurde , wie gemeldet , am 4 . d. Mts . im Skagerack von
dem dänischen Fischereikreuzer angehalien , nach Frederickshavn ein¬
bugsiert und dort zu der üblichen Strafe von 200 Kronen und
Konfiskation von Fang und Fanggerätschaften verurteilt , weil er
innerhalb der dänischen Hoheitsgrmze gefischt haben sollte. Der
Kapitän des jetzt nach hier zurückgekehrten Dampfers bestreitet ent¬
schieden dies Vergehen . Der dänische Offizier , der an Bord der

„ Eva " kam, gab zu, daß der deutsche Dampfer nach seinen kurz
vorher vorgenommenen Peilungen sich auf neutralem Gebiet befunden
habe , doch sei durch Ansandung des Strandes nach den neuesten
dänischen Vermessungen die Grenze verschoben. Bezeichnend ist auch
die Aeußerung des dänischen Offiziers , daß das Kriegsschiff ein
schwedisches Fischersahrzeug unter gleichen Umständen nicht angehalten
haben würde . Unsere deutschen Fischdampfer -Kapitäne thun aber
jedenfalls gut , sich in den dänischen Küsten-Gewäffern der äußersten
Vorsicht zu befleißigen. („H . C .")

Deutscher Reichstag.
36 . Sitzung vom Sonnabend , den 18 . Februar.
Auf der Tagesordnung lieht zunächst ein schleuniger Antrag

des Abg . Angst (Soz .) auf Einstellung eines gegen den Abg.
Stadthagen (Soz .) schwebenden Strafverfahrens für die Dauer der
Session . Der Antrag wird der Geschästsvrdnungskommission über¬
wiesen.

Sodann wird die Besprechung der
Interpellation des Mg . Johannsen

fortgesetzt.
Abg . Lenzmann (fr . Vp .) : Der Nachweis der Kompetenz des

Reiches in dieser Frage ist von den Kollegen Hänel und vr . Lieber
so überzeugend erbracht worden , daß ich darüber nichts mehr zu
sagen brauche ; aber ich muß doch mein Befremden über das Ver¬
halten der verbündeten Regierungen ausdrücken . Die Behandlung,
die sie der Interpellation zu teil werden ließen , indem sie di;
Antwort verweigerten , ist ein weiterer -Schritt , um das Ansehen » ;
und die Kompetenz des Reichstages herabzusetzen. Schon bei der ^

'

lippeschen Thronfolgefrags haben die verbündeten Regierungen.
versucht, dem Reichstag die Kompetenz zu bestreiten . Dis
gestrigen sehr gewundenen Worte des nationalliberalen Redners

haben sich leider über diese Kompetenzfrage garnicht ai s-

gelsssin , auch ist der Antrag auf Besprechung der Inter¬

pellation von den Rationalliberülen garnicht unterstützt worden.
Herr Abg. Sattler ruft mir zu, ich irre mich ; dann desto bester,
dann scheint es mir , daß dis Nationalliberalen durch die gestrigen
Reden der Abgg . Hänel und vr . Lieber belehrt worden sind. Das
aber glaube ich doch, daß die Herren , die früher da saßen, wo
jetzt Herr Sattler und Genossen sitzen , die Herren v. Bennigsen
und Hammacher , sofort bereit gewesen wären , dis Besprechung der
Interpellation zu unterstützen . Im preußischen Abgeordnetenhaus?
hat man es gewagt , so z . B . Herr Sattler , uns , die wir die Art
der Ausweisungen tadeln , die nationale Gesinnung abzusprechen,
aber im Reichstage würden wir uns eine solche Anmaßung ver-
bitten . Wollte man uns hier sagen, oder sollte uns von Leuten
außerhalb dieses Hauses gesagt werden , wir seien nicht national , so
würde ich einen Ausdruck gebrauchen, den ich hier im Parlament
nicht anwenden kann.

Präsident Graf v . Ballestrem : Ich nehme an , daß der
Herr Redner hier nicht Mitglieder des Hauses meint.

Abg . Lenzmann : Ich bestätige dem Herrn Präsidenten , daß
er mich ganz richtig verstanden hat . (Heiterkeit.) Wir halten
solche Anmaßungen , uns als nicht national gesinnt zu bezeichnen, für
eine Beschimpfung . Wir sind national in dem Sinne , wie gestern
der Herr Reichskanzler es an dem verstorbenen Präsidenten Faure
rühmte , er habe stets unentwegt den Frieden , die Eintracht und die
Wohlfahrt der Völker gefördert . Auch wir wollen nicht Hetzen , wir
wollen lediglich auf dem Boden der Gerechtigkeit den Frieden fördern.
In unserer ganzen Partei ist nicht ein Einziger , ich habe dies aus¬
drücklich zu erklären , der nicht die Rechtszuständigkeit des Vertrages
anerkannt hat , durch den der Artikel 5 des Prager Friedens auf¬
gehoben worden ist. Wir werden nicht dulden , daß auch nur ein
Zoll breit von unsern Grenzen uns entrissen oder losgetrennt wird.
Wenn dänische Agitatoren die eitle Hoffnung und den Aberglauben
hegen, wir könnten jemals Nordschleswig zurückgcben, so ist diese
Hoffnung , dieser Aberglaube so absurd , daß es am allerwenigsten
nötig ist, gegen ihn ein Mitte ! des Unrechts , der Gewalt , anzu¬
wenden . Die Agitatoren aber sagen, ihnen liege überhaupt nur
daran , für Erhaltung des nationalen Gefühls und der nationalen
Sprache zu sorgen ; das ist ein gesetzliches Verlangen . Es ist nur
anzuerkennsn , wenn jemand mit lobenswerter Treue an seiner
Muttersprache und Nationalität hängt . Wenn dies ein Laster anstatt
eine Tugend sein soll, dann sind nicht nur die Dänen , Polen und
Elsässer Verbrecher, sondern Verbrecher sind dann auch unsere deutschen
Brüder in den russischenOstseeprovinzen und die Sachsen in Sieben¬
bürgen . Redner kritisiert sodann die Willkür der angewendeten
Mittel ; man treffe Unschuldige, nicht um diese zu treffen, sondern
vielmehr um andere zu treffen, nämlich dis Leute, die preußische
Unterthanen sind, und die man nicht anders treffen und ausweisen
kann , lieber die dadurch bewirkten wirtschaftlichen Schädigungen
sollte man sich nicht mit so burschikoser Frische hinweg¬
setzen , wie dies der Oberpräsident von Köller gethan habe;
Weiter beleuchtet Redner die Eingriffe in das Vereins - und das
Versammlungsrecht in Nordschlesweg ; selbst Hochzeiten würden
überwacht und die Hochzeitgeber und - Gäste bestraft wegen Singens
des „Tapferen Lapdsoldaten " , obwohl hinterher auch die Lieder
„Deutschland , Deutschland über Alles " und „ Ich bin ein Preuße"
gesungen worden seien : das sei direkt ungesetzlich. Uebcr dis
Sprachenverordnung von 1883 habe der Abg . Hänel sich vortrefflich
geäußert . Wie nutzlos die Maßregeln seien, die in Nordschleswig
ergriffen wurden , wurde auch von Blättern und Leuten anerkannt,
die Ihnen (nach rechts gewendet) nahe stehen. Alles , was aber an
Grausamkeit denkbar sei , werde gethan durch die Entziehung des
Elternrechts ; dieses nicht vom Staat , sondern von Gott geheiligte
Recht und dieses Naturrecht durchbricht man um einer politischen
Gesinnung willen . Wohin soll es führen , wenn ein Amtsrichter
berechtigt sein soll, jemand wegen seiner politischen Gesinnung dis
Kinder zu nehmen ? In JhrenAugen ist die sozialdemokratischeGesinnung
sicherlich viel schlimmer als die dänische. Sie möchten auch gern den
sozialdemokratischen Ellern das Erziehungsrscht nehmen ; Sie möchten
dies Wohl, aber Sie thun es deshalb nicht, weil Ihnen diese Partei
denn doch zu stark ist. In Schleswig -Holstein haben Sie dagegen
nur ein kleines Häuflein vor sich, welches nicht stark genug ist, um
sich zu wehren . Die dänischen Eltern sind um so mehr berechtigt,
ihre Kinder nach Dänemark zu schicken , als sie ja ihre Kinder in
den preußischen Schulen nicht in ihrer Muttersprache unterrichten
lasten können. Hauslehrer hat man ausgewiesen , sogar auch auf
noch nicht schulpflichtige Kinder hat man dis Sache auhgedehnt,
weil die Mütter vielleicht später Mißgriffs thun könnten . Der
Justizminister sagt, es handle sich um vormundschaftsrechtliche An¬
ordnungen , in die er sich nicht einmischen könne ; aber Richter , die nicht
einmal auf Anträge warten , sondern nach Material suchen, Richter,
die als Mitglieder des deutschen Vereins sich in ihrem Amte in den
Dienst dieses Vereins stellen, solchen Richtern müßte der Minister
sagen : Nein , meine Herren , das paßt sich nicht, es ist unschön, die
Vereine in solcher Weise in die Richtersiube zu tragen . Redner
bestreitet schließlich, daß mit dieser Ausweisung -Politik irgend
etwas erreicht werde. Der frühere Oberpräsident Steinmann
war ganz anderer Ansicht als der jetzige Oberpräsident.
In einer Ansprache habe er einst gesagt, wir sollten nicht ver¬
gessen , daß es sich um deutsche Brüder handelt , die mit Milde und
Versöhnlichkeit zu gewinnen seien ; sie wären sehr leicht zu gewinnen,
falls man sie nicht durch eine falsche bureaukratische Politik abstoße.
Das ist auch unser Standpunkt , und in diesem Sinne wollen wir,
daß die Politik in Nordschleswig gehandhabt werde ; wir wollen,
daß die Gesetze dort aufhören und nicht noch verschärft werden durch
eine kurzsichtige bureaukratische Politik , welche der Ehre , der Würde
und dem Ansehen Deutschlands widerspricht. Bleiben wir auf dem
Wege des Rechts und der Gerechtigkeit, das ist die beste Politik,
dis man treiben kann ! (Beifall links .)

Abg . Lehr (natl .) : Herr Lenzmann wunderte sich , daß unser
Redner nichts über die Kompetenz des Reiches gesagt hat . Herr
Lenzmann hätte da bloß nachzulesen brauchen , was unser General¬
redner beim Etat gesagt hat . Wozu überhaupt der Lärm ? Es
sollte eine Rede gehalten werden für die Leute draußen . Die
Interpellation hier war ganz unnötig , denn da der Reichskanzler
ja auch preußischer Ministerpräsident ist und doch als solcher die.
Ausweisungen nicht dulden würde , wenn er sie mißbilligte , so weiß
man doch auch, wie er als Reichskanzler darüber denkt. Redner
schildert dann die dänische Agitation . Wer das Gastrecht mißbraucht,
der müsse ausgewiesen werden.

Abg . Stockman » (freikons.) hält den Reichstag nicht für zu- ^
ständig , sich mit dieser Frage zu beschäftigen. Wohin solle es
führen , wenn der Reichstag sich sollte in einzelstaatliche Verwaltungs-
Politik, beispielsweise in preußische Schulpolitik , einmischen dürfen?
Was dis Ausweisungen selbst anlange , so seien sie nötig geworden,
um einer immer ärger gewordenen , auf Abtrennung abzielenden
dänischen Agitation entgegenzutretsn . Eine Schädigung deutscher

'

Interessen liege nicht in den Ausweisungen , sondern vielmehr werde.
das Reich durch solche Interpellationen geschädigt, die dem Auslands -

falsche Begriffe beibringen und die dänische Agitation nur stärken!
(Lebhafter Widerspruch links, Beifall rechts .) Bezeichnend sei die
Haltung des Freisinns in den freisinnigen Zeitungen in Schleswig - ^
Holstein . Der Freisinn habe sich in direkten Gegensatz zu der >

Völksstimmung in Schleswig -Holstein gesetzt. Wo jetzt dsrOb -r^
Präsident sich sehen laffe, werde er mit Jubel ausgenommen . In
Schleswig selbst sei die Darbringung eines Fackelzuges von einer
Versammlung beschlossen worden , welcher auch Freisinnige , sogar
Volksparteiler beigewohnt hätten . In Kiel sei von einer 1300 Personen
zählenden Versammlung das Verhalten Barths im Abgeordneten¬
haus verurteilt worden , wiederum unter Zustimmung freisinniger
Leute. Redner billigt auch, daß der Minister in der Frage der
Entziehung des Elternrschtes sich nicht in die Anordnungen der
Richter einmische. Es sei nur zu wünschen, daß die Regierung
auch sonst allen Agitationen gegenüber solche Energie zeige.

Abg . v . Glehocki (Pole ) behauptet dis Zuständigkeit des Reichs.
Abg . Frhr . v . Hodenberg (Welfe) erkennt in den norv-

schleswigschen Vorgängen Preußen eigentümliche Bestrebungen , dis
man auch in Hannover kenne ; die dortige Bevölkerung könne aber
und wolle nicht preußisch fühlen ; sie Habs selbst eins ruhmreiche
Ueberlieferung.

Abg . Sattler (natlib, ) : Es kann uns nicht beirren , wenn
bei den Angriffen der Konservativen auf uns anders Parteien ibnen
in die Hände arbeiten . Wir sind noch lange nicht tot . Wir werven
alle Zeit auf dem Boden für Kaiser und Reich stehen und stets dis
Fahne des Deutschtums hoch halten . (Rufe der Sozialdemokraten:
„Hoch, hoch!" Heiterkeit.) Diese Besprechung halten wir nicht für
zweckmäßig. In Betreff der Schulsprache und der Entziehung des
elterlichen Erziehungsrechts ist der Reichstag jedenfalls nicht zu¬
ständig . Was ist der Zweck der Interpellation ? Der Abg.
Johannsen wollte die Frage in einer Versammlung mit größerer
Resonanz , als das Abgeordnetenhaus gewährt , erörtern . Dis
Ausweisungen sind ein Skandal für die ganze civilisierts
Welt genannt worden , dessen sich jeder Deutsche schämen müßte.
Die preußische Schule soll eins deutsche Schule sein, deshalb werden
wir den Wünschen der Polen , Dänen u . s. w . in Bezug aus dis
Schule nie nachgeben. Gegen dis Entziehung des elterlichen
Entziehungsrechts Habs ich auch Bedenken ; wir müssen aber ab-
warten , bis dis letzte Richtung gesprochen hat . Harren mögen ja
vorgekommen sein, aber im ganzen finden die Ausweisungen auch
dis Zustimmung der schleswigschen Bevölkerung . Der schlimmste
Fehler war die schwankende Politik ; sie war schuld, daß dis nord-
schleswigschsBevölkerung sich nicht an den Gedanken gewöhnte ; daß
sie Preußen und Deutschs sein und bleiben mußten ; jetzt soll man
unentwegt festhalten und nicht wieder schwanken. (Lebhafter Beifall
rechts und der Nationalliberalen , Zischen links .)

Abg . Munckel (fr . Vp .) kritisiert in längerer Rede die Politik
Preußens in Nordschleswig.

Abg . Fürst Bismarck : Der Reichskanzler Hai bei der ihm
innewohnenven Höflichkeit das Bedürfnis gehabt , seine Ablehnung
zu motivieren . Gewiß gilt der Satz : justitta iunckEsntmir
rsZuorum , aber ebenso auch der andere : flat justitia , xsrsat inumtus.
Für die Maßregeln der ausgleichsnden Gerechtigkeit ist die Staats¬
räson maßgebend , dafür ist die preußische Staatsregierung eingetrsten,
und wir muffen ihr dafür dankbar sein ; wir müssen alles
aufwendm , unser Nationalgesühl zu stärken und Hebelgriffs
zurückzudrängen . Dem Artikel 5 des Prager Friedens war der
französische Stempel aufgedrückt. Nachdem Napoleon III . mit
seiner Trinkgelderpolitik abgewiesen war , versuchte, er es mit der
Abschiebungspolitik . Gott sei Dank , ist jetzt der Artikel beseitigt,
Es ist bezeichnend, daß unter der Interpellation nur Sozial¬
demokraten stehen ; die Partei erklärt sich selbst für international.
Endlich sind wir frei geworden vom unpraktischen Weltbürgertum;
lassen Sie auch fernerhin den nationalen Gedanken vorleuchten.
(Beifall rechts .)

Abg . Graf Klinckolvstroem (kns ) weist die Ausführungen Munckeks
zurück, indem er ihm zuruft : lassen Sie in Nordschleswig Ihre
Hand von der deutschfeindlichen Agitation . -Wer im Inlands
Deutschland angreift , ist ein Hochverräter , den werden wir zu Boden
schlagen. (Beifall rechts.)

Abg . vr . Lieber (Ctr .) spricht seine Höchsts Anerkennung
dafür aus , daß , wie man jetzt erfahren Habs, der verstorbene Fürst
Bismarck dahin gestrebt Habs, noch engere organische Bands
zwischen Deutschland und Oesterreich zu knüpfen.'

Abg . Liebermann von Sonnenberg (Antisem .) verteidigt
die preußische Politik und schließt mit den Worten des Abg . Richter:
Wozu des Geseires?

Damit schließt die Besprechung.
Montag 1 Uhr : Nest der heutigen Tagesordnung und Etats¬

beratung.
Schluß 6 '/ - Uhr.

^ Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des Grotzh . Landgerichts

vom 18 . Februar 1899.
1 ) Der Arbeiter August Siebert, geboren am 3 . August

1878 zu Wischwill , Kreis Tilsit , zur Zeit hier in Haft,
war angeklagt , Privaturkunden gefälscht zu haben , indem er bei
dem Buchhalter des Bauunternehmers Schröder in Delmenhorst,
Emil Hammer , bei welchem er in Arbeit stand , einen von ihm an¬
gefertigten Zettel : „C. Siebert , Lohn 49 Stunden , Bremen , Linol,
Arb , C . Fink " vorzeigte , um einen Lohn für eins Woche zu erhalten,
und später einen von dem Vorarbeiter Friedrich Finck angefertigten
Zettel , in welchem er die Zahl 7 in 17 umgeändert hatte , um für
17 Stunden Zahlung zu erhalten , während er nur für 7 Stunden
zu beanspruchen hatte . — Der Angeklagte , welcher sich zu der That
bekannte , wurde unter Zubilligung von mildernden Umständen in
eins Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt.

2 ) Ter Cigarrenmacher Hinrich Vordenbrugge, zur Zeit
hier in Haft , war angeklagt » am 24 . Dezember 1898 in Delmen¬
horst den Arbeiter Franz Palsschke aus Breslau mißhandelt zu
haben , indem er ihn mit einem Bierglas auf den Kopf schlug und
dadurch verwundete . — Der Angeklagte ist mehrfach vorbestraft,
auch wegen Körperverletzung . Er schlug im Verlaufe eines Streites
in der Herberge zu Delmenhorst den Verletzten so heftig mit einem

- Bierglase auf den Kopf, daß dasselbe zersprang und die Aufnahme
des Palsschke in das Delmenhorster Krankenhaus nötig
wurde . Der Angeklagte , welcher in sein« Weihnachtssreude wahr¬
scheinlich des Guten zu viel genoffen hatte , will sich des Vorfalles
nicht mehr erinnern . Es Hilst ihm dieses aber nichts . Die Beweis¬
aufnahme sprach gegen ihn , und so erfolgte seine Verurteilung in
eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

Ans Mer Wett.
Keine Spur von Andres.

Der schwedisch -norwegische Gesandte in Petersburg , v. Reuters-
, kiöld, telegraphierte an das .„Svenska TAegrambyran " : Der russische

Minister des Aeüßeren erhielt von dem PMeiinspektor des Norr-
! distrikts des Bezirks Jeniffeisk ein vom 16 . Februar datiertes Tele¬

gramm , nach dem dis Mitteilung über die Expedition Andress
weder im Bezirk Jeniffeisk selbst, noch in dem Distrikt , welcher dem
Grubeninspestor im nördlichen Jeniffeisk untersteht , irgend eins Be-



Mgung erfährt. Der Grubeninspektvr v. Wrlkm ist am LZ . Februar
nach dem Pitfluß cchgereist , um dort Nachforschungen anzustellen.! 100

91,50

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 12 . bis 18 . Februar d. I . auf dem

Standesamte der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,
Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Bauunternehmer Diedrich Millers und Anna Wehlau geb. Willen;
Eisenbahnbureaugehilfe Min Schmidt und Antonie AllmerS ; Polizei¬
inspektor Adolf Müller und Charlotte Denecke geb. Presuhn ; Eisenbahn-
vormann Otto Gatts und Auguste Mengler geb. Klapproth.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Geldes ; desgl . des Wirts Wiggers ; desgl.

des Gastwirts Kraye ; desgl . des Malers Paulsen ; desgl . des Stabs¬
hoboisten Chrich. — ,T achter des Schuhmachermeisters Meinardus;
desgl. des Postassistenten Buller ; desgl . des Postschaffners Hoenicke;
desgl. des Schloßdieners Oltmanns ; desgl . des Hauswarts Schwarting;
sesgl . des Hallenmeisters Geyer ; desgl . des Maschinisten Harms;
desgl . der Dienstmagd N. N.

HI. Sterbefälle.
Baurat Johann Friedrich Rieken, 54 I . ; Witwe Anna Margarete

Uhlers geb . Schwenker, 82 I . ; Witwe Alke Margarete Henning
geb. Petershagen , 77 I . ; Witwe Anna Augusts de Harde geb. Jlsemann,
40 I . ; Julie Henriette Sophie Gramberg , ohne Beruf , 58 I . ; Ehestau
Anna Catharine Sophie Haaks geb. Hayen, 66 I . ; Haushälterin Caroline
Catharine Hermine Neddermeyer, 6t I.

Standesamtliche Nachrichten
auS der Gemeinde Osternburg vom 12 . bis 13 . Februar.

I . Eheschließungen.
Wachtmeister Richard Haase zu Osternburg mit Johanne Müller das.

H . Geburten.
Sohn des Glasmachers Carl Schuster zu Osternburg ; desgl . des

Arbeiters Heinr . Drees das. ; desgl . des Kaufmanns Walter Ehring-
hausen das. ; desgl . des Arbeiters Friedr . Flotow zu Drielakermoor;
desgl . der Fabrikarbeiterin N . N. zu Ostsrnburg ; desgl - des Glas¬
machers Kirchhecker das. ; desgl . des Glasmachers Hinr . Hartmann zu
Drielakermoor . — Tochter des Arbeiters Johann Hinr . Meiners zu
Ostsrnburg ; desgl . des Schlossers Harm Kramer das. ; desgl . des
Malermeisters Wilhelm Westerholt das. ; desgl . des Glasmachers H.
Rödenbeck das.

III . Sterbefälle.
Tochter der Fabrikarbeiterin N. N. das. , 1 Monat ; Arbeiter Diedr.

Wilhelm Koch zu Bümmerstede, 49 I . ; Sohn des Schneiders Joseph
Baumann zu Osternburg, 4 I.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 12 . bis 18 . Februar 1899.

I . Aufgebote.
Schmiedemeister Hermann Heinrich Klosiermann zu Ipwege

und Haustochter Meta Helene Klockgetherzu Wahnbeck; Schlegen-
meister Martin Johannes Georg Haye zu Etzhorn und Haustochter
Anna Helene Orth zu Wahnbeck; Zimmermeister Hermann Hinrich
August Hanken zu Etzhorn und Nähterin Anna Helene Karoline
Lüken zu Wehnerfeld.

II. Eheschließungen.
Keine.

m . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann FriedrichEilers zu Großbornhorst;

Tochter des EisenbahnwerkstättenarbeitersJohann Frerich Janßen zu
Donnerschwee; desgl des Stellmachermeisters Ernst Gerhard Steenken
zu Etzhorn.

IV . Sterbefälle.
Ehefrau Anna Margarete Danneboom , geb. Leuchtenburg, zu

Ohmstede-Hoheheide, 43 I . ; Witwe Anna Helene Bunjes , geb. Frels,
zu Ohmstede, 71 I . ; Wirt Diedrich Müller zu Bornhorst, 72 I . ;
Janßen , Donnerschwee (Kind ohne Vornamen ) ; Elise Sophie
Henriette Weser zu Donnerschwee, 10 Monate.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 20 . Febr. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar » und Leih- Bank. Ankauf Verkauf
SV- pCt . Deutsche Reichsanleihe, abgest., un- PCL. pCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,45 102
3V , M . vo. vo. 101,45 102
ZpCt. do . do . 92,80 93,35
3 '/, M . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 V, pCt, Neue do . do. (halbjährlicheZins¬

zahlung » , » » » »
3 pCt. do. do. - -
3-V. M . Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredrt-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 vCt. Oldenb. Prämien -Anleihe i . »
3V- pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1908 . - , -
3 V, dCt> Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do . ^ do. . .
3 '/- pCt. Br mer Staats-Anleihe von 1893
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser, Stollhammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 -/, pCt. Butjadinger Amtsv . , Hohenk>rch. .
3 »/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 >/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe . .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Oöligationen
4pCt . Mostau -Windau -Rybinsk-Eisenb.-Prior . gar.
4 pCt. Rjäsan -Uralsk - Eis.-Prior ., staatl. garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber.)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v. 4000 frk. «. darunter)
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V<PCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrenLe(Stücke von 2025Mk .)
4 PCt. do. (Stücke von 1012,50Mk.)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Ob!ig . v . 97 , staatl. gar.
3pCt. Pfdbr . der Vreuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., Serie XIV , unkündbarbis 1906
3 '/, pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück-

zaölbar 102 . . .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktien(4 vCt. Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Prior .-Akt. 1II.Em . (4vCt . Zins v .1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. ,, „
„ „ New-York „ „ 1 Doll. « „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 172,75 pCt. bez.
Oldenburg. Eisenhütten- Aktien (Augustsehn) 137,70 pCt. bez.
Oldenb. Versicher .-Gesellschasts-Aktten per St. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5
Darlehenszins do . do. 6
Unser Zins für Wechsel 5

do . do . Konto-Korrsnt S

100
132,35

101,10
101 .30
92,80

100
100
98
98
98 .20

100,50
100,50
100 .60
95,90
96
60 .20

100 .30
100,40
99,70
96,40

102,95

92,50

101
133,15

101,65
101,85
93,35

99
93 .75

101,05
101,15
96,45

96,70
60 .75

100,85
101,10
100.25

96,95
103 .25

96,70 97

102
105 106

168,05 168,85
20,345 20,445

4,17 4,22
16,79 —

Schinken, frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück
Enten, zahme, Stück
Enten , wilde, Stück
Hasen
Wurzeln , 25 Liter
Schalotten , Liter
Blumenkohl
Spitzkohl, Kopf
Kohl, weißer, Kopf
Kohl roter, Kopf
Kartoffeln, 25 Liter
Ferkel, 6 Wochen alt
Torf , 20 lü .

so
Ä)
70
70
60
55
40
80

— 80
— 20
— 50
— 15
— 25

1 10

ü 50

PCt.
PCt.
PCt.
PCt.

Märkte.
Hannover , 16 . Februar. Central-Schlacht- und Viehhof

(Amtlicher Bericht.) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 699 Stück Schweine , 284 Stück Kälber,
47 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte —,— Mk., 2 . Sorte
— Mk ., 3. Sorte — Mk . , Schweine I . Sorte 54- 56
Mk., 2 . Sorte 50 — 53 Mk., 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfd.
Kälber 1 , Sorte 70 —75 Pfg., 2 . Sorte 60 — 65 Vfg ., 3 . Sorte
55 Pfg-, Hammel 1 . Sorte 65 Pfg. , 2 . Sorte 60 Pfg.
3 . Sorte — Pfg. Tendenz : Handel flau.

Bremen , 16 . Febr. (Amtlicher Bericht des städtischenSchlacht¬
hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen.) Heutiger
Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 79 Rinder , 864 Schweine,
273 Kälber, 60 Schafe . Geschlachtet wurden : 42 Rinder,
611 Schweine , 259 Kälber, 47 Schafe . Lebend ausgeführt:
13 Rinder . 177 Schweine , 14 Kälber, 6 Schafe . Bestand : 24
Rinder, 76 Schweine , — Kälber, 7 Schafe . Bezahlt wurden für
50 KZ Schlachtgewicht für Schweine 45 - 50 Mk., Kälber 65 — 83 Mk.,
Schafe 50 — 65 Mk.

Unverkauft blieben : 2 Rinder, 45 Schweine , — Kälber,
— Schafe.

Ersparrmgskttffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Janr. 1899 17,409,116 Mk.
Im Monat Janr. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgszahlt

Bestand der Einlagen am 1. Febr. 1899
Bestand der (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . .

307,447 „
306,542 „

17,410,021 „
18,481,152

19 Ml
99 „99
19 „
37

Oertliche Getreidepreise in - er Stadt Oldenburg
am 18 . Februar 1899.

Mrk.
7.70 Gerste, inländische-
8,— „ russische
8,30 Bohnen
8.70 Buchweizen
8,50 Mais
8,50 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer -

Weizen

Mrk.

6,30
7,70
8.-
5,50
6 .-

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 13 . Februar 1899. M . Pfg.

Witternugsheobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

«»r-w-t-k
Monat . - ---- «v, ! Wü'

19 . Feb.
20 Feb.

7U. Nm
8 „ Bm.

Tirrmo«meie:
» LS.

"fl 4
-1- 4.8

Lin.

Lufttemperatur
Sionai . > SSchkr. >niedrig ^

767,9L8 . 4,6 19. Feb.-!- s
769,1 L8 . S SO. Feb.

-s- 8,2

Butter , Waage
Butter , Markthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken, geräuchert

KZ 1 -
„ 1 5
„ - 60
„ - 60
,, - so
„ - 60
„ - 60
„ — 90

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Im Austrage des Großherzoglichen Staats-
Ministeriums macht der Stadtmagistrat hier¬
durch bekannt, > daß die Schlosser- und
Schmiedeinnungin Oldenburg und Osternburg
den Antrag auf Anordnung der Errichtung
einerZwangsinnnng für sämtliche Hand¬
werker, welche das Schlosser- und Schmiede-
Gewerbe innerhalb der Stadtgemeinde Olden¬
burg , sowie der Gemeinden Ohmstede , Eversten
und Osternburg betreiben , gestellt hat.

Gemäß § 100» der Gewerbe - Ordnung
werden die beteiligten Gewerbetreibenden aus
den bezeichnet«» Gemeinden hiermit aufge¬
fordert , ihre Aeußerungen für oder gegen die
Errichtung einer Zwangsinnung in der
beantragten Weise in der Zeit vom8 . bis
S1. Februar d . I .» beide Tage ein-
chließlich , schriftlich oder mündlich beim Stadt¬

magistrat abzugeben . Nur solche Erklärungen,
die erkennen lassen , ob der Erkkärende der Er¬
richtung der Zwangsinnung zustimmt oder
nicht , sind giltig. Aeußerungen , die nach dem
21. Februar eingehen , bleiben unberücksichtigt.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerungen
kann während des angegebenen Zeitraumes an
den Wochentagen von 10 bis 1 Uhr im Rat¬
haus, Zimmer Nr. 18 , erfolgen.

Oldenburg, dm 1 . Februar 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.
Großer Bauplatz an der Ziegelhosstraße

zu verkaufen.
Paul Danckwardt.

Rastede. Die vo» dem kürz¬
lich verstorbenen Proprietär D
Hülstede Hierselbst nachgelassene
hier im Orte belegene

Besitzung-
ein vor einigen Jahren neu er¬
bautes Wohnhaus mit schönem
Garten von SV, Scheffelsaat
Größe wird erbteilungshalber
mit Antritt zum 1. Mai oder
auch ans sofort am

Freitag,
den L4 Februar d. I .,

nachm. 4 Uhr,
im Gasthanse „Zirm Grasen
Anton Günther " zu Rastede
zum Verkauf aufgesetzt.

Bei genügendem Gebote er¬
folgt der Zuschlag sofort im
ersten Termine.

Kauflustige ladet ein
H. Hoes , Rechnst.

Frische Oelkuchen,
Leinkilche» und Leinmehl

ist wieder vorrätig bei

Das beliebte

Futtermehl
für junge Schweine und Milchvieh . » Ctr.
5,2V ^6 , sowie Roggen - und Weizen
kleie traf in frischer Ware wieder ein bei

Paul Danckwardt.

»

r
§

Habe noch abzugeben ca . 1VV0
Stück tadellos gezogene , gesunde

Obstbäume,
H- beste für Oldenburg geeignete Sorten.
A Hochstämme n. Halbftkmme
Hc im Preise von 0,75 —1,50 .-k.
* Pyramiden u . Spaliere im Preise
§ von 1—4
^ Außerdem verkaufe einen Posten Aus-

schuftwaresehr billig mit 3Ä—5V H
S per Stück.Hk

Zu Aussteuern u. sonst.Bedarf
empfehle : Weifte Bezüge , gute Ware, von A
Leinen u. Halbleinen in allen Preislagen ; Tischtücher
von i Bettdeckenvon2 Nachtkleidervon 2-KO ^
Jacken von 1,40 Hemden u. Beinkleider von 4
an bis zu den feinsten ; Bettinletts undfertige Betten,
nur solide Qualitäten. Znlrns Schüttingsir. 16.

in neuester soeben vollendeter Auflage, sowie alle anderen
größeren Werke, liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis.'
aujjchlag schon gegen moncttl . Teilzahlungen von ^ 3.— an

G . Rüdenberg jn» ., Hannover.
« Amk. Pökelfleisch . Pfund 45 ^,
K Amk. Speck, Pfulid SO
L empfiehlt Paal Danckwardt.

O ! wie MMgenehm!
sind Mitesser , Blütchen , Finnen, rote
Flecke re., daher gebrauche man nur die

echte Bergmanns
Theerschweset-Lche

vonWvrginn »» Lo. , .Radebeuk -DreSöen.
Es ist die best* Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeitenund Hautsusschläge.
Z. St . 50 Pfg . in der Hof-Wpotheks«

Paul Dancktvardt.

I

A Ziersträucher, Koniferen und Rosen,
§ Schlingpflanzen u . HeckenpHiuyen
A in reicher Auswahl zu billi gsteff

'Preisen.
Ausführl. Preisverzeichn., sowie jede ge¬
wünschte Auskunft über Sorten , Stärke

auf gefl . Verlangen postwendend.
ÜbernahmeganzerAnlagen zndenkou-
larrtesteu Bedingungen . Sorgfältigster K

Versand . A'M . N . Rastede , ?
Banmschuleubesitzer. *

JmmM-Verkarrf.
Der BrinksitzerHeinr. Kruse in Hatter¬

wüsting hat mich bevollmächtigt , seine daselbst
belegene

Brinkfitzerei,
bestehend ans Wohnhaus und Scheune und
100 Scheffelsaat Acker-, Garten- und Weide¬
land , sämtlich beim Haufe belegen , mit Antritt
zum 1 . Mai oder 1 . November d. Js . unter
der Hand zu verlausen.

Zweiter u. letzterVerkaufsversuch findet
am

Freitag- den 24. Febr.,
nachmittags Mm,

in Sirmrgmmms Witts 'w.ust in Hatter¬
wüsting statt.

I . F . Harms.



Aür das Mssährige MtisterungSgefchSftdes
O AnshebungSbezirkS Stadtgemeinde
Oldenburg sind folgende Termine angesetzt:

1 Freitag , den 34 . Februar d. I . ,
morgens 8 Uhr , zur Musterung des Jahr¬
gangs 1877 , sowie der Restanten:

3 . Sonnabend , den SS . Februar d.J .,
morgens 8 Uhr » zur Musterung des Jahr-
gangs 1878;

8 Montag , den 37 . Febrnar d. I .»
morgens 8 Uhr , zur Musterung der
Militärpflichtigen des Jahrgangs 1879 , deren
Familiennamen mit den Buchstaben bis
einschließl . ansangen und zur Klassifikation;

4 . Dienstag , den S8 . Februar d. I .,
morgens 8 Uhr , zur Musterung der
Militärpflichtigen des Jahrgangs 1879 , deren
Familiennamen mit den Buchstaben R bis 2
anfangen, sowie der Reklamanten und Losung
des Jahrganges 1879.

Die Beteiligten haben zu diesen Terminen
pünktlich in dem

Wirtshause znm Lindeuhos,
Nadsrsterstraffe Sv hiers . .

zu erscheinen und srüher empfangene Losungs¬
scheine mitzubringen.

Wer ohne Entschuldigung fehlt, hat die ge¬
setzlichen Strafen und Nachteile zu gewärtigen.

Militärpflichtige, die ihren Stand oder ihr
Gewerbe inzwischen gewechselt haben, sind ver¬
pflichtet. dieses auf dem Rathause , Zimmer
Nr . 17/16 , spätestens aber im Musterungstermin
anzuzeigen.

Militärpflichtige , die früher zur See ge¬
fahren sind, später aber ein anderes Gewerbe
ergriffen haben, müssen ihr Seefahrtsbuch,
und Lehrer müssen ihre Anstellungsurkunden
mit zur Stelle bringen.

Oldenburg , 7 . Februar 1899.
Stadtmagiftrat.

Roggemann.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 21 . Februar - . I,

nachm . 4 Uhr, gelangenim Auktions¬
lokale an der Ritterstratze Hierselbst
zur Versteigerung:

2 Sofas, 8 Tische , 1 Spiegel , 12 Stühle,
1 Nähmaschine, 2 gr. Bänke, 2 Teppiche.
1 geschnitzte Kiste und sonstige Hausgerät¬
schaften ;

ferner : 1 Reale, 2 Tresen, 1 Warenschrank,
1 Musikautomat und eine Partie Handschuhe.

Merking,
Gerichtsvollzieher.

Hude . Der Landmann Bernhard
Gchwarting zu Hurrel läßt am
Zonnabend, den 4. Miiri,

nachm. 8 Nhv,
1 9jähr. braunen Wallach, zug-

sest , auch guter Einspänner,
1 tiedige Kuh, nahe am Kalben,
2 tiedige Ouenen, So.,
2 2jährige Ochsen,

17 trächtige Schweine,
1600 Pfnnd Saathafer und
mehrere tausend Pfund Stroh

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt.

Für - ic Konfirmation
erngetwffen:Ein großer Posten AM" schwarzer n. farbiger Kleiderstoffein allen Ausführungen . Eine Partie schwarzer Damen-Glacee-

Handfchnhe, WU" Paar SV Pfg . -MT
Es trafen ferner ein : Farbige Glacee - und dänische Handschuhe fürDamen und Herren , Seidenstoffe für Kleider und Blousen, Seidenstoffreste,seidene und wollene Zwischenröcke, Korsetts in allen Weite », Daunenköper,Parchend , Federleinen , Satin -Drell , farbige Drelle und Stouts , Bettzeuge,Bettsatins , Satin Angusta, Kattune , Mouffeline , Kleider -Flanelle , Damen - undKinder -Schürze », Wagendecken, Kinder -Jackche«, Spitzen , seidene Bänder , eine

Partie Teppiche in Smyrna , Velour «nd Tappifferie , Velour - und BrüsselerVorlage », Felle , Portieren aller Art , Tischdecken , Läuferstoffe, Leine,Plüsche,Möbelstoffe, Möbelplüfche, ervme u. weiffeGardine », Spachtelspitzen, Damen -,Herren - und Kinder -Regenschirme in Seide , Gloria und Zanella.Der Mestbestand des Weißwarerr-Geschäfts soll zir
jedem annehmbaren Preise ausverkanft werden!

Vorrätig find noch : Jacquard -Gedecke mit und ohne Hohlfamn, Tisch¬
tücher, Kaffeedecken , Servietten , Handtücher, Frottier -Handtücher , Leinen,
Hemdentnche, Piquees , Shirting , Ronleauxköper , Herren -Hemden, Dameu-
Hemden «nd -Beinkleider, Kinder -Hemdeu «nd -Hosen, Oberhemden , reinleinene
Einsätze, Herren -Steh - und Klappkragen , Krawatten für Steh - «nd Klapp-
kragen, Normal -Wäsche für Damen und Herren , Taschentücher, Batist -Taschen¬
tücher mit Hohlsaum.

Kaufhaus H . Hnneman«
38 Achternftratze 38.

«
Verkaufe 8 Wochen alte Eberserkel für 30 Sanserkel für 24 Nur

! tadellose, gesunde Tiere, ausschließlich von Zuchtschweinenabstammend, die in das Herdbuch
j der „ Ammerländ. Zuchtgenoffenschast" eingetragen sind, werden versandt. — Meine Zucht
erhielt 1898 auf der ammerl. Bezirkstierschau 10 Preise, darunter einen 1 . Kollektionspreis.D. Gmnhch — Garnholzbei Zwischenahn.

Dis kür Noulsablanä FEnslimi^tsn,
lielisbtsu uuZ viel bsAshttsa

korto u. leiste
30 ^ mviir

Zer II . Loilerls 2U 2rveolrsu Zer Z-«nt «eI,si » 8Gb«t»Keb!vt«
sinü ersoliieueo. 8s»r 6s !ilzxsrv !« NS olrue HarixtZsrvimre:

VoMskrts -bose ä wik . 330
MV,OOOM. - 50,000 «L.

! usrv . llä !Zi§sr Xauk ewpkiedlt sieb . Dose Lu herielisu vom
MNIZvirL S « .,

uuä überall äureli äis bslrauQtso Dosverlraukkstellsu.
HoUvo » )? roisvtoi -Ltv

Ikrer vuiolilLiiokt der Uürstia ÜNNL rr> Lekvsirkuiz -RlldolstLdt.

sovidsrnraiolr lotst « Äskonr der
Lbürinxisobs » Lrrodvllds,u-

KsIiZ - L. ollvi ' is
svr NestLnrirunz 6er Nirolis ra Stadtilm , krösrter 6svvina ist ov.

k^ooss ä N !?. 3 .30,
vsr - l Nslnir « in kofika

und » I!s durcd kl . iiLts ksvutlledsn Vsrllsaesst«!!«»

H 1,00» » — SS AU, korto u . I-Ist»
30 rr §. extra smxkskieiiuvd versenden

Lnk 10 Loos » «IN I °roUoo » . II Loos » lür A »rU SS>—

NM Ä Uhr:
frische» Seehecht , Steinbutt. Knurrhahn,
Butt, Scholle , Rotzunge, Schellfische, große, t
mittel und kleine , Stinte, bessere Fische auf
vorherige Bestellung zu billigsten Tagespreisen

bei
H . Braun, Ächternstr. 53.

Verkaufsstelle : Donnerschweerstraße 16.

Land - Verkauf.
Hude . Der Hausmann Joh . Reiners

aus Helle läßt von Würdemanns Besitzung
zu Lemmel:

1 . den großen Weidsplackett aus der
Gemeinheit, groß 4 du 70 ar,

2. das Heuland in der Blankcnburger
Mark, „ Tweelwiese/ groß 2 du 83 ur
06 qm,

am Freitag , den 24 . Februar,
nachm. 4 Uhr,

in Rodieks Wirtshause in Lintel zum letzten
Male zum Verkauf aussetzen.

Der Zuschlag wird alsdann erfolgen.
_ G , Haverkanrp . Aukt.

Lottkani Katts
- NxKaArtlv » ,

8tstlik >aosbrüelcs 3.
VermitlelnuK von sllsr

rin äen xüustixsten Leäivxllv̂ tzv.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch, den 22. Februard. I .,
morgens S Uhr

nachm. 3 Uhr anfgd .,
sollen im MuktionSlokale an der Ritter¬
ftraffe Hierselbst:

2 Plüsch - Garnituren , 1 nußb. Büffett , 1
eich do., verschiedene Schranke, Spiegel,
Ausziehetische, 'Kommoden, Waschtische , Sofa¬
tische, Bettstellen, Betten, Rohrstühle,
Spiegelschränke, Bilder , Gypsfiguren , 1
Ladeneinrichtung, 1 fast neue Nähmaschine,
2 Eckschränke, Haus - und Küchengeräte,
Glas- und Porzellansachen, 1 Partie
Manufaktur -Waren re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner, Auktionator.

Herrschaftliches
an der Angnststratze habe ich preis¬
wert zu verkaufen.

Es ist dies Hans ganz besonders
solide und zweckmäßig gebaut , und ist
es deshalb ganz besonders znm An-

l.Sgs L Köslings
llllsteL - keiilä,

bestes und wirksamstes
Linderungsmittel

bei Husten «nd Heiserkeit,
in Päckchen von 10 und 25 zu haben bei

ZL . M « L «SLS »' 8
in Edewechtt

L » s « L 6iv8LL « s»
Spezial - Fabrik feinerer Bonbons,

Herford ._
Habe wieder mehrere gebrauchte

Damen- n . Herreik-Röder
am Lager, die ich billigst abgebe.

llod . Kruse, Markt 12.
Ausverkauf

wegen gänzlicher Aufgabe meines großen
Korbwareulagers verkaufe ich sämtliche
Korbwaren zu Spottpreisen.

H . Janffen , Kurwicksiraße20.. c .". -

Zu verkaufenPserdeöünger.
_ _ Oienerstraße 38.

Metjendors. Zu verk. Pflanztannen
in allen Größen mit festen Ballen , hundert-
weise sehr billig. G . Bruns.

Billig zu verkaufen 1 altes Sofa , 1
Regentonne, 1 Waschtrog, 1 Ladenlampe und
einige Küchengeräte.
_ H . Janffen, Kurwicksiraße 20.

kan? zu empfehle».
BtzrM . s. Rad . Meyer,

Rechuttngsfteller.

Malta -KltttoUil,
L Pfund 20 empfehlen

Zgzztz.

Kredit — Geld
gegen Hypothek. Schuldschein od . Wechsel zu
erlangen. Näheres im Prospekt , welchen
gegen 20 Pfg.-Marke frko . in verschlossenem
Couvert versendet: N «rlr « r , Gchnorr-
straffe 1V, Münch en. _

Passende Gelegenheit
für

Fahrradreparatevre.
Habe einen großen Posten Fahrradteile,

wie Lenkstangen, Sättel, Taschen, Luftpumpen,
Fuß - und Handpumpen, Laternen, Pedale,
Ketten, Schraubenschlüssel, Korkgriffe, Pedal¬
korke, Glocken , Kugeln, Pedal - und Brems¬
gummi, großen Posten Brenn- und Schmier¬
öle, sowie große Posten Muttem u . Schrauben
tn allen Dimensionen, vernickelt und poliert,
roh usw ., billig, geteilt oder im ganzen abzu¬
geben.

H . Meyer , Lehe i . Hann.,
Wülbernstr . 7.

Vereins- und Bergnügrmgs-
Nuzeigen.

Freitag , de» 34 . Februar , abends
Uhr , im Kasino:

Reuter -Vortrag
von

l-lläwig Zisrnderg
aus Neubraudenburg in Mecklenburg.

1. Paster und Köster up de Sledenfohrt.
(Aus « Kasper Ohm un ick " von John
Brinkmann).

2 . llnkel Bräsig in'n Resormverein. (Aus
„ Stromtid ") .

3. Jochen Sparling krigt 'ne Gardinen¬
predigt. (Aus « Hanne Nute ").

4. Grugliche Geschicht . (Aus Läuschen un
Rimels " ).

Eintrittskarten iu der Buchhandlungdes
Herrn Segelfeu : numerierter Pl . 1,60

icht numerierter Pl . 75 <Z, Schülerkarte 80 <̂ !
Zwischenahn.

Kessngverein „leutonis.
"

Der »Schsto Uebungsabeud ist von
Mittwoch auf Donnerstag , den 38 . d. M .,
verlegt. Der Vorstand.

Ammerländische
Zchwemezncht-Genoffenlchast.

KenkksIvknsAmmjung
iam Sonntag , den 38 . d. M . , nachmittags
3 Uhr, in MeyerS Hotel in Zwischenahu.

! Tagesordnung:
1. Freie Besprechung der Frankfurter Aus¬

stellung;
2 . Verschiedenes. Der Vorstand.

Oldenburg.
Hots ! 2UM Ü8Ul8vk8N Ks

'
sZkf.

( Fr . Kropp .)
Großes Kunst- und

Fignren -Theater.
Dienstag , den 21 . Februar:

Das Müller -Rösche » oder Die Schlacht
bei Jena . Familien -Gemälde in 5 Akten.

Zum Schluß:
Die iProduktion eines Gymnastikers.

Preise der Plätze : 1 . Platz 70 H , 2 . Platz
50 H , 3. Platz 30 H : Kinder unter 10 Jahren
dir Hälfte.

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 '/, Uhr.
Es ladet ergebenst ein H . Geuzel.

83.

erfamwrrwg
der Abteilung Huntlosen-Groffenkueten am
Sonntag , den 26. Februar 1899 , nachmittags
4 Vs Uhr, in Luekens Gasthaust zu Großen¬
kneten.

Tagesordnung:
1) Ueber landwirtschaftliche Tagesfragen,

Referent Herr Schulvorst . Huntemann;
2) Tierschau-Angelegenheit betr. ;
3) Allgemeine Besprechung.
Eine rege Beteiligung ist sehr erwünscht.

Der Vorstand'
Verantwortlichsiir Posttit «nd Feuilleton: vr . Ed . Höber . für den lMen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil: V. RadouMtz, NokaiwMM«nd Verlas von » . Scharf tu vldenburs.



r» 43 der „Nachrichten Kr LtM «nd Land" vom Montag , Sen ZV. Februar 1899.
._ —_ _ _ . . _ —

Aus aller Wett.
Ein Trinkspruch des Grafen Caprivi.

Ms der Kaiser den Grafen Caprivi zum Mitglied des Dom¬
kapitels in Brandenburg ernannt hatte , nahm der General auf der
Durchreise an einem ihm zu Ehren in Berlin veranstalteten kleinen
Esten teil . Ein Mitglied der Tafelrunde brachte bei dieser Ge¬
legenheit folgenden gereimten Trinkspruch aus:

„Als Fußsoldat erst stolz brilliert,
Dann plötzlich fein einmariniert.
Hierauf das Reichsgespann gelenkt
Mit Ehren groß und viel Verdruß.
Nachdem der Abschied ibm geschenkt,
Ward er gar noch ein Klerikus
Am Dom im alten Brennabor,
Ein Hoch ihm drum im lauten Chor ."

Graf Caprivi klopfte bald darauf gleichfalls an sein Glas und
« widerte schlagfertig mit folgenden , seine innere Zufriedenheit vor¬
trefflich charakterisierenden Worten:

„Die letzte Würde , die mich schmückt,
Hat wohl am meisten mich beglückt;
Drum winkt des süßen Friedens Palme
Dem Mann auch „ ohne Ar und Halme !"
Als Kanzler Aerger nur und Plagen,
Als Domherr Ruhe und Behagen!
Drum hoch der Dom von Brennabor,
Er geht der Wilhelmstraße vor !"

* *
Bon Ratten angefallen

und bedenklich verwundet wurden , wie man der „Berl . Ztg ." meldet,
die drei Kinder eines in der früher Blackburnschen Tuchfabrik zu
Nieder -Schöneweide beschäftigten englischen Meisters . Die Kleinen,
welche morgens noch in ihren Betten lagen , erhoben plötzlich ein
jämmerliches Geschrei, und als die Eltern und Mitbewohner des
Hauses hinzueilten , fanden sie die Kinder blutüberströmt und von
zahlreichen Bisten im Gesicht, am Hals und am Kopf arg verwundet
vor . Als man den Fußboden in der Wohnung des Meisters auf-
riß , fand man zahllose Ratten , dis sich dort eingenistet hatten.

Die Promotion des ersten weiblichen Doktors
an der berliner Universität fand am Sonnabend in der Aula durch
den Dekan der philosophischen Fakultät , Professor Schwarz , in
feierlicher Weise statt . Die Arbeit der Doktorandin , Fräulein Elsa
Neurnann , aus dem Gebiete der Physik handelt über Polarisations¬
kapazität umkehrbarer Elektroden ; auch eine Dame , Fräulein
vr . phil . Hildegard Ziegler , trat als Opponentin auf . Der Dekan
bezeichnet« in seiner Ansprache als die würdigste Stellung der Frau
nach wie vor die Hohepriesterin des Hauses : Gattin und Mutter.
Mit solcher Stellung sei aber die Teilnahme an der wissenschaft¬
lichen Arbeit der Männer durchaus nicht unvereinbar . Mit Freuden
zu begrüßen sei, daß dis Unterrichtsverwaltung den Frauen dis
Möglichkeit gewährte , an den Universitätsvorlesungen teilzunehmen.

* »
*

Furchtbare Schneestürme
lobten in der verflossenen Woche in Nordamerika . Jetzt haben sie
sich , nach Berichten aus Newyork , gelegt . Aber die angerichtete
Verwüstung ist ungeheuer . Unheimlich war das Sinken des Ozean¬
dampfers „Germanic "

, der im Hafen am Pier sank. Das prächtige
Schiff war von einer schweren Eisdecke eingehüllt worden , die noch
nicht befestigt war , als man begann , neue Kohlenvorräte einzu¬
nehmen . Der Dampfer war noch nicht halb gefüllt , als er, infolge
von Uebergewicht der Eismaffen , nach vorn sank und langsam
unterging . Die Kohlentrimmer vermochten sich zu retten , ebenso
die Mannschaft , von der die Mehrzahl an Land war . Der
5000 Tonnen schwere Dampfer liegt , wie Taucher festgsstellt haben,
auf dem Boden des Hafens . Er wird auf den Strand geschleppt
und gereinigt werden . Dis anderen überfälligen großen Dampfer
sind nach einander eingetroffen . Von allen Küsten werden Schiff-
brttche gemeldet . Das Elend in der Stadt erreichte einen solchen
Grad , daß endlich die Behörden eingriffen . Es wurden über
130,000 Mk . an Almosen verteilt . Alls öffentlichen Anstalten,
Schulen , Turnhallen , Asyle , die Börse wurden für dis armen s
frierenden Leute geöffnet, welche in Masten herbeiströmten . Die 8
Wohlthätigkeitsvereine traten in Thätigkeit . Tausende von Schüsseln
mit Suppe und Brot wurden verteilt , aber allen konnte nicht mehr
geholfen werden, und die Todesfälle durch Hunger und Frost zählen
noch Hunderten . Wohl an hunderttausend Menschen sind bitterem
Mangel ausgesetzt. Milch ist nicht zu erhalten , da die Zufuhr ab¬
geschnitten ist. Die Verbindung mit der Umgegend ist völlig unter¬
brochen. Einige Züge sind eingetroffsn , aber mit großer Verspätung ; z
einen weiteren Versuch, mit der Provinz Fühlung zu unterhalten , s
gaben die Bahngesellschaften auf . Mit Washington und dem Westen »
besteht seit vier Tagen nur Drahtverkehr . Jetzt ist das Wetter g
schön, noch sehr kalt, aber klar ; in den Straßen wird mit Macht ge¬
arbeitet an der Fortschaffung der Schneemasten.

* -i-
*

Eine furchtbare Eisenbahnkatastrophe,
bei der dreißig Personen ihren Tod fanden und eins noch
weit größere Zahl verwundet wurde , wird aus Brüssel wie folgt
gemeldet : Mit dem Zuge , welcher morgens 5 Uhr 22 Minuten
von Tournai abgeht und 6 Uhr 14 Minuten in Forest bei Brüste!
eintrifft , wo er Aufenthalt hat , fuhr am Sonnabend auf dem
dortigen Bahnhofe der 6 Uhr 47 Minuten von Mons abgelassene
und in voller Fahrgeschwindigkeit einfahrende Expreßzug zusammen.
Letzterer hatte infolge starken Nebels die Haltesignals nicht bemerkt.
Der Zusammenstoß war furchtbar , die Lokomotive des Expreßzuges
schob sich auf die letzten Wagen des Zuges von Tournai , welcher
stark beschädigt wurde . Mehrere Wagen wurden vollständig zer - .
trümmert ; dreißig Personen wurden getötet, fünfzig schwer verwundet.
Der Betrieb auf dem Südbahnhof in Brüssel ist vollständig unter¬
brochen. Bis zum Abend waren 21 Tote aus de» Trümmern
hervorgezogen ; die Zahl der Verletzten d̂ürfte 100 übersteigen.

Zum Unfall der „ Bulgarin " .
Die Direktion der Hamburg -Amsrika -Linie hat infolge der

Meldung , daß der englische Dampfer „Koordistan " dis „Bulgarin"
nach dem Verlust ihres Steuerruders gesprochen habe, einen In¬
spektor nach Bremerhaven gesandt, um den Kapitän sofort nach dem
Eintreffen eingehend zu befragen . Der Kapitän Simpson vom
„Koorvistan " äußerte sich wie folgt : Wir sichteten am 5 . Februar
8 Uhr morgens dis „Bulgaria " auf 41 Grad 23 W . Breite und
LZ Grad 50 Mt . Länge , welche signalisierte : „Wünsche sofortigen

, Beistand ." Der Steuerapparat der „Bulgaria " war gebrochen, das
> Ruder schlug heftig , es war starke Schlagseite , das Backborddeckwar

zu Wasser , die Backbord-Boote waren fort . Die Boote des „Koor¬
distan " versuchten vergeblich, die Mannschaften aufzunshmen ; Kapitän
Simpson blieb bei der „Bulgaria " 23 Stunden , um , falls das
Wetter abflaute , sie eventuell zu schleppen. Am 6 . Februar nach-
mitags herrschte ein Orkan mit Hagelböen , wir verloren dadurch
die „Bulgaria " aus Sicht . Der „Weehawken " und ein anderer
Dampfer waren auch an der Längsseit , zwei Boote waren bei der
„Weehawken " , von denen eins nach Abgabe der Masten zertrümmert
wurde . Die Maschine der „Bulgaria " war nicht in Thätigkeit.
Kapitan Simpson sagt : Es herrschte keine Panik an Bord der
„Bulgaria " . Alles war ruhig » alle Leute hatten Reitungsgürtel,
es befanden sich noch einige Passagiere an Bord . Am 7 . Februar
passierten wir einen westlich steuernden Dampfer . — Außer dem
Dampfer „Warrior " ist im Auftrag der „Hamburg -Amerika -Linie"
auch der große Schleppdampfer „Blazer " Sonnabend morgen von
Oueenstown in See gegangen und nimmt seinen Kurs nach der
Stelle , an welcher die „Bulgaria " zuletzt gesehen wurde.

Familie Loschweiler.
Roman von F . Klinck - Lütetsburg.

(Nachdruck verboten .)
38 ) (Fortsetzung .)

Eberhard hatte keine Entgegnung auf diese Kränkung
gefunden , sondern schnell die Thttre hinter sich zugezogen.
Entsetzen und Ekel erfüllten ihn . War es denn möglich?
Diese Frau , die Schwester seines Vaters , konnte nicht einmal
in einer Stunde , in welcher der Tod im Hause seinen Einzug
gehalten , ihren Haß den Augen anderer verbergen ? Und

auch ihr hatte er vor Jahren , wenn nur in Gedanken,
hilfreich zur Seite gestanden ! Wie furchtbar verächtlich
erschien sie ihm in diesem Augenblick!

Tief verstimmt begab er sich nach Hause , um sich hier
in der Einsamkeit seines Zimmers zu sammeln , nachdem
Vater und Mutter sich zu Frau Loschweiler begeben hatten,
um diese Unglückliche , die Eberhard keineswegs als des
Beistandes bedürftig hielt , aufzurichten . Der junge Mann
glaubte sich in einem Traum zu befinden . Der Tod des
war ihm Onkels sehr schmerzlich . Er hatte ihn von Herzen
lieb gehabt , konnte sein Hinscheiden aber nicht beklagen.
Der Tod wirkte in diesem Falle befreiend für ihn , er erlöste
ihn nicht nur von schweren physischen Leiden , sondern auch
von der Qual des Zusammenlebens mit einer Frau , die
Wilhelm Loschweiler mehr und mehr verachten gelernt.
Wie mochte dieser ehrenhafte Mann durch die Gesinnungs-
Weise seiner Frau gelitten haben!

Mit den Gedanken an die letzte Stunde des Verstorbenen
kam ihm auch die Erinnerung an

°
etwas , das ihm als das

höchste und reinste Glück erschienen war , welches jemals
einem Irdischen hatte zu teil werden können . Die Brust
voll froher Zuversicht , war ihm mit einem Male unendlich
leicht erschienen , was ihm so kurz vorher noch unmöglich
dünkte . Der Sterbende hatte recht mit seinen letzten Worten,
welche ihm die Liebe für zwei Menschen , die seinem Herzen
so nahe standen , diktiert hatte.

Wenig mehr als eine Stunde war seit jenem Augenblick
vergangen , und schon fühlte sich Eberhard von einer lebhaften
Unruhe ergriffen , welche er sich nicht zu erklären wußte , die
aber in innigem Zusammenhang mit dem stand , was er als
sein junges , unschätzbares Glück betrachtete . Wolken begannen
die Sonne zu verhüllen , noch ehe sie siegreich ans dem
Morgennebel emporgestiegen war . Die bösen Worte , welche
Frau Clothilde gesprochen , waren auf fruchtbaren Boden
gefallen und begannen sich auf ein finsteres Gedeihen vor-
znbereiten.

Die nächstfolgenden Tage brachten nicht nur Unruhe
für Frau Loschweiler durch die Vorbereitungen zum Be¬
gräbnis , sondern auch in der von Harnäckschen Villa
gab es viel Aufregung und drückende Sorge . Es
gewann den Anschein , als habe dem Verstorbenen auch ein
letzter großer Schmerz erspart bleiben sollen , indem er der
Bestätigung einer längst befürchteten Katastrophe aus dem
Wege gegangen war.

Am Tage nach dem Begräbnis des Herrn Wilhelm
Loschweiler war in der Stadt das Gerücht verbreitet , daß

Behörde von dem Verlust in Kenntnis zu setzen, da das

Collier einen großen Wert repräsentiere und die Mutter der

Erbin besondere Bestimmungen getroffen Habe , falls ihr
Kind durch einen etwaigen frühzeitigen Tod nicht in den

Besitz desselben gelangen sollte . In diesem Falle hatte eine

näher bezeichnete Kirche in Haag ein Anrecht auf dasselbe,
und demnach könne nicht einmal der Wille der Erbin Nach¬
forschungen nach dem Collier hindern.

Den Vorwurf , den Herr von Harnack ihm gemacht,
daß er sich nicht mit dem Vormund Floras oder wenigstens
mit ihren Verwandten in Verbindung gesetzt habe , wies der
Bankier entschieden zurück . Er sei durch Frau Stiewenhuus
über die Verwandtschaft des Herrn Loschweiler genau
verständigt worden , selbst wenn er eine Ahnung von dem
Tode Fritz Loschweilers gehabt hätte , so würde er sich doch
aus freiem Antriebe nicht an dessen Angehörige gewandt
haben . Im übrigen sei ihm der Tod Fritz Loschweilers erst
durch Herrn von Harnack bekannt geworden . Nachdem
erster « ihm von Monaco aus eine Empfangsbestätigung
geschickt, habe anfangs Grund zu einer Korrespondenz mit
Herrn Fritz Loschweiler nicht Vorgelegen . Ein späterer
Brief sei als unbestellbar zurückgekommen , und da ihm das
Wanderleben Herrn Loschweilers bekannt gewesen , so habe
Vanderstraaten von der Wiederholung seiner Absicht , sich
mit ihm in Verbindung zu setzen, Abstand nehmen können.

Mit diesem Briefe war Herr von Harnack zu feiner
Schwester gegangen . Er konnte ihr diese Unannehmlichkeit
weder ersparen , noch sie hinausschieben . Im ersten Augen¬
blick war Frau Clothilde erschrocken , gab ihm dann aber
ohne das mindeste Zeichen von Erregung anheim , die ihm
notwendig scheinenden Schritte sofort zu thun und die
gestohlenen Gegenstände wieder in seinen Besitz zu bringen.
Die Art und Weise , wie Frau Clothilde ihm bei dieser
Begegnung gegenüber gestanden , erlaubte ihm nicht , auch
nur die geringste Besorgnis noch auszusprechen — Herr von
Harnack hatte sie nicht einmal mehr gehegt.

Siebzehntes Kapitel.
Es war auffällig wahrgenommen worden , daß die

jüngste Tochter und der Schwiegersohn des Verstorbenen,
Herr und Frau von Gandersheim , bei den Trauerfeierlichkeiteu
fehlten , und es hatte an gehässigen Bemerkungen nicht
gemangelt . Diese erfuhren Bestätigung durch die kurzen
Kondolenzbriefe , die an Kalte und Zurückhaltung sich gegen¬
seitig überboten.

Acht Tage nach dem Begräbnis traf Herr von Ganders¬
heim in der Villa ein . Ein Blick in sein Gesicht mußte
jeden , der ihn gekannt , belehren , daß der angegebene Grund,
welcher ihn von dem Begräbnis fern gehalten , nicht erfunden
gewesen war . Herr von Gandersheim sah sehr verändert
aus ; er erschien stark gealtert , sein Haar zeigte sogar einige
Silberfäden.

Flora erschrak heftig , als sie ihm im Salon entgegentrat.
Bei der Nachricht von seiner Ankunft hatte sie sofort Fredy
geholt und mitgenommen . Des Barons ganzes Benehmen
war furchtbar ernst . Es machte indessen den Eindruck , als,
wolle er sich mit Aeußerlichkeiten vor einem Ausbruch seiner
Gefühle schützen. Er zeigte sich kalt und zurückhaltend , und
nur einmal verriet ein Beben seiner Stimme , wie es in
seinem Innern tobte . Es war in dem Augenblick , als er
Flora an ihr ihm gegebenes Versprechen erinnerte.

„ Ich weiß , was ich von Ihnen fordere , Fräulein Losch¬
weiler . Sie werden wahrscheinlich in nicht allzu ferner
Zeit mit Ihrer Hand einen Mann beglücken , und dann mag
mein armer Junge Ihnen eine Last sein , wenn sich etwas
verwirklichen sollte , dem sich nicht ausweichen läßt . Ich bin
aber überzeugt , Sie werden nichtsdestoweniger um sein Wohl
besorgt sein und ihn vor den stürmen des Lebens zu schützen
suchen , so weit es in Ihrer Macht steht . "

Das junge Mädchen wagte keine Frage . Sie hatte in
den letzten Tagen die schlimmsten Befürchtungen gehegt und
glaubte , die Worte des Herrn von Gandersheim sich richtig
deuten zu können . Es war zu einem abermaligen und,
wie es schien , diesmal sehr ernsten Konflikt zwischen beiden
Gatten gekommen , der vielleicht doch noch eine Scheidung
zur Folge haben würde . Von Mitleid mit dem unglücklichen
Manne erfüllt , in dessen Aeußeren sich der Schmerz zudie Firma Loschweiler und von Harnack ihre Zahlungen

eingestellt habe . Es verhielt sich in der That so — die 4 erkennen gab , den zu verbergen Sr sichtlich bemüht war,
Ereignisse hatten sich überstürzt . Jede Möglichkeit , Zeit zu F wiederholte sie, was sie ihm schon einmal gesagt hatte.
einem Ausgleich zu gewinnen , war durch den hartnäckigen
Widerstand zweier Gläubiger vereitelt und damit der Sturz
des Hauses besiegelt worden.

Auch von dem Bankier Vanderstraaten , welcher durch
Herrn von Harnack unverzüglich von dem Auffinden eines
Teils des Nachlasses von Flora Loschweilers Großmutter in
Kenntnis gesetzt worden war , traf ein verletzendes Schreiben
ein , das um so kränkender wirkte , als es beleidigende

Dann hatte er sich rasch von Flora abgewendet und
sein Kind auf den Arm genommen . Mit innigem Kuß
berührte er Stirn und Mund seines Knaben und verließ,
nachdem er ihn der treuen Pflegerin zurückgegeben , ohne ein
Wort des Abschieds den Salon.

Flora dachte nicht daran , daß er nach Gandersheim
zurückzukehren beabsichtigte , ohne ihr noch einmal zu begegnen.

Kurt von Gandersheim begab sich von Flora direkt zn
Aeußerungen enthielt , die nicht widerlegt werden konnten . ! Frau Clothilde . Als die Dienerin ihm sagte , daß ihre
Dem Bankier war durch letzwillige Verfügung der verstorbenen k Herrin sich zu angegriffen fühle , um ihn empfangen zu können,

Frau Stiewenhuus , geborenen von Hemstta aus Haag , die !> betrat er ohne weiteres deren Zimmer . Bei seinem Eintritt

Verwaltung des Vermögens übertragen , Fritz Loschweiler s erhob sie sich hastig ; in ihren Augen blitzte ein heftiger Zorn,
' ' - - - - - . - als sie dieselben auf den Eindringling richtete.

Aber das Wort erstarb ihr auf der Zunge bei dem
Anblick des Mannes , auf den die Seelenqualen einer kurzen
Zeit so verhängnisvoll gewirkt hatten.

„ Verzeihen Sie , Frau Loschweiler , aber ich muß Sie
sprechen . Das , was mich herführt , leidet keinen Aufschub.
Sie werden mir selbst beipflichten . Ich bringe hier etwas,
das unverzüglich dem Eigentümer zurückgegeben werden muß,
obwohl ich befürchte , daß dadurch der Diebin die Strafe
nicht erspart bleiben wird . Nach den gestohlenen Papieren
wird bereits öffentlich geforscht ! " (Fortsetzung folgt .)

dagegen der Niesbrauch desselben bis zu Floras fünfund
zwanzigstem Lebensjahre zugesichert worden . Nach Bestimmung
der Erblasserin waren die gestimmten Staatspapiere und

Hypothekenbriefe , auf Besitzungen in Deutschland lautend,
nebst dem Collier Herrn Fritz Loschweiler übersandt worden.

Herr Vanderstraaten hatte persönlich deren Uebersendung
bewirkt und konnte sich somit die Freiheit nehmen , die

Versicherung abzugeben , daß sowohl die angeblich fehlende
ungarische Goldrcnte als auch das Collier in die Hände des

Adressaten gelangt waren . Weiter könne er darüber nichts
aussagen , aber er hielt es für eine Notwendigkeit , sofort die



Der Nrveller Gerhard Krey zu
Tweelbäke läßt am
Freitag, den 24. Februar d. J .„

« achm. 1 Uhr aufgd .»
!u « ud bei seinem Haufe mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen:

4 junge . Ans . März kalbende Kuh,
L do ., Ruf . Juli kalbende do .,
L trächtiges Schwein , Mitte März

ferkelnd,
L trächtige Ziege,
8 Hühner und 1 Hahn,
1 Kleiderschrank . 1 Milchschrank . 1 kl.
Schrank , 1 Kommode mit Aufsatz , 1 Wand¬
uhr , mehrere Tische und Stühle , 1 Spinn¬
rad , 1 Haspel , fl gr . eis. Topf » 1 Kessel¬
haken » 1 Topf mit Bohnen , 1 Spinnrad,
1 Backtrog , 1 fast neuen Kinderwagen rc .,

ferner : 1 Staubmühle , 1 Schneidelade mit
Messer , 2 Butterkarnen , 1 Karre , 1 Egge,
1 Kerbsäge , mehrere Dreschflegel , Harken,
Forken , Sensen , Säcke , Schweineblöcke,
Kisten u . Tonnen , 2 Kuhketten , ca . 1000 Pfd.
Heu und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände.
Kanfliebhabev ladet freundlichst rin

E . Memmen , Aukt.

Verkauf einer Wiese.
Die Tischlermeister Gustav und Adolf

Hauken zu Donnerschwee lassen die ihnen
gehörigen , im Donnerfchweer Felde an der

Hunte belesenen Grodenländereien , groß im

ganzen ca. 3 Juck, am

Sonnabend , den 25 . Fevr . d . I .,
nachm. 5 Uhr,

in Scheepkers Wirtschaft „ Zum roten Hause"
in Donnerschwee zum zweiten Male öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

Ein weiterer Aufsatz soll nicht stattsinden
und wird daher in obigem Termine der Zu¬
schlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Bemerken , daß
Auskunft gern vorher erteilt wird , ein

A . Parussel , Rechstllr . , Haarenstr . 5.

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i.

Wegen Aufgabe eines Haushalts
sollen am

Mittwoch , den 22. Febr . d . I .,
morgens S Uhr anfgd .,

im Saale der Frau Witwe Hinkelmann hier,
Markt Nr . 22 , div . Möbel, Haus- und
Küchengeräte öffentlich meistbietend mit 3mon.

Zahlungsfrist verkauft werden , als namentlich:
L Lehnstuhl , 2 Kleiderfchränke , 1
Kommode , L Sekretär , 4 nnstb. Rohr¬
stühle , 4 Küchenstühle , 2 Kuchen-
schränke, 1 Küchentisch , I mah . Klapp¬
tisch, 1 Waschtisch , Wasch - n . Nacht¬
geschirre , 1 Regulator , 1 Weckuhr,
1 Teppich , 1 eiserne Bettstelle mit
Matratze , zweischl . do . mit Sprnng-
federrahmen und Matratze , 2 kompl.
Betten , div . Hans - und Küchengerät,

ferner : 1 gut erhaltenes Fahrrad,
" und mehrere andere12 Cigarren

Gegenstände.
I . H . Schulte , Aukt.

Große
Waren -Anktion

Alt

Osternburg.
Herr L . Bley hiers . läßt am

Dicsstag, den 2t . «.
Mittwoch , de« 22. Febr. d . I . ,

jedesmal nachm . SV, Uhr ansgd .,
in inner Wohnung, Schulstraße 2:

eine große Auswahl fertiger Herren - und

Knabenanzüge , auch für Konfirmanden,
Paletots , Mäntel , Joppen , Hosen , Westen,

Schuhwaren aller Art , Unterziehzeuge , Woll¬

garne , Strumpswaren , Hüte , Mützen , Wäsche,

Schirme , Tücher , Köpfhüllen , Flanelle,
Kattune , Parchende , Bettzeuge , Leinen,

Wachstuche , Gardinen , Bettfedern und

Daunen . Buckskin -Reste für Anzüge !und

Hosen . Damenkleiderstoffe , auch für

Konfirmanden , Damenröcke , Schürzen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
Sämtliche Sachen sind neu und durch¬

aus guter Qualität.
Kaufliebhaber ladet ein

A . Bischofs , Auktionator.

Bürgerfelde.
nahe am Ferkeln.

Zu verk . 3 Schweine,
A . Siemen.

Wir erlauben uns hierdurch , die in unserem , im neu hergerichteten
Gewölbe aufgestellten Stahlpanzer -Schrank angebrachten vermietbaren
Schrankfächer zur Benutzung zu empfehlen.

Der Mietpreis der Fächer , die unter eigenem Mitverschluß der Mieter stehen , beträgt

je nach der Größe des Faches
^ 6, — bis ^ 10, — für ein Jahr,
^ 4, — bis ^ 6, — für ein halbes Jahr.

Es ist den Mietern Gelegenheit geboten , unbeobachtet etwa erforderliche Arbeiten,
wie Abtrennen von Coupons usw ., mit ihren Wertpapieren vorzunehmen.

Auf Wunsch kontrollieren wir die im Besitze des Mieters eines Schrankfaches be¬

findlichen Wertpapiere , falls uns ein Verzeichnis derselben eingereicht wird , solange das Miet¬

verhältnis dauert , kostenfrei in Bezug auf Auslosung , Kündigung rc.
Die näheren Bestimmungen sind an unserer Kasse zu haben.

Oldenburger Handelsbank.

Das von meinen Kunden vielfach gewünschte

Schuhwarm-Lager
ist jetzt komplett geworden.

Ich habe nur sehr solide und feste Sachen darin ausgenommen , sodaß ich gewiß fein
kann , meinen Kunden unter billigster Preisstellung etwas Gutes zu liefern.

Spezialität : Kinder -Schuhwaren ; selbige von 1 an das Paar.
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtend

HU . HUHV.

"
Zu verk. schöner großer Bauplatz an ser

Lamb .-Str . Näh . 0 .Mor8,Donnerschweestr .57.
'

Tweelbäke . Meinen beim Landmann Diedr.
Wichmann am Schulweg aufgestallten Rind-

stjsr empfehle zum Decken . D « Menkttts.

Versicherungen
gegen Einbrnchsdiebstahl

vermittelt zu festen und billi gen P rämien

Verjlcherrmgs-Lurran,
Bahrrhofstrmtze 4.

_ Wo Besuch gewünscht wird , erbitte Nachricht. ,

0LU8Lg6N c>38
^

vknAciAküpti in clsn Metis

In Nn hiesigen Staatsforsten sollen ver¬

kauft werden:

im Revier Döhle«
am Freitag , de« 34 . d. Mts .r

81,33 kw Kiefern von 9 — 1?6 m Länge und
17 — 33 <W Mitteldurchmeffer , Stämme bis

zu 1,72 kru Inhalt , starkes Bau - u . Nutzholz.
Käufer versammeln sich um 10 Uhr vor¬

mittags bei Nr . 36 der Kiefern auf der Ab¬

triebsfläche im Döhlerwehe.
Amt Wildeshansen , 1899 , Febr . 13.

Buchholtz.

WÄI ? <ILS

Klmfiemsii !»!

reigen ww äkn Eingang sämi-
lieiikr wkuksiisn in sobwai-rön,
blauen unü braunen llbeviois,
Kammgarn unä lueben an;
ferner trafen lüs nsueatsn
Hnrug - unli llo3snsi8sf6 ein
unci empfeblen soieffs ?u 6en

billigten streisen.

D Ans gro88S Auswahl D

ltonttemsnrien- Anrüge!

g . 6 . KkiirelgKFodn.

8!
„Das ist ä aollter kiollolstsinsr " naoli kinsiu Aaox vorrüZIiolrsii Uorvpt von Max

Nüllor , Oera -Liedlaoli , ex ^ nisits ückslbiousorvo aaoil eillöm Zaur : neuen Verlribrsn.

Lbenso vorrüzliok : Lloolrturtle -RgAout unä eins Rsiüs von oriZinollsn Xonservs-

tVsuIisiten . Iiernsn 8is , bitte AnZ-ckiZs I 'rau , ckisses ebenso aparte rvie AeäieZsne neue

Oenrs nur änrob einen Versnob bonnen . Verlangen 8is bitte Preisliste in allen

DelibatessbanälunAen ockor vorn Oonsralvertrstsr : CsvrK MlaNlstSÄt in OlälsnburK.

Eine gebrauchte , aber gut erhaltene Ksprsr-
prefse wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter 8 . 8 . an die Exved . d . Bl.

Zu verkaufen gut erhaltenes Tortreurad.
Alexanderstraße 28 b.

Bloherfelde.
zum Decken.

Empfehle meinen Rindstier
Karl Dierks.

Oldenburger SchüHenhof
Ans allgemeinen Wunsch!

Sonntag , den 26 . Februar:

2
. Mrs § Mm - W.

Verkauf -i»--, Monats.
Der Kolonist Herrn . Voßmann zu

Südmoslesfehn beabsichtigt , sein daselbst
am Hunte -Ems -Kanal belegenes

Kolonat,
groß 5,4905 Ka , mit neuem , geräumigem
Wohnhaus «, öffentlich meistbietend mit Antritt

nach Uebereinkommen durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

2 . Verkaufstermin findet am

Sonnabend , den 25. Febr. d. I .,
nachm . 3 Uhr,

Bocks Wirtshanse zu Sndmosles-m
sehn statt , wozu einladet

W . MM,stein . Aukt.

Wüsting . Der Baumann Diedrich
Heinemann zu Hurrel beabsichtigt fein im
Oberhäuser Felde vov der Straße belegenes

Henland,
groß 10,3530 lb» , im Ganzen oder geteilt
mit Antritt nach Wunsch des Käufers zu ver¬

kaufen.
Da bis jetzt nicht genügend geboten ist,

werden Kaufliebhaber zu einem ferneren Ver-
kaufsverfuch auf
Sonnabend , den 18 . März d . I . ,

nachm . 4 Uhr,
in des Unterzeichneten Wohnung eingeladen
mit dem Bemerken , daß bei genügendem Ge¬
bot alsdann der Zuschlag erfolgen soll.

H . Clanßen.

Jmmobil-Berkaus.
Wiefelstede ; Dritter und letzter

Termin zum Verkauf der dem Brinksitzer
Gerd Eilert Kuck Hierselbst gehörigen

Stelle,
bestehend aus guten Gebäuden , ca . 2 Scheffel¬
saat großem Garten beim Hause , ca . 19

Scheffelsaat Eschland bester Bonität und einem

Moorpkackcn daselbst , groß ca . 3 Jück , worin

Mergel befindlich , mit Antritt zum 1 . Novbr.
d . I -, ist angesetzt auf
Sonnabend , den 85. Februar d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in H . Rabes Gasthause zu Wiefelstede.

Bei annehmbarem Gebote wird in diesem
Termin der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Citing , Aukt.

Holz - Verkauf
z« Littet.

Hausmann G . Meyer daselbst läßt am

Freitag, den 10. Marz d . I .,
pünktlich 2 Uhr nachm , ans . :

40 bis so Eichen auf
dem Stamm, langesschieres
teils schweres Hol),

bei seinem Hause öffentlich meistbietend auf

Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
W . Gloystein , Aukt.

achfnge.
Wemkendorf . Zu der am Montag,

den 2V. Februar d . I . , nachmittags
1 Uhr , stattfindenden Auktion für den .Köter
Gerh . Reins daselbst kommen ferner
5000 Pfund Stroh mit zum Verkauf.

G . Etting , Auktionator.

Kleybrock . Empfehle meinen Pröunen-
Stier zum Decken . Eilert Meyer.

Feld - , Gemüse- und
Blmnen-Sämereim

empfiehlt in bester Qualität
D . Walljes.

Ein Stehpult auf einige Monate zu
mieten event . zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe sub X . X.
an die Exped . d Bl . erbeten.

Hankhausen . „Parkhans " . Zu ver¬
kaufen eine junge schöne Knh , die im Januar
belegt ist ; vorzügl . Weidekuh . H . Willers«

Sei ' Vsnein rup pflöge tM8-
böllüi 'ftigöi ' KncMksn,

der sich zu Aufgabe stellt , arme Kranke mit
passender Krankenkost zu versehen , hat durch
Fortzug , Todesfall usw . so viele seiner Mit¬
glieder verloren , daß der ursprünglichen Absicht
die Kranken täglich zu versorgen , nicht mehr
entsprochen werden kann . Daher richtet dev
Vorstand die Bitte an die Frauen Oldenburgs
dem Verein beizutreten . Es ist dazu nur dis
Erklärung nötig , daß man bereit ist , für einige
Zeit oder auch dauernd einmal wöchentlich au
einem selbst zu bestimmenden Tage für Krauls
zu kochen.

Die Unterzeichneten nehmen Anmeldungen
gern entgegen . Zugleich erinnern sie daran,
daß Zusendungen von altem Leinen , abge¬
tragener Wäsche rc. an sie oder auch an Ober¬
schwester Meta , Grünestraße 11 , sehr er¬
wünscht sind.

Fräul . vo « Haler » , Auguststr . 11.
Fräul . Gramberg , Parkstr . 8
Fräul . Mutzenbecher , Gartenstr . l 0.
Fräul . Michaels « », Moltkestr. 19.

Empfehlen unser « selbstgekelterten
LrKr ' °» 2Lvi4VVLNG,

garantiert rein v. 80 Pf . an pr. Liter , in Gebinden
von 17 Liter an und erklären -uns bereit , falls die
Warenichtzur größt .Zufriedenheit ausfallen sollte,
dieselbe auf unjere AastenHurückzunehmen. .Probe»
gratis » . stank». «hbr. L»w, <v >rE «rRr . »SS



Hm- u. Stroh-
Berkans

zu Wnrdenbneg.
Der Hausmann H . Burelmaun und der

Unterzeichnete lassen am
Freitag , den 24 . Febr. d. Z.,

uachm . S Uhr ausgd .,
in und beim Hause des elfteren:

10—12 tiedige 3- und 2jährige
beste Quenen , meist nahe am
Kalben stehend,

1 Rindstier,
18—20 trächtige , nahe am Ferkeln

stehende Schweine,
15 .000 Pfd. Heu,
20 .000 Pfd. Stroh

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen

Käufer ladet ein
_ _ W . Gloystein , Aukt.

Im Leihhause
Hliusmgslmße Nr. 8

am Markt
werden folgende Sachen, als : 1 Kon¬
versations-Lexikon (Meyers ) , IV Bände,
neueste Auflage, 1 kl. do . (Brockhaus) ,
s Bände, 1 Zugposarme, 1 kl. Trompete,
sog . Piston, 1 Regulator mit Gewichten,
1 amerik . Wanduhr, verschiedene gold.
und silberne Herren- und Damenuhren,
goldene Herren- und Damenringe,
s neue Röcke für Konfirmanden, sowie
verschiedene Anzüge und sonstige
Kleidungsstücke,

sodann : neue Und gebrauchte Möbel,
wie : mehrere Sofas , Tische , Stühle,
Kommoden, Kleiderschränke , Küchen¬
schränke, Vertikows, Spiegelschränke,
Schreibkommoden mit Glasauffatz,
Bettstellen mit und ohne Matratzen,
Rachtschränke , Waschtische , große und
kleine Spiegel zu billigen Preisen ver-
kauft.

Schlüte . PächterDiedrich Thnmler,
Hiddigwarden, läßt wegen Fortzugs und
Verkleinerung der Landwirtschaft am
Donnerstag, den 16. May L .,

nachmittags S Uhr,
in- ,feinerWohnung in Hiddigwarden nach¬
stehend benannte Gegenständechurch den Unter¬
zeichneten öffentlich an den Meistbietenden
mit Zahlungsfrist verkaufen:

112jährige rotbraune Stute ., Indien,"
belegt vom „Andreas, " fromm im Ge¬
schirr , ein- und zweispännig,

2 braune Stutfüllen vom „ Ruthard,"
5 Milchkühe, zum Teil wieder belegt,
5 2jährige Ochsen,
6 2jährige Quenen, belegt,
2 Rindstiere,
11 Kuh - und Ochsenrinder,
10 Kuh - und Bullenkälber,
3 tragende Schweine,
5 teils tragende , teils güste Schafe,

sodann : 1 gut erhaltenes Sofa und 1 dito
Anrichte.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken, daß
das Vieh, so lange das Futter reicht, in
Fütterung bleiben kann.

C . H . Bulling , Auktionator ^ -

5
ist jeder,

ckällölicil
betröge»

ist jeder , dem Nach ah münzen undmlnderwertige Pfusch¬
fabrikate ln die Hand gestecktwerden statt der von Ihm ver¬
langten echten Lück'fchen Fabrikate von C. Llick, Lolberg,
welch- gegen Heiserkeit , Hüften , namentlich auch
für Kinder etc . sich eines Weltrufes erfreuen.

Gewöhnlich versichern die Ber-
ikäuser der Nachahm n n zc -n,
letztere wären ebenso gut wie
die anerkannt vorzüglichen ech¬
ten Lück' schenFabrikate , D I e s
ist « nwahr. Die Unkenntnis
des Publikum » wird von diesen

, gewissenlose « Berktiusernviel¬
mehr dazu benützt, Nachahmun¬

gen zu verkaufe«, weil daran mehr verdient wird.
Man verlange ausdrücklich echte C. Liick ' sche Ori-
ginalfabrikat - von C. Lück, Colberg und lasse sich Im
eigenen Interesse die obige Schutzmarke zeigen . Wen»
o-hne dies- Schutzmarke, als « « echt znriickweisen.

So eben eingetroffen:

s Pfund 40
H . Weichert , Langestr. 61.

Rastede-Kleinenselde. Zu verk. e. st. 14
Tag , kalb , viel Milch geb . .Kuh . G. Brumund.

Bloherfelde. Zu verk. eine in 8 Tagen
kalbende jungeKuh. Gerh . Winter , g

»>
G

8

O. Langestraße34.
Gelegenheitskaus!

Postkarten-Albums f. 100 Karte«,
a 30 Pfg.

Liebig -Albums.
Stollwerck - Mbrmts Nr . 1 und 2,

a 1 Mk.
-Pj - -rpzSuvF , al« L»

»
8

»

sr

<- r

oss ---

Fntterknochenmchl
uns reine « Knochen

von der
KrmstdimgerfabrLk Barel.

Probates und billigstes Mittel um Knochen»
' brüchigkeit bei Tieren zu verhindern. Tier¬
ärztlich empfohlen. Zu haben bei den Herren
Paul Osneliwselli , 1 . v . Vüillvrs in Olden¬
burg , ll . kelvks , ü . ll Wäedter in Rastede,
W. Mssr Vkiv. in Wiefelstede , 1. » llsmpsn
in Ekern b . Zwifchenahn._

, H- Hl

5pecia!itaten äsr
Hannoverrckeueaku-fsdnk

kur Seu krüdMeksiisvd:
Ol-Lnxsn - IVIarmsIstts

kür Leu täglivden Vossum:
t.sidni'2-^ ^ Idsrt - Oeikvs
MisokunKsn I bis IV
6LiK8S- 2wiSbÄQlL

kür Vvssvri:

2u Lis:

2u Vv !u:

Ossssrt - IVlisottunK
psttts bours
ttannov . Sissults
pstlsnos , 8us2 , Otbslko
Ossssrt - IVlarmsIaclsn
^ pfslsinsn - SsbNltts
Oitronsn - Sobsibsn
Ossssrt - V/stksIn
Okns Olsiobsn
Obns Qlsisbsn mit Ottolcolstts
l^ orns , LbSlnpLiLnsr- Lisouit

lMNI « MN

Schwememaße
empf . on -gros L «n-cleiall

H » Hitzegrad,
Oldenburg.

Diese Maße geben das
Schlachtgewicht bei lebenden
Schweinen sofort an, ohne
daß noch gerechnetzu werden
braucht. Wer Schwein^mästet,
kann von Zeit zu Zeit die
Tiere messe», um-zu ermitteln,
wieviel dieselben an Gewicht
zugenommen. D. O.

Dient auch als Käköermaß
bis zu150 §.

bei
Osiisbrilek.Zsnsiorium Muskügel

WU - WÜ ff388Mki!W8lÄt
kd ^sikkUsvd-älLtstiseds

LoiLLLtlsvkssleASv . VorLÜAUoksbsinxsriedtek. vL 8 ffgkr ^eössüktuQä bssuedt . LLssixe krsiss . SorxkLItixv !riä!-

viänsHsLodanätrurx . Llrrsr^.sr ^te. rLairsok -iriseLeLä ^sr , tewxensrtoLZäorj
vKMpk- unä ^ Lsser-vouodsQ aller Lit , VrvLel kaokun - ev , L » slKp 'Lods Laltvas -sr -Lvveoäuneell , SonuevbL-
Ser, LuttdLttes , Llassaxs , elskbrisedv Vitzratiosssassaxs , LlelctrlrlrLt , Ssjlxxmsastilc , Sxxsosv uuä VILtLorso.

Lrkolxrolods Veli»näluux von Ldsumattsmus , Slodt » I 'ettsuokt , 2uokvrkr »»lr1»site2 , ollrovissdeQ Riersv-
srkravLuvxoll , odrollisokei »̂ rdr »Qlcuv§eL äer LuktvvKe , ^.stlnLL, LouseverkrallLusxsL , Nervenleläe », vluLarmutd,
LIsioksuodt , Soropdalose , LrauLkeitvii , äer VeräLHuoxsorFane , (odemiseks unä mikrvskoplsvde Ilntergriodunx äen
Ltsxelllvkalts ) SautLraskkejtss , k'rauoLlsiäe - , (Millrs .LrLQlrtî ods .Llssssx «), ^ nomLUea «Iss Stokr̂ eokssls ot<r.
(mUcroskoplsvds Llutuvtersuokunx ). Lvxevvkmer ^ uksutdald kür LrliolimxsdeäürLtlxo uuä Reeouvalesosütell.
LusküdrUode Prospekts unä LusLunfi lrostsukrei . _ , - - _

lGKIvi -8
KvIttMsr LLvZvL

ans llsmont ist ÜS8 llavk üsr Zukunft.
Unübertroffen ! llonlcurrenrlos!

Lodörlsr , karbsnrsicrller, olösktvoltsr,
leiollter , solider, lraltbarer, netter - und
sturmsielrerer , vor allem aber bvirüvbi-
livb billiger als jedes anders vaelr.
^.mtlioli und Laeiimäiimsolt anks
ONnMndste beZutaelitet . OrossartiAe

-E -lLrkotse üderrtil.
Z Groben n. LostsoavsoliläAs duroli dis

Lsmsnflvarenfabrik K . SvlLL 'v » Ä8,
llurg 8ilvkbausvn in Osifrisslanl ! .

der
Georg-
Victor-

und Helerien-Qnelle find altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren «, Blasen - und« -»
Steiuleide», sehr wirksam bei Magen - u . Darm -Katarrheu, Störungen derBlut-
mischuug , als Blutarmut, Bleichsucht usw . Wafler, käuflich in den Mineralwasser-
Handlungen u. Apotheken, versendet in stets frischer Füllung die Unterzeichnete. Versand in
1898 SVS,« «V Flaschen . Das im Handel vorkommendeangebliche Wildunger Salz
ist ein zum Teil unlösliches Fabrikat ; aus hiesigen Quellen ^werden keine Salze bereitet.
Schriften gratis und frei.

Die Inspektion der Männgen IRnsnsIquvIlon-ÜIlilgn-llssöllsvkkift.
, Feinste süße Sahnenbutter
! liefert täglich frisch in ca . 10 Pfd.-Kolli für
8,20 frei Nachnahme. Nicht paffend zurück-

iMhmcnd. Wilks , Kaukehmen (Ostpr) .

v . Zeche „Langenbrahm" ,
SaloMMMohleN (Margarethrnkohlen ).
Karl Ed . Psphauken (C- Dinklage Nächst).

Gut erhaltener Ackerwagen zu ver- j
kaufe».

Gustav Wiemken. Langektraße VI-

Fast neues Kayser -Tonrsnrad
fabzugeben. Nadorsterstraße 58.

Bauvlatz LambertMr . LS zu verk.

Hankhausen. Zu verk . eine starke Zjähr.
Stsrte. _ I . Fuhrker».

Spargelpflanzm,
llnhm von Lraunschwrig,

und

neue Riesen - Schneekopf,
Ijähr. Pflanze in hochfein bewurzelter Qual.,
empfiehlt die Gärtnerei von

HM . Mni - iokis, Isvsk.^
Die besten Dienste

gegenGicht und Rheumatismus
leisten

Lairitz sche Waldwoll-
Präparate.

_ Alleinverkauf für Oldenburgbei
eMtzt. 0 . 8 . Ninriobs L 8ü !in.

Concordiii-
Fahrräder

liefert billigst

Otto Lambrecht,
Oldenburg, Langestr . 73.

Flomen Pfd. 55 §, Rippen Pfd. 35
Schweinsknschel Pfd . 25 Mettknoche»
Pfd. 15 Wnrstschmalz Pfd. 40 z , jeden
Dienstag frisch , ülüvnbg . klolsebwai 'SNfabvlk.

38 Langestraße

Spezial-

38

Seifen- uvb
Parfümerie

38

Geschäft.

Langestraße 38

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz,f. ftkimisnn, OldeMrg,

Baumatei !ial .-Har,dlrmg.
Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Alexanderstr. 7.

Zur Ksnftrmation . H
Bleibet im Herrn ! Ein Wort auf A

den Lebensweg von Pastor W. Willens . .8
Geb. m . G . 2 8

^ Oldenburg i . Gr. Rsobsn L k«8iing.

Kiempycr- «. JMalations-
GeWst

wird nach wie vor für eigene
Rechnung «ntzerinAerL non mir
fortgesetzt und bitte ich meine
werte Kundschaft, mich mit ihren
geschützten MnsLrägen auch ferner¬
hin unterstützen zu woken.

HochachtnngstzsS
k 'r.

SeiligWzeiftftr . 7.



Unseren geehMi, MlMrgekftmm Re Nach¬
richt, daß der Verkauf zum Besten des
Gustav Advlf -FrausuvereinSam 1. und
2. März im Webersaal des Augusteums statt¬
findet, vormittags von 10—2 und nachmittags
von 3—5 Uhr. Wir hoffen Vis Ende
dieser Woche auf gütige Zusendung von
Gaben und hoffen auch gerne auf zahlreichen
Besuch von Käufern. Hübsches wie Nützlichesistin reicher Fülle vorhanden.

_ Der Vorst and.
Wiefelstede.

Bestellungen auf

erbitte, um prompt liefern zu können , umgehend.
W . Wkfsi - wv,.

Wiefelstede.
Empfange dieser Tage noch einen Posten

bester Marschuwlle,
welche für den billigen Preis von 8S Pfg.
pr. Pfund , um rasch damit zu räumen, wieder
abgebe.

w . Wefsp UW.

vfAlitMsp , 8lA6ks ! tffM,
Mekkläkaiit u . s . v

treffen in einigen Tagen ein , welche billigst
empfehle.

Wiefelstede . « . Vsfsi- V».
Geräucherte Zchweinsköpft

empfiehlt Joh . Bremer.
Reines Flomenschmalz

pr. Pfd . 70 10 Psd. 6,50
Haarenstr . 30. Joh . Bremer.
Zu verkaufen ein gut erhaltener Sattel.

Staustraße 8.
Verlorene mrd nachzuweisende^

Sachen.
Gefunden 1 Schirm . Lindenstr. 10.

Mckgksktzter Ware«
vom17. bis 2S. Februar.
Achtmchr.

32 . k . VbMlecke.

sind in großer Auswahl ein
billigst gestellten30 Mk. Bei Anfertigung r
unter Garantie des Gutsitzens, wozu sämtliche Nenhetten in
Stoffen am Lager.

H. Busse, Reusen NM .,
L -wgestmße . IS.

Mein in grünen Pappkartons verpacktes

Zu belegen und anznleihen
gesucht»

AttZttleihengesucht zum nächsten Sommer
1AGVV Mk . auf ein neu zu erbauendes
Geschäftshaus im Werte von 19,000 ans
alleinige Hypothek. Selbstdarleiher bevorzugt.

Offerten unter 6 . 7°
. 8 . lOV an die Exp

d. Vl . erbeten.
Anzuleihen gesucht Mark «vosi

pr. 1 . Mai auf pupillarisch sichere Hypothek
bei 3 '/- 7» k- a.

Offerten unter ll . ll . 40 an die Expedition
d. Bl. erbeten.

Wohnungen.
Ztt verm. Laden mit od. ohne Wohnung,

billig._ Hempel, Haarenstraße 22.
Zu vermieten eine kleine Oberwohnung,

Mietpreis 90 Westerstraße 3.
Zu vermieten eineOberwohmmg , enth

2 St ., 3 K . , Küche , Keller u . Mitbenutzung der
Waschküche . Nah . Osternburg , Eschstraße 14.

Oldenburg. Zu vermieten neben
der Kaserne in Donnerschwee
auf Mai eine Wohnung , 2 Stuben,
2 Kammern, Küche, Keller mit Garten . Miet¬
preisS4V Mk ., bisher voneiuem Barbier
und Friseur benutzt.

Eine Wohnung , 1 Stube, 1 Kammer,
Küche , Keller mit Garten . MietpreisLSV Mk.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 9.

Zu verm. zum 1 . Mai kl. frdl . Ober-
tvohnung. . N adorsterstraße 53.

Osternburg, Sandstr. 1 . Versetzungshalber
zum 1 . Mai eineObertvohuu

^ t zu ver¬
mieten. H . Ellberg.

Zu verm . zum 1 . xÄai eine fc . ger . Obeö-
wohnuttg, 2 St . , 4 K , K. m. P . u. K . u . gr.
Garten . Ziegelhüsstr>45b . Näh . Ofenerstr. 26 s.

Zn vermieten zum 1 . Mai eine Ober¬
und eine Untttwohnung.

Frau Klusmaun , Haarenstr . 19.
^
Zu verm. eine schöneOberw . » 3 Zimmer,

Küche m . Pumpe ü . Keller. Mietpr . 100 ^ s. Zu
verk . e . 2räd . Handw,, neu. Grüner Weg 8 , oben.

Vakanzen undStellengesuche.
Antritt sofort.

Resp. I» Hambg. Hauszahlt sol . Herren
120 ^ hr . Mon . und hohe Prov. für
Cigarrenverkf» an Wirte, Private rc. Off.
u- ff . 2S3lan6. l.. 0auks L 6o. , stLMburg.

Zalmiak-Terpentin
Scifenpnlver

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re. , sowie in HunderLtausenden von Familien im
Gebrauch. Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zrmr Preise von LS Pfg . pro Packet in allen Kolonkal-

warengeschaften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
M . HV . VMDMZLOK.

a sämtliche Äeuheite » fürdie nunmehr ringetroffen,
saube ich mir, meine geehrte Kundschaft auf mein reichhaltiges Lager in

er-

Anzug-, Paletot - und Hosen -Stosfen
hen und bitte bei Bedarf um geneigte Berücksichtigung.

H . Lampe, Knrwicksir. 18.

Gesucht zum 1. Mai ein gutempfohlenes
erfahrenes

Hausmädchen,
welches nähen kann und Lust hat, sich um
größere Kinder zu bekümmern.

Frau W . Strvarius,
Bremen, Menvest ran ? 19.

Zum 1 . Mai ein jüngerer Knecht, der
bereits bei Pferden beschäftigt war , und im
Besitz guter Zeugnisse ist.

Joh. Vost,
Oldenburg, Naovmerstr. 37.

Gesucht zu Mai ein erfahrenes junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau . Off.
unter Ä . L . an die Exped. d . Bl.

Gesucht zu Mai 2 tüchtige Mädchen » die
melken können , für einen landwirtschaftlichen
Haushalt bei Hamburg . Lohn 210 — 225
Anmeld. Oldenburg, Haarenstr. 48.

Gesucht zum 1 . Mai d I . ein Mädchen
Von 18— 20 Jahren. ruv,ennr . 40 .

Rastede. Suche zu Mai eine tüchtige
Magd . G. zum Bsoack.

Gesucht ein Lehrling.
E . Feseufeld , Sattler u. Tapezier.

Moorhausettbei Wüsting . Auf gleich
ein Zimmergesell . I . Backenköhlsr .-

Gesucht
'"
zu Osterno . Mai ein Schlachter-

lehrlittg. C . Bittuer , Kurwickstraße29.
M anshvlt. Such« auf sofortdis 1 . Mai

oder auch auf länger einen fixenKnecht bei
Pferden , sowie einen für andere landwirtschaft¬
liche Arbeiten gegen hohen Lohn.

Chr. Boedecksr.
Eckfleth. Suchez. i. Maid . J . e . A. Magd

im Aller von 15—18 Jahren. Aug . Haye.
Ostern oder Mai ein

Malerlehrttug.M . Wehrkamp, Nadorsterstraße59." RernT Auf sofort s Geselle».
G . Renke, Schuhmacher.

Werne. Gesucht zu Ostern L Lehrling.
G . Renke, Schuhmacher.

Rosenstr. 43.

LedMräA ^mulÄon
mit dsreltel:

ist sin nsnss vorrügliOliss, dsi Llinäsrn ssRr
kelisdtos Llittsl LU sinsr svkolArslolisn

L - W Kr ^ LS -L ZL. W> LS. LL --- -LL L » .
In nllen ^.xotiislcen ru kabso init I 'i
ru ^ 1 — per « Iss ltvINLä . LosLun

I 'irms.»
LosLirnrl L Oc». , StutlAsrl.

Gesucht ein Laufbursche zum Mappen-N . WiechmauuSBnchMg.

Für die Konfirmation
empfehlen wirr

Die neuesten Muster in « «MwaNsiG« . als
Crvpes, Krepons , Granits, Mohairs, Alpaecas re.

Ferner eine große Auswahl in glatten Fantasie -> Geweben,
Cachemires , und empfehlen wir dieselben zu den billigsten

Preisen.
Eingang von Neuheiten in farbigere Kleiderstoffen.

L . . G . « « KrvI « L

Zum 1 . Mai eine perfekte Köchin für
meineWirtschaftin Falkenburg.

Gesucht umständehalber auf
"

sofort ein kl.
Knecht. C . W . Haverkamp, Haarenstr.

Mordrrmoor . SucheHtfMäleineu
zweiteu Knecht. Aug . Büfiug.

Gejucht auf sofort oder zum 10 . März ein
tüchtigerBäckergeselle gegen hohen Lohn,

Nachzufragen in der Expedition d . Bl.
Osternburg . Gesucht zu Mai ei» kleiner

Knecht bei Pserd und Wagen.
A . Grambsrg , Ulmenstr. 13.

Metjendors . Gesuchtzu Mai eineMagd
v on 14 — 16 Jahren. Joh . Rohst.

Ein gebildetes, in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenesjunges Mädchen sucht Stellung.

Offerten unter Chiffre SA postlagernd
Verne erbeten. _

Ges. z . Ostern «. Lehrling u . günst. Bed.
H . Hempel, Schuhmachermstr., Haarenstr . 22.

Gesucht zu Mai oder früher ein kleiner
kuscht . Theodor Meyer.

Ein freundliches junges Mäd ^ n wünscht
Beschäftigung bei Kindern auf ganze oder
halbe Tage , ebenfalls suchen tüchtige Stnudeu-
mndchen auf gleich Stellung.

Frau 8truuk , Haupt - Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ich suche auf gleich oder zu Oster» einen
Lehrling sür einen tüchtigen Schlossermeister
in Delmenhorst.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Ich suche auf gleich einen jüngeren Haus¬
knecht.

Frau Strunk , Haupt - Verm.-Kontor,
, Jakobistr. 2.

Ich suche auf gleich und zu Mae 25 bis
30 Grsst - n . Kleinknechte, Hausdiener,
Hausknechte, Kellnerlehrliuge , ferner
viele Mädchen für Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt - Verm.-Kontor,
. Jakobistr. 2.

Znm 1 ^ Mai A junge Mädchen zum
Kochen erlernen gesucht.

Rastede . Rastsder Hof.

Zu W » H»
Rastede . RMeder KM

^Veravtvortlich M Pofitit undFeuilletvn: vr . Ed. Hölber, jür drn lofgstn Teil : W. Ehlers, für den Inseratenteil : P. Rädomsky , NpWsnsdruä M '
BöBi-

'
vm» B. Scharf in OldenhnW

Vereins- und VergMgrmgs-
Nüzeigert.

RadsahrervereinEversten.
Versammlung

am Disusürg . Heu m . d. Mts ., abends
8 Uhr, im „Wersten Tättmr".

Zweck : Wahl eines Vorstandes usw.
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